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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Der MeHnmrtttpreis für Schweine.
Angesichts der hohen Schweincpreife in Nord-

Europa und der Aussichten auf Hnngersnotpreisc dafür
Während des nächsten Winters ist es angebracht, die
Preise und Herbst-Zufuhren aller in Betracht kommen¬
den Länder in Vergleich zu ziehen.

Südost -Europa , das Mutterland der Schweine,
scheidet völlig aus für nächsten Winter , wie schon seit
mehreren Jahren , denn seitdem Seuchen und Futter¬
mangel die Schwcinebestänöc dort verringert hatten und
Her deutsche aufnahmefähige Markt ihnen verschlossen
blieb, sind Ungarn , Serbien , Rumänien und Rußland
äls preisbildende Faktoren für den Weltmarktpreis von
Schweinen nicht mehr in Erscheinung getreten . Italien
und Frankreich , die ihren Bedarf von Schweinefleisch
selbst decken zu ungefähr % der in Deutschland gelten¬
den Preise , kommen also auf dem Weltmärkte ebenfalls
nicht in Betracht. Die Schweiz, Spanien , Norwegen
sind Länder , die Schweineproüukte einführen . Schweden
produziert feinen eigenen Bedarf und bemüht sich wieder
Ausfuhrland zu werden, was es seit der Zeit nicht mehr
ist, als es vor 11 Jahren Futtermittelzölle , namentlich
für Mais , einführte . Es gibt in Europa nur zwei
Länder , die eine Ausfuhr von Schweinen oder Schweine¬
fleisch haben ; es sind dies Irland und Dänemark . Erst¬
genanntes Land führt wöchentlich nach England 30 000
Schweine aus , wovon % lebend, % in Form von ge¬
salzenem Speck. Die Ausfuhr von Dänemark nach Eng¬
land betrügt ungefähr ebenfalls IV2 Million Schweine
jährlich in Form von gesalzenem Speck. Während also
in Irland bei einer Bevölkerung von 4 Millionen fünf
Einwohner zwei Schweine exportieren , ist dieses Ver¬
hältnis bei Dänemark ein derartiges , daß von den nur
21/2  Millionen Bewohnern dieses Landes schon drei
Schweine von fünf Einwohnern exportiert werden. Bei
einem Vergleiche zwischen Deutschland, welches nach
Angabe unserer agrar -konservativen Presse ja noch
immer Agrarstaat ist, mit Dänemark , müßte Deutschland
jährlich 86 Millionen Schweine exportieren und dem
Weltmärkte zuführen können, wenn es dieselbe Zoll¬
politik und intensive Bauernwirtschaft des Agrarstaatcs
Dänemark nachahmen wollte!

Woher soll nun der Bedarf von Schweinefleisch für
die jährlich um 1 Million zunehmende deutsche Bevölke¬
rung kommen, deren Konsumfähigkeit sich während der
Dauer der letzten 12 Jahre unter den segensreichen

Feuilleton.
Ein- und KussMe.

sFür ' daS „Wiesbadener Tagblat t\ )
Von Joseph Kaisler.

Die schwächliche Revolution.
Unter andächtiger Stille führte Herr Brunnhuber

wieder einmal das große Wort an fernem Stammtisch.
Er tat das öfter und immer hörten rhm dre Freunde
andächtig zu. Erstens , weil Herr Brunnhuber eure
unleugbare natürliche Beredsamkeit besaß, zwerteirs,
weil er im Freurweskreis gern ein etwas jähes Tem-
ücrcuricTtt §etQte unb britteit ^ t)iellci(f)t ßucf), tDGtl er
Ws Rentner der stärkste Steuerzahler des kleinen Ortes
war , was er am Stammtisch großmütig durch öftere
Freirunden bestätigte.

Heute sprach Herr Brunnhuber über dre russische
Revolution , die ihm, wie er mit gerunzelter Strrn und
kräftigem Schlag auf den Tisch versicherte, schwere
Sorgen machte. Herr Brunnhuber stand als frerer,
unabhängiger Mann , der sich nach harten Kämpfen
sogar einen Hausschlüssel mit der beschrankten Gültig¬
keitsdauer bis zwölf Uhr errungen hatte , natürlich auf
seiten der Revolutionäre . Aber eben darum mußte er
sich so schwer ärgern , wie er jetzt erklärte.

Es war keine Ordnung , kein Zielbewußtsein und
keine Energie in der Bande . Es fehlte ihnen der große
Blick. Da eine kleine Meuterei , dort ein kleiner Streik,
einmal ein Putsch in einer Festung . Aber nichts
Durchgreifendes . Alles verzettelt . Keine Massen¬
erhebung , die mit einem Schlage alles erobern würde.
Eben keine Schneid. Waren die Bombcnattentate und
die Bankräubereien vielleicht Kunststücke? Überhaupt
Räubereien bei einer Revolution , bei dem Kampf um
die höchsten Menschenrechte — wie gemein ! Die
Russen waren eben doch ein minderwertiges Volk, nicht
imstande, den klaren energischen Kopf hervorzubringen,
der alles unter eine ordentliche, zielbewußte Leitung

_ Sonntag, der; 12. August.
Wirkungen der Caprivifchen Handelsverträge so sehr
gehoben hat ? Außer Europa kommt für die Produktion
von Schweinefleisch für den Weltmarkt nur noch Nord-
Amerika in Betracht.

Mexiko spielt für den Export keine Nolle.
In Kanada werden wöchentlich ca. 40 000 Export¬

schweine in der Provinz Ontario geschlachtet! die
anderen Provinzen Kanadas haben keine Bedeutung
für den Weltmarkt in Schweinen. Von diesen 40 000
Schweinen gingen nun vor 10 Jahren noch 32 000 nach
England in Form von Speck. Im Laufe der Jahre ist
jedoch der Konsum in Kanada ein so großer geworden,
daß von der stehengcbliebencn Produktion von wöchent¬
lich 40 000 Schweinen nur noch 15- bis 18 000 nach Eng¬
land exportiert werden und der Preis dafür ist beinahe
ebenso hoch wie in Dänemark , nämlich 37 M. pro Zentner
Lebendgewicht. Hält die Einwanderung und Vvlksvcr-
mehrnng in Kanada an wie bisher , werden von dort in
einigen Jahren keine Schweincproöukte mehr dem
britischen Markte Angeführt werden können. Es bleiben
also nur noch die Vereinigten Staaten von Nord-
Amerika, und diese sind es denn auch, die den Welt¬
marktpreis für Schweinefleisch diktieren. Im Laufe der
Jahre , unter dem Einflüsse der riesigen Vermehrung
der Bevölkerung drüben , sind die Verhältnisse in¬
zwischen aber solchen Veränderungen unterworfen
worden , daß mit Recht angenommen werden kann, auch
dieses anscheinend unerschöpfliche Land wird in abseh¬
barer Zeit seine Eigenproduktion an Schweinen selbst
verzehren . Die großen Schlachtplätze westlich von Chi¬
cago, die vor 10 bis 12 Jahren noch mit ihren Produkten
auf den östlichen Märkten der Union mit Chicago kon¬
kurrierten , senden jetzt beinahe alles , was nicht in ' den
am Missouri liegenden Staaten selbst verzehrt wird,
nach dem Westen und Süden der Staaten , während der
Osten sich immer mehr mit seiner Eigenproduktion be¬
gnügen mutz. Diesem Umstande ist cs auch zuzuschreiben,
daß die Schweincpreife in den Vereinigten Staaten ent¬
gegen aller Erwartung eine langsame Steigerung er¬
fuhren und an den hauptsächlichstenSchlachtplätzen, wie
Chicago, Kansas City , Omaha nsw., kosten Schweine
6 Dollar 75 Cent oder umgerechnct 31 M. 50 Pf . für
50 Kilo Lebendgewicht, ein Preis , der nur einmal erst
in einem Mißerutcjahr erreicht wurde vor langen
Jahren . Nene, für größere Schwcinczufuhren in Be¬
tracht kommende Gebiete der Vereinigten Staaten gibt
cs nur in Oklahoma, Arkansas und Wisconsin , die sich
schon seit Jahren bemühen, größere Schweinemengen zu
produzieren , haben damit aber noch keine Erfolge erzielt.
Die Mais bauenden Staaten Iowa , Illinois , Minne¬
sota, Missouri , Kansas und Nebraska sind die einzigen
der Welt, in welchen eine Vermehrung des Schwcinc-

gebracht Härte. Köpfe, wie es doch in Deutschland so
viele gab, nur daß sie da untätig ruhen mußten . Und
feige Sklavenseelen waren diese Russen doch auch.
Ließen sich ihre Duma auseinander jagen und riskierten
nichts dagegen als eine papierne Resolution . In
Blut und Flammen hätte ganz Rußland wie ein Mann
in diesem Augenblick stehen müssen.

Edle Zornesröte und mannhafte Entrüstung glühte
bei diesen Worten auf dem settgenährten Gesicht des
Sprechers , als die Türe ausging und der wackelige
Polizist des Ortes erschien und die Herren aussordcrte
heimzugehen, da die Polizeistunde . schon einiges über¬
schritten sei. Da hieb der Schneidermeister Mirlein,
vom Wein und den leidenschaftlichen Worten des von
ihm als besten Kunden hochverehrten Herrn Brunn¬
huber aufgeregt , auf den Tisch und schrie: „Mer wolle
aach Revolution machen, mer wolle noch Net hamgehe."

Herr Brunnhuber erbleichte und legte dem Wilden
mit einer schnellen Bewegung seine breite Hand auf
den weit aufgerissenen Mund . Und mit einem liebens¬
würdigen entschuldigenden Lächeln gegen den Polizci-
diener meinte er : „Er macht nur schlechten Spaß . Wir
wissen, was wir den Anordnungen der Behörde schuldig
sind." Und erhob sich als erster schleunig und beflissen.

Die drei.
Ein alter Mann sah, daß er nicht mehr viele Jahre

vor sich habe, und wollte daher seinen Besitz unter
seinen drei Söhnen teilen . Um ganz gerecht sein zu
können, schickte er sie aus eine Wanderung . Nach dem,
was jeder von dieser Reise heimbrächte, sollte er be¬
dacht werden.

Der erste, der England hieß, kam heim und er-
zählte , wie er auf seiner Wanderung bald auf eine
große Wildnis gestoßen sei, dort neue Wege gerodet,
ein Haus gebaut und eine Herde gezüchtet habe. Viel
zu bald wäre die Frist herum gewesen und hätte ihn
mitten aus seiner Arbeit gerissen.

Der Vater segnete ihn und gab ihm den Reichtum.
Der zweite, der Frankreich hieß, kam heim und

schilderte, was für wunderbar schöne Länder er gesehen,
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bestandes stattgefunöen hat und wenn unter Verhält¬
nissen, wie sie heute liegen, durch irgend ein Ereignis
der Schweincvestanö dieser Staaten nur um 20 Proz.
reduziert würde , würden wir Weltmarktpreise für
Schweine und Schweinefleisch sehen, die denen, die nur
allein das Interesse des Produzenten im Auge haben,
also z. B . unseren deutschen Großgrundbesitzern , nicht
den Bauern , das Herz im Leibe lachen machen würden.
Aber andererseits würden Millionen von Staatsbür¬
gern in einer Weise in ihrer Fleischernährung gekürzt
und beeinträchtigt werden, die weder vom sozialwirt¬
schaftlichen noch vom gesundheitlichen Standpunkte
wünschenswert wäre . Bei diesem Stande der Schwcine-
produktton in allen in Betracht kommenden Ländern ist
die in Deutschland augenblicklich herrschende Ab-
sperrungs - und Verteucrnngspolitik doppelt vcr-
dammcnswert , und wenn sich unsere Reichsrcgicrung
weiterhin in einseitiger Weise von der kleinen aber
mächtigen Agrarpartei beeinflussen läßt und der Reichs¬
tag es duldet , daß dem deutschen Volke seine wichtigste
Nahrung , das Fleisch, immer weiter künstlich verteuert
wird , so gehen wir für den Herbst und Winter 1906 Zu¬
ständen entgegen, die die Hnngersnotpreisc für
Fleisch,  wie wir sie letzten Winter hatten , noch weit
Hinter sich lassen werden. H. Leube.

Politisch » Übersicht.
Der Fall Cäsar.

Es scheint, daß der Fall Cäsar zu einer Klärung
der Lage innerhalb der preußischen Landeskirche fuhren
und insbesondere den Oberktrchenrat zwingen soll, dem
Münsterischen wie auch noch einigen anderen Konsi¬
storien die Lust zu Glaubensgerichteil und Gemeinde-
Vergewaltigungen zu nehmen. Keiner der zahlreichen
anderen „Fälle " der letzten Jahre hat eine solche Un-
ruhe und Aufregung hervorgerufen wie dieser neueste.
Er ist auch in mehrfacher Beziehung ganz ungewöhnlich.
Cäsar amtiert in Wiesenthal seit achtzehn Jahren als
Pfarrer , und niemals hat die Behörde ihm Mangel
aii Übereinstimmung mit dem Bekenntnis vorgcworfen.
Er ist in der Seelsorge und auf jedem Gebiete religiöser
und charitativer Tätigkeit bewährt . Die Versagung
der Bestätigung gründet sich nicht auf ein Buch, einen
Vortrag , eine Gastpredigt oder sonst eine freiwillige
Veröffentlichung , sondern das Konsistorium hat den
Geistlichen gezwungen, sich über seine innersten Empsrn-
düngen dein überlieferten Dogma gegenüber zu äußern.
In seinen Mitteilungen über das Kolloquium stellt
sich das Konsistorium aus den starrsten Standpunkt der
Buchstabengläubigkeit, während Pfarrer Cäsar die

die sein Auge entzückt hätten , und wieviel herrliche
Frauen er gesunden hätte , an denen sein Herz sich
gefreut . Viel zu schnell wäre die Frist ad gelaufen und
hätte ihn mitten aus einem letdenschaftlicheii Aben¬
teuer gerissen.

Der Vater segnete ihn und begabte ihn mit der
Lebcnskunst.

Der dritte , der Deutschland hieß, kam traurig,
heim mid erzählte : Er habe nichts gesehen, erlebt und
erworben , denn er habe die ganze Wanderung so Sehn¬
sucht nach daheim gehabt. Viel zu lange sei die Frist
seinem Heimweh geweseii.

Da segnete ihn der Vater zweimal uiid schenkte ihm
das schöne Lied : „Ich weiß nicht, lvas soll es bedeuten,
daß ich so traurig bin .. .

Der Regentag.
Bei der Abendinahlzeit in der einzigen Pension der

kleinen weltberlornen Sommerfrische war heute das
Durcheinandergerede , das der Deutsche Konversation
nennt , zwar nicht weniger laut und eifrig als sonst,
aber es war auf Moll gestimmt. Der Abend schloß
einen grauen , hartnäckigen Regentag , der keinen Schritt
aus dem Haus gestattet hatte , und einer überbot den
andern in Klagen über die unerträgliche Traurigkeit
eines solchen Tages . Nur Herr Unbeirrbar , ein
deutscher Professor der Psychobiologie, war gleichmütig
und erhaben tote immer, hörte aufmerksam zu und zog
sich dann bald auf sein Zimmer zurück. Dort schrieb
er iu fein sorgfältig geführtes Tagebuch, auf das er
sehr stolz war:

„Nach deni Ergebnis meiner mit , wie ich Wohl
sagen darf , wissenschaftlicher Objektivität und Schärfe
gesammelten Beobachtungen bei der heutigen Abend¬
mahlzeit kann ich feststellen: Eilt Regentag in der
Sommerfrische ist ein Massenunglück von direkt kata¬
strophaler Bedeutung.

Jllustrationsfakta : Das alte Fräulein B. hat henke
über dreißig Patiencen gelegt, von denen keine auf¬
ging , und wurde so des Glaubens an das Einzige be¬
raubt , was ihrem inneren Leben Festigkeit und Stütze
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fromme Pietät gegen die Überlieferung mit dem Be¬
dürfnis , der modernen Seele Trost zu spenden, ver¬
bindet . „Aut Cösar aut nihil !" Dieses Wort hat
man in Dortmund geprägt , und cs scheint die Losung
aller dem orthodoxen Regiment abholden kirchlichen
Kreise in der preußischen Landeskirche werden zu sollen.
Andererseits kommt dem Konsistorium die ultramon-
!tane Partei zu Hülfe , insbesondere die Dortmunder
„̂Tremonia ", die sich wacker bemüht, das Glaubens-
igericht gegen Cäsar und seine Freunde recht scharf zu
gestalten. Ob die Hülfe von dieser Seite dem Konsi¬
storium sonderlich erwünscht sein wird?

'Das Februar -Protokoll.
Über das Konferenz-Protokoll , das seit Wochen das

meistbesprochene Thema in der sozialdemokratischen
Presse ist, macht jetzt eine sozialdemokratische Zeitungs-
Korrespondenz eine weitere Mitteilung , die man „sen¬
sationell " nennen könnte, oder die sich doch selbst einen
sensationellen Anstrich gibt . Es wird nämlich behaup¬
tet , „daß in dem Protokoll schwere Beschuldigungen
!gegen außenstehende Parteigenossen erhoben worden
sind, von denen wir wissen, daß sie unwahr sind."
Wenn die Beschuldigungen im Protokoll stehen, müssen
sie doch von einem Teilnehmer an der Konferenz er¬
hoben worden sein. Die Beschuldigungen, so fährt die
(Korrespondenz (die wir u. a. in der „Dortmunder
Arbeiterzeitung " finden ) fort , seien geradezu unge¬
heuerlich, so daß die Gegner sie totsicher noch nach
Jahrzehnten benützen würden , vielleicht, wenn die An¬
gegriffenen nicht mehr leben. Worauf diese geheimnis¬
vollen Andeutungen gehen, weiß man noch nicht, wird
es aber wohl bald hören.

Vom Versammlungsrecht.
Der Formalismus in der Gesetzesauslegung ist

besonders groß auf dem Gebiete des BeremsrechtS.
Eine neue Blüte dieses Formalismus ist ein Vorgang,
den die Blätter folgendermaßen Mitteilen : „In Alt-
kirch löste der Polizeikommissar eine Versammlung der
sozialdemokratischen Partei auf , als eine Dame , die als
Berichterstatterin der „Straßb . Post " anwesend war,
sich weigerte, das Lokal zu verlassen. Nach dem neuen
reichsländischen Versammlungsrecht sind Frauen zum
Besuche von Versammlungen wahlpolitischer Tendenz
gesetzlich ausgeschlossen. Die Mitteilung tritt als Tele¬
gramm auf, und Telegramme stellen ja in der Regel
tatsächliche Nachrichten dar , wobei nur selten an diese
ein Urteil geknüpft wird . Ein solches darf aber in
diesem Falle doch nicht unterlassen werden. Ob die
.betreffende Versammlung eine „wahlpolitische Tendenz"
'hatte, ist aus der kurzen Form , in der die Nachricht
übermittelt wird , nicht zu erkennen. Es mag aber
zugunsten des für die Auflösung verantwortlichen Be¬
amten angenommen werden. Dagegen ist dem ge¬
sunden Menschenverstände und wohl auch einer Rechts-
üuslegung , die neben dem Buchstaben noch den Geist
berücksichtigt, klar, daß das Verbot der „Teilnahme"
an der Versammlung sich nicht aus die Zeitungsbericht-
drstatter erstreckt. Der Berichterstatter ist gar kein
Teilnehmer , und es würde ihm verdacht werden , wenn
pr sich, auch nur durch Zwischenrufe oder dergleichen,
als solcher aufspielen sollte. Das eigentümliche ist
nun , daß die angeblich unberechtigte Anwesenheit einer
Berichterstatterin keine Maßnahme gegen diese zur
Folge hat , wohl aber die Auflösung der Versammlung,
die ihrerseits vollkommen einflußlos war auf die Be¬
folgung oder.Nichtbefalgung des Gebots an die Bericht¬
erstatterin , den Saal zu verlassen. Wenn gegen die
Auflösung Beschwerde mit richtiger Begründung er¬
hoben^wird , fo wird hoffentlich sinngemäß entschieden
und einer Wiederholung vorgebeugt werden. Wenn die
Beschwerde aber unterlassen oder nicht gehörig be-
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gründet wird , so glaubt der Beamte sich im Recht,
findet wahrscheinlich auch Nachfolger, und sein Ver¬
fahren wird Polizeipraxis . Das ist eben die Art , wie
der Formalismus groß gezogen wird.

Die rumänische Bewegung.
t . Bukarest , 8. August.

Das Erwachen eines starken Nationalgefühles unter
den Rumänen , das für die künftige Entwicklung der
politischen Verhältnisse auf dem Balkan noch von großer
Bedeutung werden rann , macht sich auch in Ungarn
immer stärker geltend . Die ungarischen Ageordnetcn
rumänischer Nationalität sind eingeladen worden, als
Gäste der nationalen , rumänischen Liga der Aus¬
stellung in Bukarest beizuwohnen. Es werden nun
nicht allein die betreffenden Deputierten diesem Rufe
Folge leisten, sondern auch viele andere politische Per¬
sönlichkeiten aus den rumänischen Gegenden Ungarns
sich ihnen in Budapest anschließen. Die Rumänen
Ungarns beabsichtigen ferner , einen politisch-rumäni¬
schen Klub zu gründen , dem die rumänischen Deputier¬
ten, unbeschadet ihrer Solidarität mit den Serben und
Slowaken , als Oppositionspartei im Parlament bei¬
treten wollen.

Deutsches Deich.
* Amnestie in Preußen (?). Uber einen zur Taufe

des kaiserlichen Enkels bevorstehenden Amnestie-Erlaß
wird der „Danz . Ztg ." berichtet, daß im Ministerium
daran lebhaft gearbeitet wird . Es heißt in der Mit¬
teilung : „Von einer Seite , die als unterrichtet gelten
mutz, wird behauptet , daß schon bei der Geburr oes Erst¬
geborenen des Kronprinzen eine Amnestie bestimmt in
Aussicht genommen gewesen sei, Satz es sich aber als
unmöglich herausgestellt habe, rechtzeitig über den Um¬
fang der Amnestie und damit »Ser die von ihr betroffe¬
nen Pcrsoeu die erforderlichen Verfügungen zu treffen,
zumal der Kaiser gerade seine Nordlandfahrt angetreten
hatte , so daß ein Vortrag der Ressortminister nicht mög¬
lich war . Uber den Umfang der Amnestie und über die
Kategorien von Vergehen, die sie treffen soll, wird natür¬
lich erst der kaiserliche Erlaß selbst Auskunft geben, da
die letzte Entscheidung darüber beim Kaiser liegt.
Immerhin darf man hoffen, daß die eigentlich politischen
Vergehen einschließlich der Majestätsbeleidigungen darin
einbegriffen sein werden ."

Hospitalschiff. Es wird geplant , in diesem Jahre
ern Kriegsschiff als Hospital während der großen Herbst¬
manöver zu verwenden . Für diesen Zweck ist das Ar¬
tillerie -Schulschiff „Mars " ausersehen , das mit geeigne¬
ten Einrichtungen und mit Sanitätspersonal ausge¬
rüstet wird.

* Die Trierer Miflimrögescllschaftder Wersten Väter
erhielt die ministerielle Genehmigung zur Errichtung
eines Gymnasralkonvrktes in Altkirch im Elsaß. Die
Anstalt ist ausschließlich für Schüler bestimmt, die sich
dem Missionsberuf widmen wollen.

* Schankstatistrk . Gastwirtschaften und Kleinhanü-
lungen mit Branntwein gab es Anfang vorigen Jahres
in den 40 deutschen Großstädten 47 970, ungerechnet die
Militärkantinen , Schiffsrestaurants und Wirtschaften auf
Festplätzen. Wendet man die gewöhnliche Durchschnitts-
berechnnng an, so käme schon auf 227 Einwohner eine
Schankwirtschaft vezw. Branntweinhanölung . Die An-
zahl der Personen , auf welche eine Gast- oder Schank¬
wirtschaft entfällt , ist verhältnismäßig hoch in Kiel (631),
Braunschweig (570), Essen(549), Gelsenkirchen (488), Dort¬
mund (438) usw.s niedrig dagegen in Frankfurt (161),
Mannheim (164), Stettin (164), Berlin (165), Nürnberg
(16 y) ustv . Bei diesen Zahlen , welche der rheinisch - west¬
fälischen Wirtezcitung entnommen sind, ist jedoch zu be¬

rücksichtigen, daß unter den Personen , auf welche eine
Wirtschaft fällt, Frauen , Kinder , Greise, Kranke usw. ein¬
begriffen sind. Niurmt man also von obigen Zahlen etwa
den vierten Teil , so erhält man die Zahl der erwachsenen
männlichen Personen , für welche eine Schankwirtschaft
bestimmt ist!

Arm Ztscht rmd Iaud»
Wiesbaden, 12. August.

Die Woche.
Hochsaison jetzt! Nicht in Wiesbaden , wo der Koch¬

brunnen ansängt , zumeist ungctrunken zu bleiben und
seinen Beruf zu verfehlen , sondern draußen in den
Bauerndörfern des Taunus , wo sich die städtischen Som¬
merfrischler mit Kind und Kegel eingenistet haben, den
Bauer :: zur Last, ihrem Sparstrumpf zur Lust. Der be¬
rüchtigte Gegensatz zwischen Stadt und Land  scheint
niemals kräftiger zu blühen als in diesen Tagen des
Hundes . Wie Dag und Nacht stehen sich folgende Be¬
griffe gegenüber : Kurstadt und Heßdedorf: elektrische
Straßenbahn und Kuhgespann ; Kaufhaus und Dorf¬
krämer,- Brunnenkur und Ziegcnmilchkur,- Kurorchestev
und Tuthorn des Dorfhirten , das allabendlich gegen
6̂ Uhr durch das Dörfchen hustet und Schweine und
SHweinchen, vom schaurigschönen Gemeindeeber bis
herab zum rosigen Milchferkclchen, zusammenruft zürn
Abendflirt auf den Dorfanger . Und weiter : greller
Mißklang des städtischen Straßenlärms und Sonntags-
stille Tag für Tag auf dem Dorfe,- dort ständig das
ach viel zu bescheidene Portemonnaie in der Hand und
hier — man kennt kaum noch Gcldbegrisfe, weil man
kein Geld ausgibi und einem die Bedeutung der Mün¬
zen als Umlaufmittel allmählich ganz fremd wird,- dort
die laue Trägheit der stillen Saison , hier alles die Faust
am Griff der Sense , der Sichel, der Harke. Die Sonne
sprüht aus die gebräunten Hände nieder . Die trockene
Ackerkrume saugt gierig den Schweißtropfen auf , dei-
reichlich von den Stirnen fällt. Während im norddeut¬
schen Tiefland die Ernte längst geborgen ist, fängt man
Hier oben damit erst an und muß sich arg beeilen, denn
der Winter steht vor der Tür . Inmitten dieser länd¬
lichen Hochsaison zieht ein bitterer und darum versöhnl
licher Gedanken durch den Gegensatz von Stadt und
Land, daß nämlich auf beiden Setten eins  dasselbe ist
roh, hart , unbarmherzig : Der Kampf ums Dasein ! Ma»
er in der Stadt unabhängig von Natnrelementen sein
einzig geschaffen durch die Masfenkonknrrenz dev
Mäuler , die essen, der Hände, die arbeiten wollen,
wird er draußen von Wind und Wetter in einer Weite
bestimmt und begrenzt, die dem Städter fast beängsti¬
gend vorkommt. Es ist ein mühseliger Kampf, bei denr
allemal nur einer Sieger bleibt , weil er der Mächtiger »-
ist: die Natur . Also Gott . Er diktiert dem Bauern
handgreiflicher sein Schicksal als dem Staötmenschen
Darum sitzt der Landmann auch in seiner  Hochsaison
ganz anders auf der Kirchcnbank als sein Antipode
wenn derPastor an die Stelle kommt, wo um gutWind und
Wetter gebeten ist. Die schwielige Faust krampst förmlich
den Hut zusammen, als sollte dem Gebet damit einiger
Nachdruck verliehen werden. Der Stadtmensch denkt so
nebenbei vielleicht nur an seinen Regenschirm, oder daft
er sich eine Droschke nimmt , wenn 's zur Unzeit nrj>
Kannen gießt, oder er denkt gar nichts dabei. Diewcie
aber beide ihr Päckchen zu tragen haben, das da heißt
„Kampf ums Dasein ", sollen sie den trennenden Zaun
den feindlichen Gegensatz zwischen Stadt und Land
niedcrrcitzen und sich die Hand reichen. Mögen sie noch
so viel Selbststolz unter der Weste tragen , beide sind nur
schwächliche Kinder einer mächtigen Mutter , der Natur
Darum ist es gut , daß der Städter Ferien Hat) er käme
sonst nie hinaus in das Landvolk und wüßte nichts vo«

gab. Herr C. spielte in ununterbrochener Reihenfolge
Vierzig Skatpartien , die er sämtlich verlor , und hat
sich im Zorn darüber mit seinen beiden besten Freunden,
ohne die er nach, oftmaligen Erklärungen nicht leben
kann, entzweit . Fräulein F . hat heute den letzten
Brief ihres ,Verlobten sünfzigmal immer wieder gelesen
und ich konnte darnach aus ihrer heutigen Unter¬
haltung an her , Abendtasel eine so ungeheuerliche Ab¬
nahme ihrer :Geisteskräfte konstatieren, daß ich das
Schlrmntste befürchte. Herr K., der nette Weinreisende,
hat in der fürchterlichen Regengefangenschaft heute
sein erstes , Gedicht, eine „Elegie", geschrieben und will
nun definitiv zur Lyrik übergehen. Der dicke, wegen
seiner Schlagflüsfigkeit ängstliche Herr M . hat acht
Stunden des heutigen Tages verschlafen, und in diesem
Schlaf einen, so fürchterlich bedeutungsvollen Traum
gehabt,,daß ) er (nun wön seinem nahen Ende überzeugt
ist und morgen (den Notar zur Testamentaufnahme
kommen lassen will. Die beiden netten Jungen der
Frau P .>jhabensiu (der Eintönigkeit der Regengefangen¬
schaft den', neuen (Hutkoffer ihrer Mama als Hütte für
den von. ihnen sehr geliebten Pensionshund eingerichtet
und heulen nun in Furcht vor dem Erscheinen ihres
Papas am Sonntag . Sie alle hat also dieser Regentag
ins Unglück gestürzt.

Nur ich habe den Tag angenehmer und nützlicher
verbracht als alle bisherigen und mein Werk : „über
die Zusammenhänge der atmosphärischen Erscheinungen
mit den ,Regungen , und Hemmungen im Unterbewußt¬
sein" um ' vierzehn wertvolle Seiten gefördert . Woraus
zwrngend .hervorgeht , daß nur die wissenschaftlich ge¬
schulte Intelligenz jedem tragischen Ereignis die Stirne
zu bieten vermag." . ;* . .. i\

Aus Kunst und Kbsu.
Eine Frau als freiwillige Landstreicher!«.

„Blicke in den Abgrund " nennt Mrs . Mary Higgs,
erne englische Dame aus Oldham , die sich bereits durch
eine Reihe sozialer Arbeiten einen guten Namen ge¬
macht Hat, eine kleine Schrift , in der sie ihre Behaup-
tmrgen und E/Wrungen unter den Landstreichern in

England wieöergibt . Wie bei uns Männer , die das
Leben der Arbeiter wirklich kennen lernen wollten , etue
Zeitlang in Fabriken eingetreten sind oder sich auf die
Landstraße begaben : so hat diese mutige Frau selbst das
Leben der Landstreicher irr England geführt , um einen
genauen Einblick in ihre soziale Lage zu erhalten . Die
Zahl der Männer und Frauen , die heimatlos und ohne
einen Pfennig Geld in der Tasche die Landstraße be¬
völkern, ist in Großbritannien bedeutend größer , als
man gewöhnlich annimmt . Die Asyle gewähren diesen
„Tramps " nur für eine oder zwei Nächte Obdach, und
dann müssen sie das Elend des Wanderlebens von neuem
beginnen . Mrs . Higgs machte sich nun in Gesellschaft
einer Freundin und so gekleidet, wie man cs bei den
auf der Landstraße wandernden Frauen sieht, in Yvrk-
shire und Lancashire auf die Wanderschaft. Ihre ganze
Barschaft waren R/2  Schilling . Sie nächtigten in Ge¬
meindehäusern und Asylen für Frauen und Land¬
streicher. Das Schlimmste für die unglücklichen Frauen,
die einmal zu Lanöstreicherinnen herabgesunken sind,
ist, so führt sie in ihrem an erschütternden Einblicken in
das Leben dieser Ärmsten reichen Buche aus , die Tat¬
sache, daß es ihnen völlig unmöglich ist, je wieder eine
geachtete Stellung in der Gesellschaft einzunehmen . Die
Hauptschranke, die eine Rückkehr zur Ehrbarkeit ver¬
hindert , ist die Kleidung . „Nach zwei Nächten im Ar-
SertShause", schreibt sie, „waren wir weit schmutziger und
sahen viel schlimmer aus als bei unserem Aufbruch von
Hause. Die Ärmel meiner Bluse waren inzwischen be¬
sonders schmutzig geworden . Da aber im Arbeitshaus
die Bündel konfisziert werden , kann man sich nicht um¬
ziehen und man hat auch keine Gelegenheit , ein Klei¬
dungsstück zu waschen. Man ist zwischen Scylla und
Charyböis . In den gewöhnlichen Logishäusern kann
man die Kleider waschen, aber nicht sich selbst: in den
Asylen für Obdachlose kann man dagegen sich selbst
waschen, aber nicht die Kleider ." In einem Asyl im
Norden starrten die Betten vor Schmutz, die Betten
waren alte harte Bretter , und um die Unbehaglichkeit
noch zu erhöhen, mußten sich die Insassen Haar u rd
Kopf waschen, konnten sich aber nicht avtrocknen. Nach
einer schlaflosen Nacht wurden sie um 5y2 Uhr geweckt
und standen schnell auf. Wegen „Dreistigkeit" oder „Un- I

Verschämtheit" konnte man vier Tage zurückbehalten
werden , eine Strafe , die niemand gleichmütig hinneh¬
men konnte. „Wir lernten jedoch auch die Barmherzig¬
keit der Beamten kennen. Eine arme Seidenweberin
die von Gelegenheitsarbeit leben mutzte, war den Abend
vorher gekommen. Sie wußte nichts davon, daß sie füx
zwei Nächte zurückbehalten werden mußte und hatte für
den nächsten Tag Arbeit . Sie bat daher so lange , bis
sie der durch ihre Tränen gerührte Beamte zur Haus¬
mutter brachte und ihr die Freiheit gab. Aber bis es
so weit kam, war die Zeit verstrichen, und als sie zn
ihrer Arbeitsstätte kam, war es zu spät, man wies sm
zurück. Sie wanöerte den ganzen Tag umher und kan»
ziemlich spät zurück, um ihre zweite Nacht zu bleiben-
sie hatte niemand , zu dem sie gehen konnte. Ihre Ge¬
schichte war , wie ich glaube , wahr : sie wiederholte si<-
immer wieder und hatte keinen Grund , uns zu belügen
Aber da sic zurückgckommcnwar , nachdem sie vorher inn
ihre Entlassung gebeten hatte , wurde sie verurteilt , fünf
Tage dort zu bleiben. Man schenkte ihren Angaben
keinen Glauben , obgleich sie mit Tränen bat , man möao
sie gehen lassen, damit sie sich Arbeit suche."

.. Äff den Asylen traf Mrs . Higgs verschiedene merk¬
würdige Typen . „Da ist vor allem „Großmutter ", eine
arme alte Frau , die siebzig kummervolle Jahre hinter
sich hat . Einst besaß sie ein eigenes kleines Heim und
erzog eine Familie von fünf Söhnen und Töchtern
Dann starb ihr „Alter " : ihr Sohn unterstützte sie und
sre führte ein unsicheres Leben: dazu wurde sie sehr
stark vom „Reißen " geplagt. Aber vor einiger Zeir-
brannte die Arbeitsstätte ihres Sohnes nieder , sie ver¬
lor ihren Halt und wurde in die Fremde getrieben
sie Mutterwitz besaß, bettelte sie sich durch: die Leute
schenkten ihr Tee und Pennies . Bei ihren Wanderun¬
gen hatte sic einen tödlichen Haß gegen die Beamten des
Arbeitshauses gefaßt. Als sie nachmittags einen Choral
gesungen hatte , tröstete ich sie und sagte, daß ihre Wan¬
derungen bald arr einem besseren Orte enden würden"
Sie war nicht sicher, ob sie in den Himmel kommen
würde , Hoffte aber bestimmt, viele ihrer Peiniger in
der Hölle zu treffen . „Und dann ", sagte sie, „werde ick,
Sterne auf sie werfen". Ich sprach zu ihr über das
„Liebet eure Feinde ", aber sie meinte : „Ich kann es nicht
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feilten kleinen Sorgen mti> großen Mühen . Wo sich
Stand und Land ohne Heimtücke berühren , da schleifen
sie ihre Gegensätze ab ; lernen sich verstehen und achten.
Daß sie einander nach allen Regeln der Kunst übervor-
teilen , wo es ums Bare geht, das allerdings wird wohl
immer so bleiben. Und weil es auf Gegenseitigkeit be¬
ruht , kommt dabei das Universum nicht aus dem Gleich¬
gewicht. _ _ M-

— Personal-Nachrichten. Die AmtsrichterB e l l i n g e r in
tienneroü und Wa l l i s in BraunsclS wurden zu Amtsgerichts-
cäten ernannt . — Staatsanwalt Müller  in Limburg ist zum
Landrichter in Glogau, GerichtsassessorW estp ha  l c n in Wies¬
baden zum Amtsrichter in Gemünd, Gerichtsasscsior Dr. Wrtt -
mann  in Hachenburg zmn Amtsrichter in Waldbröl ernannt.

— Bon Schloß Friedrichshof gibt Alfred H o l z b o ck
im „B . L.-A." folgende Schilderung : „Eine Allee fuhrt
empor zu Schloß Friedrichshof , das aus einer dem
Bankier Reiß gehörigen Villa erstanden ist. Im Okto¬
ber 1888 erwarb Kaiserin Friedrich  die Villa,
sowie die angrenzenden Terrains , und fünf Jahre später
stieg Schloß Friedrichshof ans, ein stilvoller Ban der
deutschen Renaissance. Ein breites , prächtiges Poriat
ans Schmiedeeisen schließt es von der Außenwelt ab . In
einem schmucken von Efeu umrankten Giebelhüuschen
harrt der Pförtner , dann geht's hinein in einen riesigen,
parkartigen Vorhof, an dessen Ende sich der Fürstensitz tu
imposanter Brette ansdehnt . Prinzessin Margarete
von Hessen,  die Gemahlin des Prinzen Ludwig von
Hessen, der Kaiserin Friedrich jüitgste Tochter, hat Schloß
Friedrichshof geerbt , und die Kunstschütze, die fast alle
Räume schmückten und zu einem Teil italienischen Ur¬
sprungs sind, die Bilder , die viele Räume zieren und
in denen sich gar manchmal das Maltalent der Kaisertn
Friedrich offenbart , verraten auch heute, daß hier ernst
eine von hohem Kunstsinn begeisterte Frau geschaltet und
gewaltet Hat. Ein milder Hauch umweht dieses Schloß,
und die Witwe des Großherzogs von Luxem¬
burg,  die in dem nahen Königstein mit ihren vier
Enkelkindern Ansenthalt genommen hat, die Witwe
jenes Fürsten , der einst auf diesem Stückchen Erde Herr¬
scher war und es als ein Depossedierter verlassen muhte,
sie ist jetzt ein willkommener und häufiger Gast auf
Schloß Friedrichshof , dessen fürstliche Besitzer mit der
greisen Fürstin den freundlichsten nachbarlichen Verkehr
unterhalten . Der Geist des Versöhnens und Vergessens
^uht auf Schloß Friedrichshof , in dem jetzt sich zwei mäch¬
tige Herrscher wiederfinden , die gerade an dieser Stätte
an ihre nahe verwandtschaftliche Zusammengehörigkeit
in wehmutsvoller Weise gemahnt wcren ."

— Das Schliersche Vermächtnis . Man schreibt uns:
linier Bezugnahme auf Ihre Mitteilung über das
Schliersche Vermächtnis (Nr . 370 Ihres Blattes ) be¬
richtige ich hiermit , daß es sich bei der seitens der Regie¬
rung an die freireligiöse Gemeinde gerichteten Anfrage
keineswegs um nicht bedachte  Verwandte des Erb¬
lassers handelt . Im Gegenteil , der einen der Ver¬
wandten , für welche sich die Regierung verwendet , ist
sogar das höchste Legat unter allen Verwandten zuge¬
fallen. Es kann deshalb auch von einer Bedürftigkeit
derselben nicht geredet werden. Schlier hat überhaupt
keinen Verwandten gehabt, den er in seinem Testament
nicht reichlich bedacht hat . Überdies hat er fast allen
Verwandten noch zu seinen Lebzeiten größere Zuwen¬
dungen gemacht.

_ Der ungarische Zirkus „Henry", der zurzett mit
großem Erfolge in Mannheim gastiert, trrfft zum ersten
Male in Wiesbaden ans der Durchreise nach Coln a. Rh.
am 18. August mittels zweier Extrazttge hier ein und
eröffnet Ecke Adolfs -Allee und Kaiser Friedrich -Rtng am
selben Tage 8(4. Uhr sein aus nur 11 Tage bemessenes
Gastspiel. Der Zirkus verfügt über 110 Rassepferde,
annähernd 150 Personen , darunter 30 Damen Corps de
Ballet , 5 Elefanten und andere Tierspezialitäten ._

— Die französischen Ärzte. In unserer gestrigen
Mitteilung über den Besuch der französischen Ärzte tst
insofern ein Irrtum unterlaufen , als dieselben nicht
das Parkhotel , sondern das „P a l a sth o t e I" besuchen.

— Der 19. deutsche evangelische Kircheugesangver-
einstag , der unter dem Vorsitz des Oberkonsistorialrats
D. Flöring -Darmstadt in Schleswig  stattfinden soll,
wird nach neueren Bestimmungen vom 2. bis 4. Sep¬
tember abgehalten werden, da der früher angekündigte
Termin (18. und 19. September ) aus örtlichen Gründen
nicht beibehalten werden konnte.

— Die Tänze des nächsten Winters . Aus Paris wird
berichtet: Der Hohe Rat im Reiche der Terpsichore hat
gesprochen. Ans dem Jahreskongreß für Tanzkunst in
Rom ist beschlossen worden, daß fünf Tänze im nächsten
Winter Mode sein sollen, der „französisch-italienisch-
Tanz ", die „Kätzchen-Polka ", die „Spanische Mazurka ",
der „Flirt -Tanz " und der International Boston". Mit
dieser Kunde kehrte Giraudet , der gelehrte Präsident der
„Internationalen Akademie der Lehrer und Professoren
für Tanz , feines Benehmen und gute Haltung ", nach
Paris zurück. Dagegen hat der Kongreß, wie er würde¬
voll erklärte , den „Matchiche" und die „Kraquette ' mit
dem Bann belegt. „Wir haben entschieden, daß das
Tanzen eine Vergnügen gewährende Kunst ist, die den
Familien Vorbehalten bleiben soll, und daß diese berden
Tänze daher für uns in Zukunft nicht existieren sollen.
Wir Lehrer der Tanzkunst arbeiten für das Wohl der
Menschheit. Unser Ziel ist es, eine kräftige Nachkom¬
menschaft anfznziehen . Und der einzige Weg, dtes zu
erreichen, ist ein vernünftiger Unterricht in Tanz und
Gymnastik. Eine praktische Kenntnis der Tanzkunst tsi
zu unserer Existenz durchaus nötig . Italien hat diese
Notwendigkeit bereits eingesehen; jede Schule hat dort
ihren Lehrer für Tanzen , feines Benehmen und gute
Haltung ."

— Das Trinkgeld im Friseurgeiverbe . Der Ober¬
meister der Perüüenmacher - und Friseur -Innung hier-
selbst, Herr F . Häusler,  schreibt uns : Zu der in der
Donnerstagabend -Ausgabe des „Tagbtatts " erwähnten
Unsitte des Trinkgelönehmens der  A n -
g est e l l te n im Fr  i s enr  g ew  e r b e erlaube mir zu
bemerken, daß es viel richtiger heißen müßte „die Unsitte
des Trinkgeld g e b e n s". Ist es doch die Knnöschast
selbst, welche diese Unsitte eingeführt und damit unsere
Gehülfenschaft zu immer größeren Ansprüchen verleitet
hat und trotzdem letztere im Gegensatz zu den Gasthof¬
angestellten durchaus nicht auf Trinkgelder angewiesen
sind, denn ihre Bezahlung ist den Leistungen ent¬
sprechend sogar eine gute. Dabei geschieht das Trink-
geldgeben sehr häufig zum Nachteil des Prinzipals selbst,
indem an den sogenannten Spezialkunden meistens viel
länger nnd mehr herumgearbeitet wird , als die dafür
geleisteten Zahlungen entsprechen. Dazu sind letztere
hei den stets höher steigenden Unkosten, wie Ladenmiete,
Komfort, Aufwand und Gehälter , eher schlechter wie
besser geworden. Aber die Annahme von Trinkgeldern
den Gehülfen einfach verbieten , wie der Herr Artikel¬
schreiber meint , das sind zurzeit weder die Meister selbst
noch die Innungen imstande, öurchzusetzen, obgleich
innerhalb der Innung schon manches Wort darüber ge¬
sprochen worden ist. Die Gehülfen würden einfach ihre
Stellungen hier verlassen und dafür sorgen, daß jeder
weitere Ersatz ausbleibt , zumal wirklich gute und tüch¬
tige Kräfte sehr gesucht und bezahlt werden . Ebenso
wenig würde die Kundschaft es vorziehen, statt des fret-
willig gespendeten Obolus eine Preiserhöhung von
25 Proz . für die Bedienung zu entrichten, die aber be¬
stimmt eintreten müßte , da die Gehülfen ohne Zweifel
eine entsprechende Entschädigung an Stelle des Neben¬
verdienstes vom Meister verlangen würden . Aber die

Prinzipale werden im eigenen Interesse wohl darauf
sehen, daß jede aufdringliche Art und Weise seitens
ihres Personals der Kundschaft gegenüber verntiederr
wird , evtl, schlechte Elemente aus ihren Geschäft ent¬
fernen . Auf alle Fälle aber glauben die Angehörigen
des gesamten Friseurgewerbes , auf dem Standpunkt zu
stehen, gleich den anderen Gewerben sich eine achtungs-
werte Stellung erworben zu haben und bestrebt zu sein,
sich dieselbe auch ferner zu bewahren.

— Die Jahresversammlung des Deutschen Vereins
gegen den Mitzbranch geistiger Getränke wird in Karls¬
ruhe (Baden ) vom 2. bis 4. Oktober ü. I . stattttnöen . Die
Hauptvorträge werden über „Alkohol und Volksernah-
rung " von Dr. med. Stehr -Wtesbaden und Banrat Dr.
Fuchs-Karlsruhe , über „Alkohol in den Kolonien" von
Großkaufmann I . K. Viötor -Bremen gehalten . Mit die¬
sen Versammlungen wird auch in diesem Jahre f>ie_lähr-
Itcfje Konferenz des Verbandes von Trinkerheilstätten
des deutschen Sprachgebiets verbunden werden . Nähere
Auskunft erteilt Banrat Dr . Fuchs-Karlsruhe und dis
Geschäftsstelle des Deutschen Vereins gegen den Mitz¬
branch geistiger Getränke (Berlin W. 15).

— Der Ellenbogeugrnß . Warum seit einigen
Jahren ein gebildeter Europäer beim Händedruck den
Ellenbogen bis zur Schulter heben muß, sei der Welt
wie folgt verraten : Eines Tages litt die Prinzessin
von Wales an einem Furunkel in der Achselhöhle und
war deshalb gezwungen, den Arm vom Körper entfernt
zu halten . Sie nahm trotzdem an einem öffentlichen
Empfange teil und teilte auch nach rechts und nach links
Händedrücke ans , indem sie ein wenig linkisch den Ell-
bogen in die Höhe hob. Diese Art des Händedruckes
wurde von den Höflingen sofort nachgeahmt, und bald
kam die Mode auch nach dem Festlande . Vor kurzem war
cs ja allerfeinster Ton , den Ellbogen so hoch als mög¬
lich zu heben, wenn man einem Bekannten die Hand
reichte.

— Die Temperatur in de« Hüten . Der „Voss. Ztg.
wird geschrieben: In der Zeit der Hnndstage , wo dem
Menschen bei großer Hitze manche Gefahren drohen, ist es
nicht unwesentlich, wie man seinen Kops ,chehütet", ö. h.
welche Art Hüte man benutzt. Um zu ermitteln , welche
Temperatur in den verschiedenen Kopfbedeckungen
herrscht, hat ein Engländer eigenartige Untersuchungen
angestellt. Ein Mann von normaler Größe und Ge¬
wicht, der als Versuchsobjekt diente, saß in der Sonne in
33 Grad Hitze und trug je eine Viertelstunde hindurch
eine Kopfbedeckung, in der an der Innenseite ein
Thermometer angebracht war . Dabei ergab sich, daß ein
Panamahut 26 Grad Celsius Wärme enthält . Ein ovaler
Strohhut von der Art , die man mit einem „Kniff" in der
Mitte trägt , hatte 26 Grad , ein flacher steifer runder
Strohhut 27 Grad . Letztere Art Hüte besteht wegen der
Billigkeit ans gröberem Stroh , wodurch Gewicht und
Wärme gesteigert werden. Im Zylinderhut herrscht eine
Temperatur von 31% Grad , im runden Filzhut eine
solche von 33% Grad , aber eine Segler - oder Jachtmütze
mit Schirm enthielt nicht weniger als 36% Grad Wärme.
Überraschend ist die verhältnismäßig geringe Temperatur
in dem als Angströhre verschrienen Zylinderhut , der
somit keineswegs so unpraktisch ist, wie behauptet wird.

— Das Trunksuchtspnlver . Nach einem Repertorium
für Apothekerwesen wird jetzt in Deutschland wie in
England und Frankreich , wahrscheinlich auch in noch
anderen Ländern ein angebliches Heilmittel gegen
Trunksucht unter dem Namen Coza-Pulver verkauft , und
mit dem Angebot geht selbstverständlich eine mehr oder
weniger großartige Reklame Hand in Hand. Jede
Schachtel enthält nach der durch die Gebrauchsanweisung
gegebenen Bersichernng eine volle ,Kur " und soll dem¬
nach hinreichen, den Abnehmer von seiner alkoholischen
Leidenschaft zu heilen — ans wie lange wird natürlich

ändern , und wenn es mich vom Himmel ansschließt, tch
gaffe sie, ich hasse sie alle." Den größten Teil des Tages
laa sie anscheinend krank auf einer Bank oder auf dem
Bett , wenn gerade kein Angestellter sichtbar war . . .
Dann kam eine verheiratete Frau , deren Mann sich m
6er Mänuerabteilung befand. „Das ist mein Alter , tch
erkenne ihn am Husten", sagte sie. Sie hatte eine gute
Erziehung genossen, und ihren Schwestern ging es ver¬
hältnismäßig gut. Sie war das „schwarze Schaf der
Familie " und wahrscheinlichdurch ihre Heirat in schlechte
Verhältnisse geraten . Sie und ihr „Alter " fühlten sich
in einem Arbeitshaus , zu dem sie zurückkehren wollten,
wohl geborgen : und sie war dort wahrscheinlich nicht
unwillkommen , da sie gut und stetig arbeitete . Sie hatte
gehört, daß ihre Schwester im Sterben liege, und war
fast 70 Meilen hin und zurück gegangen : sie kam noch
zur Zeit an und blieb zur Beerdigung . Sie war setzt
sehr müde von der langen Wanderung , die eine Woche
in Anspruch genommen hatte . Die Frau hatte ein an¬
genehmes Äußere und nette Manieren , und sie war ge¬
fällig, wenn sich die Gelegenheit dazu bot. Sie murrte
nicht, sondern beklagte sich nur milde über ihre Arbeit.
Meiner Meinung nach hatte sie Grund genug dazu, denn
sie muhte einen sehr langen und breiten Korridor
dienern , was sie stundenlang tat trotz ihrer Ermüdung.
Wieviele von uns würden so weit gehen, um eine ster¬
bende Schwester zu sehen, dann ohne zu klagen arbeiten
nnd dabei noch auf die Leiden anderer achten?" . . .

Mit Pinsel und Palette im heiligen Lande.
Das lebhafteste Interesse erregte , wie aus London

berichtet wird , in der Ausstellung der „Fine Art Society"
eine Reihe von achtzig prächtigen Agnarellen , in denen
der englische Maler William H o l e das Leben Jesu mit
einer wunderbaren Treue des Lokalkolorits jener
Stätten , in denen das Leben des Heilands sich abgespielt
hatte , zur Darstellung gebracht hat . Der Künstler war,
als in ihm der Entschluß zu einem solchen Werke geretft
war , nach Palästina gegangen und hatte dort vier Jahre
in den Orten Angebracht, die der Schauplatz der Ge¬
schichten des Neuen Testamentes gewesen sind, um sich
patu in die Stimmung dieser Landschaft einzuleben und

die Szenen der Bibel vor seinem inneren Auge wieder !
lebendig werden zu lassen.

„Ich kam im Jahre 1901 in das Heilige Land", so er¬
zählt er selbst, „und ich habe die vier Jahre , die ich dort
zubrachte, unablässig an der Vollendung metner Ausgabe
gearbeitet . Nicht einen Augenblick verging in dtesen snr
mich so ereignisreichen Tagen , ohne daß ich einen neuen
Eindruck erhielt , der mich in meinem Werke förderte,
oder eine Einzelheit aufnehmen konnte, die für meine
Bilder von Bedeutung war . Wenn ich auch weiß, wie¬
viel tch den alten Meistern verdanke, so folge ich doch
keinem von ihnen , sondern versuche meine eigene Per¬
sönlichkeit in meinen Bildern zum Ansdruck zu bringen.
So hat Hole das Leben des Heilands auch in etwas an¬
derer Art geschildert, als es in der konventionell gewor¬
denen heutigen englischen Kunst gewöhnlich geschieht.
Eher könnte man an Uhdes religiöse Bilder denken,
wenn er Jesus als den Zimmermannssohn darstellt, wie
ihn der Mann in der Menge einst sah und hörte : nur
daß er die Szenen nicht wie der deutsche Künstler in das
Milien der Heimat verlegt , sondern sie sich auf dem
Hintergrund der Landschaft Palästinas abspielen laßt,
die er so sorgfältig studiert hat . Während seines langen
Aufenthaltes hat er auch über das Land und seine Be¬
wohner bemerkenswerte Beobachtungen gemacht, die es
allerdings nicht in einem günstigen Lichte erscheinen
lassen. „Ich hatte keinen sehr günstigen Eindruck vom
Heiligen Lande", sagte er. „Die Prophezeiung , daß das
Land wüste und die Städte ohne Menschen sein sollten,
ist in gewiffer Beziehung buchstäblich in Erfüllung ge¬
gangen . Die Lage des Ackerbaues, der immer noch die
Hauptbeschäftigung darstellt, ist elend. Es gibt keine
Grenzen zwischen den Feldern und den Wegen, und
zwischen dem Getreide sieht man zahllose Steine liegen
und wilde Blumen wuchern, von denen viele allerdings
von außerordentlicher Schönheit sind. Einen sehr häß¬
lichen Eindruck machen die Dörfer . Man stelle sich einen
Haufen Kisten vor , die willkürlich nvereinandergetürmt
und mit einer hellbraunen Schmntzkruste überdeckt sind,
und man hat das typische Bild eines Dorfes im Karmel-
Gebiets, wie es aus einiger Entfernung sich darbietet.
Schwer enttäuscht hat mich Nazareth . Wie anders ist
doÄ die Wirklichkeit als das liebliche Bild , das uns in

den sentimentalen Beschreibungen frommer Gemüter,
denen die religiöse Inbrunst und die Phantasie den
klaren Blick trübte , dargeboten wirdl Es ist eine ge¬
wöhnliche schmutzige kleine Stadt , die zwischen niedrigen
kahlen Hügeln ohne Charakter und Farbe liegt . Nazareth
bietet nichts Schönes außer seinem Namen und seiner
ehrwürdigen Tradition , an die auch nur wenig direkt,
erinnert : denn jeder interessante Fleck hat seinen ur¬
sprünglichen Charakter durch geschmacklose Kapellen ver¬
loren , und halb abendländische Gebäude findet man in
dem ganzen Ort verstreut . Das Galilätsche Meer hinter-
ließ in mir einen traurigen Eindruck von Melancholie
und Verwüstung . Die Szenerie ist farblos , die Hügel
zeigen keine ausdrucksvollen Formen , und kein Baum
unterbricht die ermüdende Eintönigkeit der dürren
steinigen Wüste: kein Laut stört die unheimliche Stille.
Bethlehem dagegen, das von einer fleißigen christlichen
Bevölkerung bewohnt wird , ist eine aufblühende Ge¬
meinde. Die Felder sind gut bestellt, und die Leute im
Orte beschäftigen sich hauptsächlich mit der Herstellung
von Andenken und Zieraten ans Oltvenholz und Perl¬
mutter ."

* Edisous erste Erfindung . Bald nachdem Edison in
seiner Jugend Telegraphist geworden war , gab er eine
ausgezeichnete Probe des Erfindergeistes , der in ihm
schlummerte und der sich auch mit primitiven Mitteln be¬
tätigen konnte. Das Kabel, das Port Huron mit der-
Nachbarschaft in Kanada , Sarnia , verband , war durch den
Eisgang im Saint Clair River gebrochen worden . Jede
Möglichkeit der Verbindung zwischen den beiden Städten
hatte aufgehört . Da sprang Edison in Port Huron auf,
eine Lokomotive und begann mit der Pfeife hinüber-
zntelegraphieren , indem er durch lange und kurze Pfiffe
die Striche und Punkte des Morse-Alphabets markierte.
Ans diese Weise telegraphierte er hinüber : „Holla,
Sarnia ! Hört Ihr , Sarnia ?" Längere Zeit kam keine
Antwort über den 1% englische Meilen breiten Strom,
der infolge des zvilden Eisganges völlig unpassierbar
war . Plötzlich aber hörte man von Sarnia herüber
lange und kurze Pfiffe einer Lokomotive, der kanadische
Telegraphist hatte verstanden, nachdem er ans das fort¬
gesetzte Pfeifen ansmertjam geworden war , und von
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Dicht gesagt. Die Schachtel kostet die Kleinigkeit von
^8 bis 10 Mark . Ihr Inhalt besteht-aus etwa 20 Granrin
eines gelblich weißen Pulvers , daZ in Wasser bis auf
.einen leichten Rückstand löslich ist. Die Chemie, die wie
ffeinc andere Wissenschaft dazu geeignet ist, die Gehcim-
jnifse der Kurpfuscherei zu enthüllen , hat auch gegenüber
jdem Cozn-Pulver eine unüberwindliche Neugierde be¬
wiesen und es daher auf seine Zusammensetzung unter¬
sucht. Da hat sich zunächst gezeigt, daß der in Wasser
lösliche Teil nichts weiter ist als öoppcltkohlensaurcs
,»Natron , von dem nmn eine hundertfach größere Menge
sin jeder Drogenhandlung für einen Groschen kaufen
'kann. Der leichte Niederschlag, der sich in der Lösung
'bildet , ist ein Pulver von pflanzlicher Herkunft und be¬
steht nach Ausweis -der mikroskopischen Untersuchung aus
Zellen und ' Gefätzteilchen. ES handelt sich also um einen
ganz groben Schwindel, aber bezeichnenderweise wird

-auch diese Kurpfuscherei von einem „Institut " vertrieben
,.und von einer großen Menge von Attesten begleitet. In
Sachsen ist der Verkauf des angeblichen Trunksuchts-
sMittels bereits verboten worden , während es in anderen
-europäischen Gebieten noch jedem freisteht, sich unter
-einer -Etikette von,wissenschaftlichemAussehen für 10 M.
Einige Gramm von doppeltkohlensanrem Natron zu kan
.en, die noch nicht ebensoviel Pfennig wert sind.

- Allerlei -Mittel gegen die SoutMerhitze. Von Dr.
$mtl Schröter . Möglichst leichte und Helle Kleidung . —
Häufiges Umziehen und Wechseln der Unterklciduna,
Ms zugleich ein erfrischendes Luftbad bildet. — Auf¬
streifen der Hpwdärmel bis über die Ellenbogen, bevor
-WM, den Rvck anzieht . — Im Schatten stets: „Hut ab !"
k—-'Öfteres Eintauchen der Hände und Arme in kaltes
Wasser (unter die Wasserleitung halten oder in die
Decken der Springbrunnenj . — Waschen von Gesicht und
Macken. — Früh , abends uttd vor dem Mittagessen ganze
Körperüberspülung . — Mund öfters kalt ausspülen . —
Nachts sich nicht mit Federbetten zndccken. — Nachts alle
Kenster und Zimmertüren offcnhalten . — Wenig Fleisch
offen, mehr Gemüse, am meisten Obst. — Wenig alkoholi¬
sche Getränke genießen, Wein nicht ohne Wasser. — Auch
SN viel .köhlensaures oder gewöhnliches Wasser ist nicht
gesund. Freilich Mutz man Schweißvexlust und AuS-
LünstUng durch Stinken genügend ersetzen, sonst wird
Hitzschlag befördert , wie die Statistik beim Militär be¬
weist, wo Ms frühere unselige Trinkverböt beim Mar¬
schieren viele Menschenopfer gefordert Hat. — Immer
mal ein Schluck kalter Milchkaffee erfrischt und löscht
den Durst am besten.
' ' ' — Weidmannsheil . Herr Jagöpächter Philipp O st
/ms Wiesbaden erlegte in den letzten Tagen in seinem
Jagdrevier Hasselbach bei Usingen drei prachtvolle
Hirsche. , ,
'V — Die ' SanitätsWache wurde , wie bereits erwähnt,
gestern mittag zwischen 12 und 1 Uhr nach dem Taunus¬
bahnhof gerufen , wo einem bei dem großen Kanalbau
beschäftigten Italiener ein Bein gequetscht worden war.
Der Patient wurde in das städtische Krankenhaus
gebracht.
! — Das Beckeische Kvnssrvaiorinm für Musik, welches am
Samstag , den 14. Juli , mit einer internen SchlUßprüsung dcr
Schüler und Schülerinnen das Unterrichtsjahr beendete, beginnt
den Unterricht am Montag, den 13. August, wieder. Das neue
Schuljahr (83. Unterrichtsjahr) beginnt am 1. September mit
neuen Kursen, für sämtliche Lehrfächer. Im Laufe des Winter-
keniestexs finden vierteljährlich Vorspielabenbe und öffentliche
Prüfungen für, die Ausbildungsklafscn statt. Zur Ausführung
gelangt u., CT. ReincckeS dramatische Märchendichtung: „Dorn¬
röschen" für Soli , Chor und Klavier . Verbunden mit dem Kon¬
servatorium ist das „Seminar ", worin eine streng seminaristische
Ansbildung von Mustklehrern und -lehrcrinnen im engsten An¬
schluß an das Prüfungsprogramm des musikpädagogischenB«r-
handes erstrebt wird.

— Knnstfalon Banger (Taunusstraße 6). Neu ausgestellt:
Kollektiv-Ausstellung des künstlerischen Nachlasses von Ludwig
SLeuhoff-Düsseldorf, 81 Gemälde und Studien.

Theater- und Konzertnotizen.
Residenz-Teater . Die Vorbereitungen zu der am Sams¬

tag, den 1. September, beginnenden neuen Spielzeit werden
bereits eifrig betrieben. Herr Or . Rauch ist angelegentlichst
mit der Auswahl und Erwerbung von Novitäten beschäftigt so¬
wohl auf dem Gebiete des Dramas und Schauspiels als auch
auf dem des Lustspiels und Schwankes, um die neue Spielzeit so
abwechslungsvoll als möglich zu gestalten. Zu den bereits er¬
worbenen Novitäten gehören: „Die Conbotticri", Schauspiel von
Rud. Herzog, „Die schöne Marseillaiserin", Schauspiel von Pierre
Verton , „Loutou", Schwank von Maurice Soulie und Henri de
Gorsse, „Sherlock Holmes", Detektive-Komödie nach Covan Doyle
und Gillette von Alb. Bozenhard, „Der Kraftmayr", Lustspiel
von Ernst v. Wolzögen. „Verwehte Spuren ", Lustspiel von Bikt.
Sardon (für die deutsche Bühne bearbeitet von OSkar Blumcn-
thal , ü . a . m,

Vereins -Nachrichten.
* Der „Sportverein Wiesbaden"  hält am Sonn¬

tag, den 12. d. M., auf der Waldwisse links vom Chausseehaus
sein diesjähriges Picknick ab, wozu er seine Mitglieder und Gäste
einladet. Für gute Bewirtung ist bestens gesorgt. Tritt am
SonMag früh Regen-weiter ein, dann wird ' die Veranstaltung
um acht Tage verschoben.

* Die Gesellschaft„F i d e l i o" veranstaltet heute nachmittag
von 4 Uhr ab auf der „Neuen Adolfshöhe" eine gesellige Unter¬
haltung mit Tanz . Bei eintretender Dunkelheit findet bengalisch«
Beleuchtung des Gartens statt. Gäste sind willkommen.

* Der Dilettantem-Verein „U r a n i a" feiert am Sonntag,
den 12. d. M., sei» Sommerfest auf dem Walbhäuschen. Für
Unterhaltung für groß und klein ist gesorgt. Bei ungünstiger
Witterung findet das Fest in der Turnhalle , Wellritzstratze41,
statt. _ _

m . Oberwesel, 11. August. Der 15 Jahre alte B c u i e r von
hier ist beim Baden im Rhein ertrunken. Die Leiche ist noch
nicht gelandet. — Der B e r g m a n n aus Dellhofen,
welcher in den Schiefergrnben „Joseph u. Clemm" verunglückte,
ist seinen schweren Verletzungen e r l e g e n.

! Herbvrn, 10. August. In unserer Stadt herrscht zurzeit
Scharlach  in aufsteigenbemMaße,- auch einer unserer Lehrer,
Herr Stoll , mußte „gesperrt" werden, weil diese Krankheit in
seiner Familie austritt . — Endlich ist der Erwerb des Bau¬
geländes für die neue Irren - Heil - und Pflege-
Anstalt  Hiersclbst zu Ende geführt und schon in diesem Herbst
soll mit den Bauten begonnen werde». Auch die Ziegelei des
Herrn Maurermeisters Theiö ist käuflich erworben, da sie in
das Gelände fiel. Der Ankauf erfolgte durch den LandeSausschutz.
— Die Geschäftsinhaber der hiesigen Pnmpeusaürik Hofmann u.
Remy beabsichtigen in der Nähe ihrer Fabrik eine Ringofen-
z i c g e l e i anzulegen. — In diesem Sommer treten hier die
Kohlweißlinge  in beträchtlicher Menge auf . Durch Ab¬
fangen derselben und Lesen der Raupen sucht man dem Schaden
am Gemüse abzuhelfen. — Herr Lehrer Betz tritt mit 1. Oktober
mit Sie/. Dienstjahr-en in den Ruhestand.

k. Mainz, 11. August. Der DepeschcitboteG o cke st ahl
heute mittag im Offizierskasino «in Fahrrad und wollte dasselbe
auf dem Pfandhaus »ersetzen. Dort lief er davon, bevor er Geld
bekommen hatte, wilrde verfolgt und verhaftet. — Bor 5 Jahren
verschwand  der Sohn eines hiesigen Bierrcisenden. Jetzt
ist er freiwillig zurückgekehrt und als unsicherer Heerespflichttgcr
eingestellt worden. Der Mann hat die 5 Jahre in der
Fremdenlegion  in Algier gedient.

"" Aus der Umgebung. Die bisher vertretungsweise in
R ü d cs h e i nt angestellt« Schulamtsbcwerberin Fräul . Wallen¬
stein ist zur Vertretung des beurlaubten Herrn Lehrers Busch
nach Winkel  versetzt.

Der Maurerstreik in E l t v i l I e ist durch Vergleich beendigtworden.
Der Männergefang-Berein in H a l l g a r t e n begeht am

12. August die Feier seines 25jährigen Bestehens und zugleich
das 26jährige Jubiläum seines Dirigenten.

In dem Laden der Frau Eldracher in Eltville  wurden
aus der Kasse 60 Mark entwendet. Der Dieb entkam.

Die Wahl d«s Landwirts Peter Weil zum Bürgermeister
von Sch wa lba ch und die Wiederwahl des Bürgermeisters
Burkart zu Nicdcrhöch  st a d t haben die behördliche Be¬stätigung gefunden.

Der Geslügelzüchterverein in Nied  hat die BerbandS-AuS-
stellüng an» 11. November übernommen.

Am 12. August feiern die Eheleute Mathias Mooskopp und
Frau , gcb. Klein, zu Fach .b ach ihre goldene Hochzeit.

Die Salbentöpfer in Höhr  sind in dem Ausstand getreten.
Ihr « Forderung besteht in 4- bis öprozentigcr Lohnerhöhung.

Bon der Limburger Handelskammer wurde dem Buchhalter
A. Höhn und dem Werkmeister H. Grnnewald in Ober lahn¬
stein -anläßlich ihrer 28jährigen Dienstzeit bei der Aktiengesell¬
schaft des Tonwcrkes zu Frieörichssegen ein Diplom verliehen.

In S i n d l i n g t  n ist mit dem evangelischenKirchenbaubegonnen worden.

An Stelle des nach Neu-Rnppin versetzte» Herr » Ba»ratS
Luh»ing in Diez  ist Herr Wafferbauinfpektvr Baurat Orllojj
von Breslau nach dort berufen.

Die evangelischenMilitärgottesöicvste in Biebrich  solle»
nicht mehr in der Hauptkirche zu Mosbach, sondern in der
Ovanier-GedächtniSkirche abgehalten werden.

In der Scheune des Metzgermeisters Anton Schreiber in
Sossenhei  m brach Feuer aus , das so rasch um sich griff, daß
das in den angrenzenden Ställen befindliche Bieh nur nrtt
Mühe gerettet werden konnte.

Das im alten Winterhafen in Mainz  liegende Proviant¬
boot wurde nachts von den Dieben abgÄettet und nach Lauben-
heim gefahren. Maschine und Maschinenteilestnd stark beschädigt
Proviant und andere Sachen gestohlen. Der Schaden beläuft
sich aus etwa 1500 Mark. Einer der Täter ist in Haft genommen

In Langendernbach  kam ein Uftjährtges Kind unter
ein Fuhrwerk, das über den Kopf desselben ging, so -daß der Todsofort eintvat.

In Neunkirchen  bei Rennerod schlug ein Blitzstrahl in
den Kirchturm und ritz ein großes Loch- in denselben.

In S u l z b a ch schlug der Blitz in die Kirche ein und richtete
am Turm und im Innern mancherlei Schaden an.

Die Gemeinde Wilhelmsöors  bei Usingen wird in,
Laufe nächsten Jahres bas Fest ihres 200jährisen Bestehensfeiern.

In Allenüorf (Lahn ) ist ein junger Fuhrmann schwer
verunglückt, sein eigenes Fuhrwerk hat ihn überfahren. Er
starb, ohne zum Bewußtsein gekommen zu sein.

Kport.
* Athletik. Bei dem am verflossenen Sonntag in Franst

f u r t a. M. stattgcfundenen Nationalen Athleten»
Wettstreit  des zweiten Kreises des deutschen Athleten-Ver-
banöes erhielten vom Stemm- und Ringklub „Athletia" die
folgenden Mitglieder Preise. Im Stemmen (Drcikampfj der
2. Klasse Herr Wilhelm Krämer den 4. Preis (Medaille ), sowie
Herr Bruno Hofmann im Dreikampf der 8. Klasse den 9. Preis
Im Ringen (Schwergewicht) erhielt Herr Wilh. Krämer den
6. Preis.

Larvn-Tennis -Tnrnier in Hamburg. Die kt»
gestrigen Morgenblatt enthaltene Notiz betrifft ein
Lawn -Tennis -Turnier in Hamburg,  nicht inHomburg.

* Nürnberg , 10. August. (Schachkongreß.) In best
16. Runde des Meisterturniers siegten Dnras über Wolf
Fahrni über Tarrasch, Fleischmann über Janowski'
Snoskoborowski über Spielmann , Tschigorin über Prze'
piorka. Remis machten Viömar -Salve . Unbeendet
blieben Cohn-Schlechter und SwiderSki -Marshall . In
den Hängepartien gewann Fleischmann gegen Tschigorin
und Wolf remisierte mit Salve . An der Spitze stehen
Marshall , 11% und eine Hängepartie , Dnras 10 und ein»
Hängepartie , Schlechter 9 und zwei Hängepartien'
Flcischmann 9%, Salve und Tschigorin 9.

* Französische Automobile . Man schreibt der „Zeit"
aus Paris : über den Stand der Automobilindustrie , in
der bekanntlich vom Anfang an Frankreich die führende
Rolle übernommen und bis Heute beibehalten hat , be¬
richten die folgenden Zahlen , die darin », daß die Zghr
der in Frankreich versteuerten Automobile von Jahr z»
Jahr in bedeutender Zunahme begriffen ist. In Frank¬
reich gab es 1899; 1672, 1900 2997, 1901 5886, 1902 9207
1903 12 984, 1904 17107, 1905 21 524 versteuerte Auto¬
mobile. Im gegenwärtigen Jahre haben sich für Paris
auch Automobil -Omnibusse eingestellt, und die Verwen-
dung des Automobils im praktischen Leben greift imme-
mehr um sich.

* Eine hnndertsechsjährrge Automobilist»«. Mrs
Elisabeth Hunt aus Brooklyn , die bereits 106 Jahre
zählt , läßt es sich nicht nehmen, gelegentlich in voller
automobilistischer Ausrüstung , mit Kappe, Brille usw
angetan , Fahrten in die nähere und weitere Umgebung
zu machen. Da sie an starken rheumatischen Schmerzen
leidet, muß sie allerdings in den Wagen gehoben wer¬
den ) wenn sic aber einmal darin Platz genommen hqf,
verzichtet sie ans alle übertriebene Bequemlichkeit, und
der Chauffeur kann ihr nicht rasch genug fahren . Ein
wahres Vergnügen würde es ihr bereiten , wenn sie cin-

Stnnde an war die Verbindung zwischen beiden Städten
wieder hergestellt. . . Es ist ein weiter Weg, den Edison
von diesem ersten Triumph bis zu den Erfindungen des
Phonographen und des Glühlichts zurückgelegt hat, aber
immer zeigte ,sich bei ihm derselbe Geist, der vor keiner
Schwierigkeit zurückschreckt und sie immer mit den ein¬
fachsten Mitteln zu lösen sucht. So leicht wie bei seiner
.ersten Erfindung ist es ihm freilich nicht immer gewor¬
den. Einer seiner Assistenten hat erzählt , daß der große
.Erfinder , als er an dem Phonographen arbeitete , sechs
öder sieben Mvnalc lang 16 bis 20 Stunden in einemage täglich gearbeitet hat, unablässig das Wort

pezia" gegen den Wachszylinder rufend , um endlich
!erne deutliche Wiedergabe der Zischlaute zu erzielen.
I Bismarck über den Mörder Kotzebnes. Im Äugust-
yeft der ,-Süddeutschen Monatshefte " erfährt die Lebens¬
geschichte Karl Ludwig SaudS , des Mörders August
v. Kotzebues, eine authentische Darstellung , bei der zum
erstenmale der handschriftliche Nachlaß dieses Mitbe¬
gründers der deutschen Burschenschaft benützt werden
konnte. Einleitend teilt der Biograph vr . Wilhelm
^ausensteitt ein Schreiben des Fürsten Bismarck mit,
das trotz seiner Kürze von größtem Interesse ist. Der
letzt in München .lebende 'Neffe Sands , Herr StaLsäubi-
jtettr Sand , hatte 'nämlich dem Fürsten zu seinem 71.
Geburtstag einen Originalbrief seines Onkels üffer
Schweizer '«Kitten und Einrichtungen zum Geschenk ge¬
bracht uüd erhielt darauf folgendes Dankschreiben:
„Berlin , den lö . April 1886. Ew. Wohlgeboren danke
(id) verbindlichst für -Ihre freundlichen Glückwünsche und
kür die Übersendung des interessanten Aktenstückes,
chcssen Inhalt die .Vaterlandsliebe von Karl Ludwig
^anö in Helles Licht stellt, v. Bismarck ."% Theater für die Saarstädte. Die Errichtung eines
gemeinsamen Theaters für die drei Saarstäöte dürfte
nunmehr als gesichert anzusehen sein. Wie nach der
>,Cüln. Volkszig ." Bürgermeister Schmook in der letzten
.Sitzung des Staötrates in Malstatt -Burbach mttteilte,
sind für das neue Theater an freiwilligen Zuwendungen
,246 000 M . gezeichnet worden : 65 000 M. sind zu einem
>sehr günstigen -Zinsfuß angeboten worden. Die drei
Städte sollen noch 500 000 M. aufbrinaen . Der bisherige

Theaterausschuß soll durch eine Kommission, die auS
Vertretern der drei Saarstäöte und des Kreisausschusses
bestehen wird , ersetzt werden . Die Aufgabe dieser
Kommission wird cs auch sein, unter den von den
Städten angebotenen Grundstücken den für die Er¬
richtung des Theaters günstigsten Platz auszuwählen.

Ein eigenartiges Preismisschreiben . Der bekannte
belgische Senator , Advokat und Literat Edmonö Picard
hat 26 000 Fr . als Preise für belgische Dramatiker aus¬
geschrieben. Nur ungedruckte und unausgeführte Werke
kommen in Betracht, die die Phänomene des Lebens in

fthrcn pathetischen und erhabenen Offenbarungen schil¬
dern, das öffentliche, das private , das historische und das
soziale Leben. Nur ein Gebiet ist ausgeschlossen, das
Ehevruchsproblem.

Die „Madame de StaA " von Südafrika . Letzte
Woche starb in Kapstadt Frau Koopman de Wett, die
.Gattin des hochbetagten Führers der südafrikanischen
liberalen Partei , oder, wie sie genannt wurde , die
„Madame de Staöl " von Südafrika . Ihr altes Haus in
Strand -Street ist eines der wenigen übrig gebliebenen
alten holländischen Häuser in der Mitte von Kapstadt.
Sie besaß ausgezeichnete alte holländische Möbel , öerek-
wegen sie oft beneidet wurde . Dieses alte Haus war der
Versammlungsplatz der südafrikanischen Liberalen.

Helene Odilon , die bekannte Wiener Schauspielerin,
weilt seit kurzem in Budapest, um Aufhebung der über
sie verhängten Kuratel zu erwirken . Sie wurde vor
mehreren Monaten in Wien gerichtsärztlich als schwach¬
sinnig befunden und entmündigt . Der Minister Graf
Andrassy versprach ihr seine Beihülse.

Bom Rö«r.-germ. Zcntralmnsenm in Mainz . Nach
dem soeben erschienenen Jahresberichte besitzt das
Römisch- germanische Zentralmusenm 20 976 Nachbil¬
dungen in Metall oder Gips , gegen das Vorjahr 816
mehr. Ferner sind 206 Originalaltertümer teils als
Geschenke, teils durch Ankauf in das Museum ausge¬
nommen worden.

Das Kleist-Grab in Wannsee, das während der letz¬
ten Jahre sehr vernachlässigt worden war , wird jetzt
endlich mit größerer Sorgfalt behandelt und ausgc-

schmückt werden . Das Reichsamt des Innern hat be¬
kanntlich 10 000 M. dafür bewilligt. Mit den Arbcit -'n
ist bereits begonnen worden . Mit der poetischen Welt-
abgeschiedenheitdieses stillen Erdenwinkcls geht es übrü
gcns zu Ende, da am kleinen Wannsee eine ganze Reihe
prächtiger Landhäuser im Entstehen begriffen sind.

FZlia Litvirrne, der Star der Pariser Oper , wird irn
November eine Gastspielrunöreise durch Deutschland
und Österreich unternehmen.

Msm BRchevrifch.
" „Die Künstlerfamilie Begas" behandelt Vernhar !.

Köhler  in Nr . 82 der illustrierten Wochenschrift„Das
Leben" (Herausgeber Artur Kirchhofs) in einem hochinter¬
essanten Artikel. Viele Illustrationen vervollständigen den Text
Dieselbe Numntsr enthält ferner nntcr anderem einen zugleich
fesselnden und alarmierenden Auffay von Karl Bleibtreu , be¬
titelt „Europa in Waffen", Mitteilungen aus dem psychologisch
ungemein reizvollen Briefwechsel zwischen Guy de Waupassaut
und Maria Bashkirtseff und eine «ntzückende „Arabeske" oon
Hans Winand. Professor Artur Dreivs seht seine vielbeachteten
Ausführungen , über die Lebensauffassung Eduard v. Hart-
manns fort.

* Von Heinz Tovotcs  neuestem Roman „H i I d e
V a u g e r o w und i h r e ,E chw « st c r " erscheint soeben be¬
reits die siebente, durchgeseheneAuslage gleichzeitig mit dc'r
zwanziasten Auflage der Novellensammlung „Heimliche
Liebe ".

* Sverige , dess spräk , land och  f o 11<"
Schweden, Seine Sprache, Land und Leute, ein Führer für
Netsende mit deutscher Übersetzung, einem grammatischen An¬
hänge imd einem phonetischen Wörterverzeichnis von H. Philip-
son. IIV4 Vogen . 8°. Preis geb. S M. Verlag von E. Habcr-
land in Lcipzig-R. Der vorliegende SchweüischeSprachführcr ist in
Übereinstimmung mit dem im gleichen Verlage erschienenen
italienischen Sprachführer von Romeo Lover« auSgearbeitct. Er
soll den Leser in die moderne schwedische Umgangssprache ein-
sühren und ihn zugleich mit Land und Leuten in Schweden be¬
kannt machen. Die geschätzte Autorin , eine Stockholmer Lehre¬
rin , hat ihre Ausgabe sehr gut gelöst. Der Stoff wird nicht in
der früher üblichen Weise in trockener Aufzählung von Worten
und Redensarten behandelt: es werden vielmehr in interessant«»
und lebensvollen Gesprächen zuverlässige Aufschlüsse über das
heutige Alltagsleben in . Schweden, sowie über geschichtliche, lite¬
rarische und soziale Verhältnisse des Landes gegebene Biit
Freuden folgt mau den Ausführungen der landeskundigen und
erfahrenen Führcrin und wird so in allen Beziehungen wohl
vorbereitet die Reise in das schöne Schweden antreten können.
Für das Selbststudium ist ein kurzer grammatischer Anhang
und ein phonetisches Wörterverzeichnis beigesiigt.
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mal wegen Schnellfahrens angehalteu würbe. „Diese
Maschinen", pflegt sie zu sagen, „haben zwar wenig Ähn¬
lichkeit mit den alten Postkutschen meiner Jugend , aber
rch kann mich in ihnen wieder der Schönheiten unseres
Landes erfreuen , denn sie lassen die vergangene Poesie
der Landstraße mit ihren einst so populären Herbergen
Wieder aufleben ."

Oerrchtssaat.
-* Die bayerische Spielerafsäre . Nach der Allg. Ztg ."

Ist ein Verhandlungstermin im Falle des Leutnants
MiiHe noch nicht anberaumt . Im Gegenteil befinde sich
Hie ganze Angelegenheit noch in der Voruntersuchung.
Da die meisten an der Sache beteiligten und verwickelten
Personen sich in München befänden, sei Dienstag ein
Kriegsgerichtsrat von Landau in München eingetrosfcn,
um in den nächsten Tagen die notwendigen Verneh¬
mungen vorzunehmen . Bis jetzt stehe nur das eine fest,
daß eine etivaige Verhandlung gegen Leutnant Müh:
Nicht in Landau , sondern in München stattsindcn werde.

* Ein neues Schimpfwort stellte die Strafkammer in
Halle a. S . fest. Drei Stukkateure hatten sich zu ver¬
antworten , weil sie einen Kollegen wiederholt „Nicht¬
raucher" genannt hatten . Die Vernehmung ergab, daß
unter den organisierten Arbeitern es neuerdings üblich
geworden ist, an Stelle des Wortes „Streikbrecher " die
Arbeitswilligen zart mit „Nichtraucher" zu bezeichnen.
Das Gericht war der Ansicht, daß in diesem bestimmten
Zusammenhänge das Wort „Nichtraucher" allerdings
eine Beleidigung darstelle und erkannte auf Geldstrafen
chon 10, 20 und 30 Mark.

— Bad LairgenschrvaIbach, 9. August. Die Kur ist hier jetzt
In vollem Gange, alle Hotels und Logierhäuser haben in sehr be¬
friedigender Weise zu tun ; laut letzter Kurliste erreichte die
Frequenz bisher 4990 Personen, worunter bemerkenswert viele
Mitglieder des hohen russischen Adels. — Ein großes Feuerwerk
am Parkweiher wurde vom Baüepublikum sehr applaudiert,' zum
Beneftzkvnzert des ganz vortrefflichen Kapellmeisters unseres
Kurorchesters, Herrn MooSmüllcr' vom Münchener Kaim--
Orchester, hatte sich ein sehr vornehmes Auditorium cingefundcn,
bas ihm viele Blumen spendete! die Primadonna des Cölncr
Stadttheaters Fr . B. Pester-Prosky u. a . Solisten trugen zum
Gelingen des Konzerts bei. —' Biele Anzeichen deuten darauf
hin , daß die medizinischen Autoritäten aller Länder von Jahr zu
Jahr mehr die Heilwirkung unserer kohlensäurehaltigen Stahi-
qnellen in ihrer einzigartigen Stärke , daneben Schwalbachs her¬
vorragenden Wert als Höhenluftkurort, nicht zu vergessen seine
Eisenmovrbädcr, schätzen lernen . Blutarme , Genesende, vor
allem die Leidenden der harktnäckigcn Frauenkrankheiten uslv.,
finden hier eine so rasche und dauernde Besserung, daß meist die
höchsten Ertvartungeu der Patienten übertroffcn werden,' ausge¬
zeichnete Arzte sind in Schwaibach ansässig. Nach allen angreisen-
den Kuren in Karlsbad usw. kann eine Nachkur hier nicht genug
-empfohlen werden. Und wer einmal die laudschastliche Schön¬
heit der Taunusbcrge kennen gelernt hat, lehrt wieder!

* Schicksale kaiserlicher Gcsckzenkc. Kürzlich wurde
in amerikanischen Zeitungen viel darüber geschrieben,
baß das Kaiserbildnis , das der deutsche Kaiser dem
Brooklyner Institut für Kunst und Wissenschaft zum Ge¬
schenk gemacht bat, nicht schön genug ausgefallen sei. Man
fand cs daher für passend, das Bild in einem Flur nntcr-
zubringcn , wo es nicht gerade die Aufmerksamkeit des
Publikums zu erregen pflegt. Jetzt klagt die St . Louiser
„Westl. Post" über die schlechte Behandlung , die einem
anderen kaiserlichen Geschenk zuteil wird . Bekanntlich
hat der deutsche Kaiser der Universität Harvard wertvolle
Nachbildungen von Erzeugnissen deutscher Kunst zum
Geschenk gemacht. Die Schenkung des Kaisers verstaubt
ungeordnet in einem scheunenartigen Gebäude! Ein
Studium dieser deutschen Kunstschätze ist, da sie niemand
zugänglich sind, vollständig ausgeschlossen. Ebenso scharfe
Klagen kommen ans Konstantinopel über die greuliche
Vernachlässigung, die dem kostbaren öffentlichen Brun¬
nen zuteil wird, den der Kaiser als Geschenk für den
Sultan und zur Erinnerung an seinen Aufenthalt in
Konstantinopcl dort aufrichten ließ. Und das von ihm
nach Rom geschenkte Goethe-Denkmal , wie stcht's damit?

* Das preußisch gewordene Büfett . Die Erfurter
Tribüne berichtet: Das an der neuerbauten Bahnstrecke
Jlmcnau -Schleusingeu belegcne Dorf Stützeröach ist
teils preußisch, teils wcimarisch. Als es sich beim Bahn¬
bau um die Aufbringung der Mittel handelte , sagten die
wermarischeu Stützerbacher : „Was brauchen wir eine
Bahn ? Wir sind schon zufrieden , wenn die preußischen
Nachbarn eine solche haben !" In der Tat haben es die
Weimaraner auch fcrtiggcbracht, sich zu einem erheb¬
lichen Teil um die Baukosten zu „drücken". Wurst
wider Wurst, dachten aber die Nachbarn im preußischen
Anteil . Die Bahn war fertig , das schmucke Empfangs-
gebäudc grüßte ins Land hinein und drinnen natürlich
der Wartesaal mit dem Bierausschank . Aber o Graus!
Das Büfett stand in der wcimarischcn Ecke und die
Schanksteuern wären in den Säckel der wcimarischcn
Gemeinde gefloffen. Flugs kamen die preußischen Nach¬
barn und setzten das Büfett in die andere Ecke des
Zimmers - auf preußischen Grund und Boden . Die
Steuern fließen nun in den preußischen Gemcindesäckcl,
Ker seinerzeit auch die Lasten zu tragen hatte . „Der
Mensch rnntz sich zu helfen wissen!"
' * Pnssischcs Momentbild . Der Pariser „Matin"

veröffentlicht folgendes Momentbild seines Mitarbeiters
M - Harduin aus St . Petersburg : „Das Bild stammt
aus einem Restaurant des Newsky-Prospekts . Der
große Saal des ersten Stockwerks ist nahezu leer , da die
Essenszeit vorüber ist. Ein General in Uniform , ein
sehr alter General , tritt ein. Sofort stürzt der Portier
Ms ihn los , nimmt ihm den Mantel , die Mütze, den
Säbel , sowie die Überschuhe ab und der General setzt sich
an einen gedeckten Tisch. Vom Kellner, der sich nach
deinen Aufträgen erkundigt / verlangt er das Peters¬
burger Adreßbuch und blättert dies brummend durch.

Das Lauert eine geschlagene halbe Stunde . Dann
unterbricht der General plötzlich seine Lektüre, nimmt
eine Ecke des Tischtuchs, schneuzt sich lange und geräusch¬
voll hinein , läßt das Tischtuch wieder fallen, steht auf,
geht auf die Tür los , wo er denselben Portier wicder-
findet, der ihm ebenso eilfertig und ehrfurchtsvoll wie
vorher seinen Säbel und seinen Mantel umhängt , die
Mütze reicht und die Überschuhe anlegt . Dann ent¬
fernt sich der General , ohne etwas zu sich genommen und
ohne dem Portier ein Trinkgeld gegeben zu haben. —
Diese kleine Skizze hat niemand verletzt, ausgenommen
zwei im Saale anwesende Fremde . In diesem Lande
schneuzen sich zwei Drittel der Bevölkerung , Bauern,
Arbeiter , Bürgersleute , Soldaten , Offiziere und Adlige,
die Rußland nie verlassen haben, in die Finger . „Das
beweist", bemerkt M. Harduin , „bis zu einem gewissen
Punkte , daß wir unrecht haben, die russischen Ereignisse
nach unseren Köpfen zu beurteilen , Vergleiche anzu-
stellcn und uns einzubilden , daß die Geschichte dort not¬
gedrungen dieselben Wege gehen müsse, wie bet uns . Es
gibt viele Gründe dafür , anzunchmcn , daß ein Volk, das
sich der Taschentücher bedient, ein anderes Volk nicht
verstehen kann, das sich in die Finger schneuzt."

* Humoristisches. Angenehme Besch ästi-
g u n g. „Was treiben Sie denn den ganzen Tag in
diesem öden Nest?" — „Na, meine Kinder kraxeln aus
dem Düngerhaufen umeinander , meine Frau sitzt in der
Näh' und hält sich die Nase zu, ich sitz' am Fenster und
schimpf' über den Geruch und meine Älteste malt 's
Ganze." — — Kostspieliger Durst.  Studiosus
sHausbesitzerssohn) : „Habe ich bei dieser Hitze aber einen
Durst ! — Da wird Papa unsere Mieter wieder hübsch
steigern müssen." — — Zum Beweise.  Richter : „Sie
wollen sich wegen der mangelhaften Kochfertigkeit Ihrer
Frau scheiden lassen? Das ist doch kein Grund ." — Ehe¬
mann : „Herr Amtsrichter , darf ich Sie einmal zum
Mittagessen einladen ?" (Mcggend. Bl .) ,

Des Znknnsts-Warenhaits.
lEin Traum .)

Am Schreibtisch— abends — schlief ich ein,
Ganz leise trat der Traumgott ein
Und führte mich aus meiner Klause
Nach einem Zukunfts-Warenhause.
Da gab's Pianolas für Puppen,
Extrakte zu „Verjüngungssuppen",
Für Sonntagsjäger krumme Flinten,
Für Oberförster „Buch der Finten ",
Für Schneider Schuh mit Bleieinlage.
„Salongas " für die Mottcnplage,
Gedanken in Gelee für Dichter,
Für Trottel einen Weishcitstrichter,
Für Droschkengäule Lebcuswecker,
Fallschirme für die Schieferdecker,
Heizbare Filzschuh' für die Greise,
Glasschränke „nur für Ehrenpreis«".
Für BabieS Liliputmotvre,
Für Skater Mogelmatadore,
Lebend'ge Möpse für die Tanten,
Auch „Ziiteröl " für Duellanten,
Für Schnupfer Riesendanerdosen,
Für Haseniveiber Schuyblechhoscn,
Für Karpfcncsser Grätmaschinen,
Für Soemannskinder Kuchenmincn,
Für Schornsteinfeger Sonntagspuder»
Für Autler Wcgcräumungsrudcr,
Gcheimfachstiefel für Kassierer,
Und Fußirittpflastcr für Hausierer,
Für Arzte Herz- und Magengucker,
Für Dramciifchreibcr „Lorbeerzuckcr".
Für Spiritisten Gcisterpillcn,
Für Hochtouristen Bergrutschbrillen. —
Das alles bot sich meinen Blicken,
Und grenzenlos war mein Entzücken.
Als ich von diesen Wunderdingen
Mir konnte einige erringen.
Zuletzt noch an der Ausgangsrampe
Bekam ich eine „Nadinmlampe"
Als Gratisgabe mit nach Hause
Die leuchtete in meiner Klause
Wie Licht von tausend Himmelssonncn . . .
Doch ach — bald war der Traum zerronnen,
Des Radiums wundersam Gcfunkel
Erlosch — es wurde kohlschwarzdunkel.
Rasch wacht' ich auf und sah befangen.
Daß — meine Lampe auSgcgangen.

Franz Balke.

Kleine Chronik.
Königliches Geschenk. Dem Korps „Vrcmensia" in

Göttingen hat der König von Württemberg eine größere
Anzahl von Geweihen geschenkt. Die Geweihe, zum
Teil ausgesucht schöne Stücke, haben ihren Platz im
Flur des Korpshauscs gefunden.

Ein origineller Fall hat sich dieser Tage in Saar¬
brücken ereignet . Eines schönen Morgens entdeckte die
Polizei , oder cs wurde ihr angezeigt, baß die Königin
Lnisen-Büste aus der Luisen-Anlage verschwunden sei.
Diese arbeitete tagelang fieberhaft , die Räuber der Ver¬
schwundenen ausfindig zu machen, alles war umsonst.
Da , eines schönen Morgens , stand die Büste wieder auf
ihrem Postament , und zwar schöner, als sie vorher ge¬
wesen war . Ein Anstreicher hatte ihr nämlich im Auf¬
träge der Stadt einen neuen schneeigen Anstrich ver¬
liehen , und hatte sie zu diesem Zwecke so lange in seiner
Werkstatt gehabt. — Die mit der Untersuchung des
Raubes betrauten Kriminalschutzleute sollen bitterböse
Gesichter gemacht haben, als sic das hörten.

Der Vierkrieg . Der Wirte -Vercin in Witten hat die
Annahme des vom Braucrcivcrbande Bochum gestifteten
Fcstbeitrages von 1000 M. zu der Feier des 25jährigen
Bestehens abgelehnt , weil „die Annahme einer solchen
Festspende in diesem Augenblick würdelos sei und den
Verein , ja die ganze Zone in den Augen der deutschen
Kollegen bloßstellen müßte."

Um die Fahrkarteustcncr zu umgehen, ist man in
Mecklenburg (?) auf einen originellen Gedanken ver¬
fallen. Dem „Verl . Tagebl ." wird nämlich von dort ge¬
schrieben: Da die Besitzer von Personcndampfcrn , die
hier den Verkehr ans den zahllosen Seen vermitteln,
von der Fahrkartensteuer , so minimal diese auch sein
mag, eine Abnahme des Verkehrs und damit eine Ge-
schäftsschädignng befürchteten, so haben diese gcschüfts-
klugen Herren , oder doch ein Teil von ihnen , sich in der
Weise aus der Affäre zu ziehen gesucht, daß sie vom
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1. August ab die Ausgabe von Fahrkarten einstellten.
Die Entrichtung des Fahrpreises geschieht während der
Fahrt , ohne daß den Fahrgästen — selbst bei Hin- und
Rückfahrten nicht! — ein Fahrschein eingehändigt wird.
Als Schreiber dieser Zeilen auf einer solchen Fahrt den
einkassierenöen Kapitän nach dem Grunde dieser auf¬
fallenden Neuerung fragte , erhielt er die pfiffig lakonische
Antwort : Wo keine Fahrkarte , ist auch keine Fahr¬
kartensteuer!

Eine für die Marine wichtige Erfindung hat der
Schiffsmaschinist Micheluzzi in Triest gemacht. Er hat
einen Apparat konstruiert , mittels welches die Schiff¬
fahrt auch beim dichtesten Nebel ermöglicht werden soll.
Die österreichische Regierung hat bereits Versuche mit
dem Apparat machen lassen.

Vom Gefänguis zum Kabarett . Nach dem „Wiener
Frcmöenblatt " haben die Brüder Natzler die Tochter
Bellachinis , Frau Lcontine von Hervay, reots von
Lützow, die im Mittelpunkt der bekannten Affäre stand,
in deren Verlauf sich der Bezirkshauptmann von Mürz¬
zuschlag erschoß, nach nunmehriger Verbüßung ihrer
Gefängnisstrafe als Diseuse für ihr Kabarett „Zur
Hölle" engagiert . Frau von Lützow nimmt inzwischen
dramatischen Unterricht.

Die „anstößigen" Bilder der Kaiserin . Mit Bezug
auf Sie in den Volksschulen Düsseldorfs arrgebrachten,
angeblich „anstößigen" Bilder der Kaiserin und der
Königin Luise schreibt nunmehr das ultramontane Tage¬
blatt „in eigener Sache" : „Die betreffende Zuschrift
fand in unserem Blatte Raum irnter der Rubrik , für
welche die Redaktion nilr die prcßgcsetzliche Verant¬
wortung übernimmt . Die Zuschrift stammte von einer
Seite , an deren Objektivität und Sachkenntnis die Re¬
daktion nicht zu zweifeln brauchte. UnterdeS hat sie
selbst die Bilder in Augenschein genommen (wäre besser
vorher geschehen!) nnd wir gestehen gerne , daß die Be¬
anstandung des Einsenders nicht stichhaltig ist."

Sonderbarer Kauz. In Langenenzlingen (Hohen-
zollcrn) starb im 94. Lebensjahr der Arzt Dr. Faylcr.
Er ist seit Vollendung seiner Studien im Jahre 1838
fast niemals aus seinem Dorfe herausgrkommen und in
seinem Leben nie auf der Eisenbahn gefahren. Vor zwei
Jahren besuchte er einen Ärztctag in Sigmaringen zu
Fuß.

Ei« kleiner Irrtum . Ein eigenartiges Mißgeschick
hat kürzlich, so erzählt ein Leser der „Tägl . Rösch.",
-einen übereifrigen Regierungsbeamten ereilt . War da
in einem rheinischen großen Jndustrieorte behördlicher- °
scits eine Kesselrevision angesetzt. Bei der Untersuchung
stellte einer der besichtigenden Ingenieure fest, daß ein
großer Kessel noch keinen festgewordencn Niederschlag,
den sogenannten Kesselstein, aufwies . Er berichtete dem¬
entsprechend an seine Behörde : „Kesselstein war nicht
vorhanden ." Nicht wenig erstaunt und erheitert war
jedoch die Direktion der betreffenden Fabrik , als ihr
wenige Tage darauf ein amtliches Schriftstück zuging,
das die Aufforderung enthielt : „Fehlender Kesselstein
ist binnen acht Tagen zu beschaffen!"

Ein ergreifender Vorfall wird aus Basa berichtet:
Das 18jährige Mädchen Mariska Sziali sollte ihre Hoch¬
zeit feiern . Es kam aber anders . In dem Augenblicke,
als sie im vollen Brantschmncke den Wagen besteigen
wollte, um zur Kirche zu fahren , stieß sie plötzlich einen
Schrei aus und fiel tot zu Boden . Ein Herzschlag hatte
ihrem jungen Leben ein Ende bereitet . Der Schmerz
der Eltern und des Bräutigams , den das Schicksal ans
so entsetzliche Weise um sein Glück betrogen , war unbe¬
schreiblich.

Fabrikbrand . Die große Vronzcfabrik von Taub¬
mann in Laus (Mittelfranken ) ist völlig abgebrannt.
Die Ursache ist vermutlich Heißlaufen einer Trans¬
mission.

Im Sommer erfroren . Daß bei der tropischen Hitze
ein Mann erfrieren katrn, dürfte kaum glaublich er¬
scheinen, lind doch hat sich dieser ungewöhnliche Fall in
Lyon ereignet . Der Kutscher eines Eisfabrikanten , ein
gewisser Eugöne Poulet , setzte sich, um sich abzukühlen,
in seinen Eiswagen hinein : der plötzliche Temperatur¬
unterschied war jedoch so stark, daß Poulet ohnmächtig
wurde und bewußtlos liegen blieb. Man fand ihn einige
Zeit später mit völlig erfrorenen Beinen vor und brachte
ihn sofort ins Hospital. Die Ärzte haben jedoch wenig
Hoffnung , ihn zu retten.

Der Schaden beim großen Spcicherbrande in Stettin
beläuft sich nach vorläufiger Schätzung auf 800 000 M.
Es mögen insgesanit 5000 Faß Heringe verbrannt sein,
während eine fast ebenso große Anzahl Fässer durch
Wasser und Feuer stark beschädigt ist. Nach Lage der
Sache ist vorsätzliche Brandstiftung nicht ausgeschlossen.

Opfer der Berge . Die städtischen Hülfsbcamtcn
Joseph Villgrattner nnd Albuin Konrath aus Innsbruck
unternahmen am Dienstag eine Tour auf den Brnnncn-
kogel in der Stubaicrgruppe : sic wollten am Mittwoch
zurückkchrcn. Beide sind sehr wahrscheinlich auf dem
gefährlichen unteren Gletscher verunglückt. Der Alpen-
verein entsandte zwei Hnlfsmannschaften . — In Zermatt
(Wallis ) ivcrdcn drei Touristen aus Österreich vermißt.
Man glaubt , daß alle drei durch Absturz das Leben cin-
gebtttzt haben. Die ungünstige Wittcrltng erschwert die
Feststellung.

Ein Lcprakrauker . In Passau ist der „Neuen Fr.
Pr ." zufolge ein isoliert reisender, an Lepra leidender
rumänischer Jude , aus Frankfurt a. M. kommend, cin-
getroffcn, den die österreichischeBehörde unter keinen
Umstünden über die Grenze lassen will. Der Reisende
muß nun auf Kosten der bäuerischen Regierung in dem
Waggon fcstgehalten und bis ans ; weiteres verpflegt
werden.

Ein hübsches Stückchen von Bettlcrsrechheit berichtet
der „Niederschles. Anz." aus Alt -Tschau. Nahm dort
dieser Tage ein Schwindler die Mildtätigkeit der Leute
in Anspruch. Eine Schiefertafel , auf die er als „Taub¬
stummer" sein Anliegen schrieb, diente dabei als gegen¬
seitiges Verständigungsmittel , bis der „Unglückliche" an
eine Frau geriet , die seine Hieroglyphen nicht gleich aus
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b  ersten Blick zu entziffern vermochte. „Sind Sieückt, oder können Sie nicht lesen?!" brüllte er die

£6 der unvermuteten Gesprächigkeit des Taubstummenöllig Verdutzte plötzlich an, sprach's und verschwand.
^Leider hat man den Schwindler entwischen lassen.

b  Ei « granenhafter Mord wurde auf der Chaussee, die
ch dem Orte Rybnick bei Gleiwitz führt , verübt . Von
m Getöteten, dessen Identität noch nicht festgestellt ist,

wurde bisher nur der Kopf, der zahlreiche Verletzungen
aufwics , aufgefunden . Man ist den Tätern bereits aus
Her Spur.
I Flaschenpost. Bei Ostende ist eine Flasche durch die
Flut angeschwemmt worden, in welcher sich ein Zettel
folgenden Jirhalts befand: Unser Segelboot „Espsianee"
ist auf der Höhe von Kap Floride gesunken. Unser
Boot stammt aus Dünkirchen. 10 Personen konnten sich
tn ein Rettungsboot retten , das für acht Tage mit
Lebensuritteln versehen ist. Unterzeichnet war der
Zettel : Kapitän de Kerilac.
: Tragödie . Der Vauzeichner Andreas Firvay aus
sGroßwardein reiste mit seiner Verlobten Rosa Czerny
^nach Temesvar , um seine zukünftige Schwiegermutter zu
besuchen. Hier verliebte er sich in die Schwester seiner
Braut , Elise. Aus Gram darüber trank seine Braut
!Rosa Czerny Vitriol . Als die Schwester Elise hiervon
Erfuhr , vergiftete sie sich mit einer Phosphorlösung . Die
beiden Schwestern wurden ins Spital gebracht, wo sie
starben . Der Bräutigam Firvay ist aus Temesvar ver¬
schwunden.
, Uber die bei Saalseld aufgesundene Leiche des
M jährigen Mädchens Berta Jahn aus Langenschade hat
der gerichtliche Befund ergeben, daß an dem Opfer ein
schweres Sittlichkeitsverbrechen begangen worden ist.
(Der Mörder hat das Mädchen auf der Straße über¬
fallen, erdrosselt und dann in ein Gebüsch geschleppt, wo
j>r an ihm das Verbrechen verübte . Ein Portemonnaie
Mt wenigem Inhalt war dem Mädchen ebenfalls ge¬
raubt . Der Täter ist noch unbekannt.

Überfahrene Rinder . Nachts wurden dem Landwirt
einders ans Klein - Gaste bei Papenburg von einem

«terzug 6 Rinder überfahren und getötet. Der
aden beträgt zirka 2000 M. Die Eisenbahn kann für

enselven nicht haftbar gemacht werden. Die Tiere haben
ne Umzäunung der Weide durchbrochen und gerieten so

stuf das Gleis.
Kolumbus im Vatikan . Unter dem Vorsitz des Kar¬

dinals Nichelmy, des Erzbischofs von Turin , hat sich in
Rom ein Komitee zur Errichtung eines Denkmals fiir
Kolumbus in den Gärten des Vatikans gebildet. Papst
Pius X. bringt dem Gedanken, durch den eine bleibende
Erinnerung an den 400. Geburtstag des Entdeckers
von Amerika geschaffen werden soll, das wärmste In¬
teresse entgegen. Die ganze Welt soll zur Unterstützung
öes Unternehmens aufgefordert werden . Ob aber die
stanze Welt ein Interesse daran hat, die vatikanischen
Gürten zu schmücken, ist eine andere Frage.

zehre MchrMtru.
lTelraramme des „Wiesbadener Tagblatts ' .

Paris , 11. August. Der persische Gesandte in
Maris Mirza Samad erhielt von dem neuernannten
Droßwesir die telegraphische Anzeige, daß der Schah
sin Ausführung seines Versprechens der Einführung
konstitutioneller Zustände in Persien ein Parla-
Ment  einberufen hat . Es enthält folgende
iGruppen : Die Prinzen des kaiserlichen Hauses, die
Geistlichkeit, den Adel, die Kaufmannschaft , die In¬
dustriellen und Wahlberechtigten der breite, : Schichten
der Bevölkerung . Jede Schicht wählt ihre Vertreter.
Das Parlament beschließt in eigenem, Wirkungskreis
Seine Geschäftsordnung . Alle Beschlüsse des Parla-
Ments gelangen durch den Großwesir an den Schah,
welcher sich Vorbehalt, die den Beschlüssen entsprechen¬
den Gesetze zu veröffentlichen. In der Depesche wird
shinzugefügt, daß in Teheran , sowie im ganzen Reiche
die Ankündigung mit großem Jubel  aufge-
sswmmen wurde . In allen großen Städten wird öffent¬
lich gefeiert.
>. Konstaniinopel , 11. August. (Wiener Korr .-Bur .)
Line amtliche Mitteilung über die Krankheit öes
Sultans  ist bis jetzt nicht veröffentlicht worden, was
als ein Zeichen eingctretener Verschlimmerung ange¬
sehen wird . Das Gerücht, daß der Sultan im Sterben
liege, bestätigt sich nicht. Auch die Todesnachricht ist falsch.
Seine Krankheit ist angeblich Urämie . — Gestern war
ldas Befinden des Sultans  sehr schlecht. Heute
steht es ihm besser. Sein Zustand wird als ernst, aber
sticht als kritisch angesehen. Der Sultan befindet sich bei
stollem Bewußtsein und erläßt Jraöen . Er leidet von
iZeit zu Zeit an Nierengries oder Stein . Die Vevölke-
Wfl  ist sichtlich erregt , doch herrscht in der Stadt voll¬
kommene Ruhe . ^
ist «ermatt, 11. August. Drei Touristen aus Berlin,

nrir. Xi  e l l e-t , Leutnant Erler  und Oberleutnant der Land-
-rvebr La Quante,  die den Aufstieg auf das 4512 Meter Hohe
Meißhorn rrnternommen hatten und seit Dienstag nerwitzt wur-
i&CTt, sind gestern wieder aufgefunde  n worden. Leutwan:
jErler hat insolge des Absturzes etueu Beinbruch erlitten,
(während-die beiden anderen wohlbehalten sind.

' wb. Montevideo , 11. August. Staatssekretär Root
landete hier , von der Bevölkerung lebhaft begrüßt . Bei
-einem ihm zu Ehren veranstalteten Bankett hielt der
Minister des Äußern eine Rede, in der er auf die freund¬
schaftlichen Bande hinwies , die Südamerika mit
iSpanten und Frankreich  umschlössen , und aus
stre Beziehungen zu Deutschland und Ita¬
lien,  welche Auswanderer schickten, und zu Eng¬
land,  welches Kapitalien herleihe . Der Minister schloß
Nlit den Worten, die Bande und herzlichen Beziehungen
zu den Vereinigten Staaten schlössen sich immer enger
,nnd befestigten sich! er trinke auf die panamerikanische
^Brüderschaft. Root erwiderte mit Dankesworten für
>öie Gastfreundschaft Uruguays und trank aus das Wohl
Lcr NesteWUL

wb. Tokio, 11. August. (Reuter .) Es wird allgemein
angenommeu , daß Dr . Goto,  welcher zuerst durch seine
Verwaltung auf der Insel Formosa bekannt wurde , die
Prüsidenteustelle bei der S ü d m a n d s chu r i s che n
Eisenbahn  annehmen wird . Man glaubt nach seiner
Verwaltungsführung zu der Annahme berechtigt zu sein,
daß er Japaner und Fremde nicht unterschiedlich behan¬
deln werde. Die Regierung erteilte . ausführliche In¬
struktionen an die süömanöschurische Eisenbahngesell¬
schaft, welche besagen, daß das Gesellschaslskapttal auf
200 Millionen Den festgesetzt ist. Die Hälfte davon wird
Eigentum der Regierung und die andere Hälfte wird
japanischen und chinesischen Staatsangehörigen über¬
lassen. ' Die bisherige Spurweite der Bahn wird binnen
drei Jahre in die Normalspurweite nmgeändert wer¬
den. Die Linie wird zweigeletsig auf der Strecke zwischen
Taircn und Suchiatun . Ein Zuschuß von 6 Prozent ist
für 15 Jahre garantiert unter dem Vorbehalt der Rück¬
zahlung , sobald die Eisenbahn sich rentieren wird . Die
Regierung erhält das Recht, die Herabsetzung der Fracht¬
sätze für gewisse Güter zu verfügen und behält das Recht
der ausschließlichen Benutzung der Bahn in Fällen
dringender Gefahr . Die Linie Antung -Mukden wird an
das Netz der Gesellschaft angeschlossen.

*
wb. Lehe, 11. August. Zu dem Unfall auf dem

Weserfort „B r i n ka m me  r h o f Nr . 1" kann
noch mitgeteilt werden, daß die Kartusche beim Einführen
in das Rohr explodierte, in welchem noch glimmende
Rückstände von dem vorher abgegebenen Schüsse gelegen
haben müssen. Diese hat der Geschützführer nicht be¬
merkt, weil der Geschühstand in Pulverdampf gehüllt
war . Der Einjährig -Freiwillige Liebaum hatte gerade
den Arm erhoben zum Zeichen, daß der Verschluß ge¬
schlossen werden könne, als die Katastrophe eintrat.
Dem Einjährigen wurden die Arme und der Kops
abgerissen.  Die anderen Leute erlitten , wie ge¬
meldet, schwerere und leichtere Brandwunden . Ein
Mann hatte beide Augen verloren . Die Schießübung
wurde abgebrochen und erst heute wieder ausgenommen.
Der zweite getötete Matrosen -Artillerist ©etfjt richtig
Seyffarth und nicht, wie gestern gemeldet wurde,
Seiffert.

wb. Stuttgart , 11. August. Bei der Ausfahrt des Schncll-
,',uges Nr . 3 von Frieürichshafen auf Station Aulendorf um
8 Uhr 3 Min . abends ist der am Schlüsse desZnges HangendeG e -
Packwagen  infolge vorzeitiger Umstellung der Ausfahrts-
n,eichee n t g l e % st. Der Zug fuhr mit 14 Minuten Verspätung
weiter Bon dem Personale und den Reisenden ist niemand ver¬
letzt worden. Bis zur Räumung d«S Gleises mußte bei den nach¬
folgenden Zügen an der Entgleisungsstelle umgestiegen werden.
Jetzt ist die Strecke wieder srei.

NslkSwirLschMlicheS.
Versicherungswesen.

Die Berlinische Lcbens-Versichcrnngs-GeseLschMt", deren
69. Geschäftsbericht wir heute im Inseratenteil veröffentlichen,
ist die älteste Preußische Lebens-Bersicherungs-Mtiengesellschaft.
Vermöge ihrer bedeutenden Sicherheitsfonds zählt diese Anstalt
zu den am besten fundierten deutschen Lebens-Versicherungs-Gc-
sellschaften: ihre Bersicherungs-Bedingungen tu . a . Zahlung der
vollen Versicherungssummeim Selbstmordfalle nach dreijähriger,
bei Tod infolge Duells nach einjähriger BersicherungSüauer,
genügen weitestgehenden Ansprüchen und können als äußerst
günstig bezeichnet werden.

Emsen düngen ms  dem Leserkreise.
®uf Rücksendungober Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugebenden, aichl

verweuderen Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlafsen.)
* Der Verteidiger der Schießstänbe,  der sich zwetmai

hier hat vornehmen lassen, ist sehr im Irrtum , wenn er glaubt,
daß „das bißchen Schießen" niemand belästigt. Die Knallerei ist
im Sommer an bestimmten Nachmittagen so stark und so laut,
daß man sic bis ins Tambachtal hört und daß sie für di« Wald¬
spaziergänger eine arge Plage wird . Es liegt doch im Interesse
der ganzen Stadt , daß die Kurfremden, die ein schönes Stück
Geld hier lassen, und die Rentner , die sich hier dauernd nieder-
lassen wollen, nicht durch die Schießerei der beiden Schützen-
vereinc vertrieben werden. Es wäre ein Schildbürgerstückohne¬
gleichen, wenn die Stadtverwaltung den Schützen noch länger
die Ruhe unserer schönen Waldungen preiSgcbcn wollte. Hier
ist das Interesse der Allgemeinheit dem Interesse der paar
hundert Schützen gerade entgegengesetzt. Wenn letztere rhr
Schießen sortsetzen wollen, so müssen sie sich in den Nachbarorten,
die bald alle durch die Straßenbahn mit Wiesbaden verbunden
sind geeignete Plätze suchen. So haben es schon die Schwalbacher
Schützen gemacht, die ihren Schießstand bei Adolfseck haben, und
Schwalbach ist doch auch als Badeort kein Wiesbaden. X.

* Zur Trinkgelderfrage imFriseur - Gc-
werbe  gestatten Sie mir als Beteiligtem ein paar Worte zur
Rechtfertigung. Wir Friseurgehülfen sind leider darauf ange¬
wiesen, durch Trinkgelder unser Einkommen zu vergrößern , da
unser fester Gehalt zum größten Teil für Kleidung, Wäsche usw.
verwendet werden mutz, zumal in jedem Friscurgefchäst, ent¬
sprechend den polizeilichen Vorschrift«,, , verlangt wird , anständig
und reinlich gekleidet zu sein. Es wäre uns Gehülfen selbstver¬
ständlich auch nicht unangenehm, einen entschieden höheren Gehalt
zu kassieren, wenn das Publikum sich dazu bereit finde« würde,
dem Geschäftsinhaber für unsere BerschönerungSkünstemehr zu
be-ablen^ um aus diese Weise das Einkommen der Herren Prinzi-
päle und infolgedessenauch das unjrige zu vergrößern . Solange
aber der unsere Kunst Begehrende schon beim Offnen der Laden-
tür nach dem Preis der Bedienung fragt und beim Verlangen
der ortsüblichen Taxe entsetzt die Tür von außen schließt, sind
unsere Hoffnungen leider gering. Auch ist der größt« Terl der
Herren Trinkgelbspendcr der Überzeugung, daß das am hiesigen
Vlatz in iamtlichen Salons Gebotene entschieden zu gering hono¬
riert ist und, um das beschämende Gefühl, für wenig Geld viel
e"balten zu haben, zu unterdrücken, lieber uns Gehülfen etwas
abnibt, denn jeder Arbeiter ist seines Lohnes wert. Da nun ein
wiederholter allgemeiner PreiSaufschlag in Anbetracht der Über-
konkurrenz nicht gut durchführbar ist, ohne Existenzen zu ge¬
fährden und wtrGehülfen auch bis jetzt nichtsBeschümcndes dabei
aefunden haben, Geld ehrlich zu verdienen, so wird wohl auch der
Herr Artikelschreiber in Nr . 867 fAbendausgabe, unsere Lage
nickt verbessern können. Übrigens besteht ein Zwang, dem
sbriseurgehülfen etwas abzugeben nicht, und wird wohl auch rn
aan» Wiesbaden ein Kollege nicht aufzufinöen fern, der wegen
Entziehung von Trinkgeld den Kunden mangelhaft bedient oder,
wie der Herr Artikclschreiber sagt, merkwürdig ansieht.Ein trinkgeldnohmenöer

und doch ehrgefühlbefitzenderFrifeurgehülfe.

Briefkasten.

üandelsieil.
Von der Berliner Börse. Russenwerte sind auch an <3ei

heutigen Börse weiter gestiegen und wird dafür immer nocn
das Fehlschlagen des Generalstreiks geltend gemacht. Dann
machte die Kreditanstalts -Bilanz ,einen sehr guten Eindruck.
Die Minenkurse in London stiegen1— kurz , das Geschäft war
überall etwas lebhafter. Amerikanische Bahnen wären auf
New York schwächer, nur Pennsylvania hielten sich fest.
Reichsanleihe waren erholt infolge spekulativer Aufnahmen.
Bergwerke später sehr fest auf den günstigen „Iron Monger**»
Bericht. Privatdiskont wie seither 3a/s Proz.

ÖsteireioUisclie KiüdiianstaH. Der Semestralabschluß , dei
durch den Telegraph bekannt geworden ist, hat die gehegten
Erwartungen weit übertroffen. Der Bruttoertrag , der schon im
Vorjahr eine Steigerung um 759 000 Kronen ergeben hatte, hat
sich diesmal weiter um 1314 000 Kronen erhöht und geht übel
das außergewöhnlich günstige Resultat vom Jahre 1900 hinaus.
Der Reingewinn des ersten Semesters übersteigt denjenigen
des Vorjahres gleicher Zeit um 1 148 000 Kr. Selbst wenn man
berücksichtigt, daß der vorjährige Vortrag um 143 873 Kr. höher
war, ergibt sich immer noch ein Mehrgewinn von 905 000 Kr.
An der Börse hatte man bis in die neueste Zeit nur ein. Mehr
von etwa 500 000 Kr. in Aussicht genommen. Angesichts der
steten Weiterentwicklung des laufenden Geschäfts und der an¬
haltenden Geldknappheit am internationalen Geldmarkt dürfte
auch auf das um 20 Mill. M. erhöhte Aktienkapital mindestens
dieselbe Dividende wie im Vorjahr gezahlt werden, wenn
nicht mehr.

Zur Fusion Bismaickliatte -RetMen Falvahütte . Diese soge¬
nannte Fusion , die dementiert , dann zugestanden und in der
Folge wieder dementiert wurde, befindet sich nun nach der
„Rh.-Westf. Ztg.“ in folgendem Stadium : Die in Berlin fortge¬
führten Unterhandlungen sind von Erfolg gewesen. Der Ver¬
trag ist am vergangenen Samstag unterzeichnet worden. Die
Bethlen-Falvahütte geht in den Besitz der Bismarckhütte- über.
Auch die Deutschlandgrube des Fürsten Ilenckell v. Donners-
rrtarck ist , wie die „Schles. Ztg.“ meldet, von der Bismarck¬
hütte gekauft worden im Gegensatz zu den Auslassungen der
obengenannten Zeitung. Es wäre nun an der Zeit, wenn die
Verwaltung der Bismarckhütte selbst eine die ganze Angelegen¬
heit erschöpfende Aufklärung geben würde.

Vereinigte Königs, und Iiauraliiitte. Die Meldung, eg
liefere das Walzwerk für nahtlose Röhren ein wertloses Pro¬
dukt, wird als unrichtig bezeichnet.

SchweizerisGli-FnmzBsiEcher Handelsvertrag. Schon vor
Wochen haben wir darauf hingewiesen, daß der schweizerisch-
französische Handelsvertrag der deutschen Seiden- und
Stickerei-Industrie durch die Erhöhung der diesbezüglichen
französischen Zölle großen Schaden bringen wird. Besonders
das Voigtland wird hart betroffen werden. Auf den Ätzsticke¬
reien ruhte bisher ein Zoll von 800 Frank für je 100 Kilo ; ein
hoher, aber noch nicht prohibitiver Zoll. Frankreich setzte nun
vor Ablauf des Handelsvertrages mit der Schweiz viele der
gerade für die Schweizer Ausfuhr wichtigen Zölle herauf , um
Kompensationsobjekte für den Abschluß eines neuen Handels¬
vertrags zu gewinnen. Dabei bot sich für Frankreich die Ge¬
legenheit, auch den Zoll auf Ätzstickereien gegen Deutschland
in die Höhe zu schrauben, und zwar gleich von 800 auf 1400
Frank . Die an diesem Zollsatz wenig interessierte Schweiz
ließ sich im Handelsvertrag eine Ileraufsetzung von 1050 M.
gefallen. Dieser Zoll kommt einem Einfuhrverbote gleich. Da
wir mit Frankreich im Meistbegünstigungsverhältnis stehen,
kommt der Zoll von 1050 Frank auch gegen Deutschland, gegen
das er eben gemünzt ist, zur Anwendung. Wir meinen, die
Reichsregierung sollte unverzüglich geeignete Maßnahmen er¬
greifen, um dieser Unterbindung unserer Ausluhr nach Frank¬
reich entgegenzutreten . Es ist zu bemerken, daß die fran¬
zösische Ausfuhr nach Deutschland ganz erheblich die deutsche
Ausfuhr nach Frankreich übersteigt. Die Zölle vieler Waren¬
gruppen, die Frankreich bei uns einführt, sind nicht durch
Handelsverträge gebunden.

Zur industriellen Lase. Die Friedrich Thomöe-Aktiengesell-
schalt in Werdohl wird 10 Proz. Dividende gegen 5 Proz . i. V.
Vorschlägen. Die Werke stellen Drahtstifte usw. her , gehören
zu den sogen, gemischten Werken und sind mit Aufträgen auch
weiterhin reichlich versehen . — Das Neußer Eisenwerk teilt
mit, daß der Eingang von Aufträgen gegenwärtig recht flott
genannt werden könne . — Von der Voigtländischen Maschinen¬
fabrik vorm. J. Dietrich wird mitgeteilt, daß für das am
30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr auf eine wesentlich höhere
Dividende als im Vorjahr zu rechnen ist, obwohl für 1904/05
9 Proz . Dividende verteilt wurden.

Kleine Fmanaxhiomik. Das Kohlensvndikat fordert für
Winterkohlen 1 M. Tonnenaufschlag, wobei jedoch nur kleine
Mengen in Betracht kommen, können , weil die Lager fast völlig
ausverkauft sind. — Die Bank für industrielle Unternehmungen
in Frankfurt a. M. hat einen Reingewinn von 259 164 M. er¬
zielt und zahlt wieder 47s Proz . Dividende wie im Vorjahr. —.
Die Südwestdeutsche Gruppe des Vereins deutscher Eisen¬
gießereien hat die Preise für Bauguß, Maschinenguß usw. um
1 M. pro 100 Kilogramm erhöht. — Vom Elberfelder Bankver¬
ein wird gemeldet, daß sich für das verflossene Halbjahr so¬
wohl der Umsatz wie der Gewinn auf dem Provisions- und
Zinsenkonto gegen den gleichen Zeitraum im vorigen Jahr ver¬
größerte. Im Vorjahr wurden 6 Proz. Dividende gezahlt. —
Wir haben gestern bereits mitgeteilt, daß die Vereinigte Kunst¬
seidefabriken Frankfurt a. M. die Aktiengesellschaft für Kunst¬
lederfabrikation in Mannheim erwerben wird. Die letztge¬
nannte Gesellschaft ■ist ganz neu. Ihre Eintragung lug
Handelsregister ist dieser Tage erfolgt. Ihr Aktienkapital be¬
trägt 400 000 M.

Geschäftliches.
Babys gr§| te Freude ZFZK
Einpudern mit Nafalan - Toilette - Streupulver a 50 Pfg. oder
Einfetten mit Nafalan-Toilettc-Cremc st 10 und 60 Pfg., denn dies
erzeugt unbeschreibliches WoHlbchagen. Nur echt und rein mit
Retorten - Marte und Nammszug» r.
Packungen ohne diese weise mau zurückI F 539

Ä <ffS«für# 'S# ß »Ür atf !TI " verbind, u. bestit. nach
b. Urteil v. Haarkranl.

DSermsyer's.
Man hüte sich vor Nachahmungen!

Znh. ina. Apoth..Drog. u. Darf. p.St.BOPf»,n. 1.Mk. fco

® H Wenn die Ehe gerichtlich geschieden ist, dann steht der
Wiederverheiratung des Mannes nichts im Weg«. Der Antrag
ist beim Standesamt zu stellen. Dre kirchliche Trauung ist
Privatsache und wird nicht verweigert werden.

'Me Mor-gmr-ArrsMde «mW?* 24 Sette«.
fotme die Ver lagsbcilage ..Illustrierte KiuLer-Zeitnnü" Nr . lg,

Leitung: W. Schult - vom Brühl.

sämtlich in Wiesbaden. . . ^
®TO(t uni. säertM der L. Schclienberglchc » H°t-Bnchdruck°rei ,n Wiesbaden.

uf;



Deutscne erstklassige Roland-Fahrräder, Motor¬
räder, fiäh-, Landw.-, Sprech- und Schreib¬
maschinen auf Wunsch auf ToilzfÜlllinq. An-

Fine Anxahl
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Gesetzlich geschützt! Gesetzlich geschützt!

„SAPONIA“
vorzügliches Put *- und Scheuermittel , welches die lösende
Wirkung der Seife mit einer geeigneten mechanischen Reinigung ver¬
bindet und eine rasche Beseitigung von Schmutz und Fett
bewirkt . SAPONIA reinigt, ohne sie anzugreifen, alle Metalle,
mit Ausnahme von Gold und Silber, ferner Porzellan , Mol *,
Marmor , Emaille und Glas . (Fa.1893/5g) F109
in der Köche : f.KttehengescMrrall.
, .—  Art , hölzerne Kuchen-
gerate (Tische), Teller, Messer und Gabeln.
Im Haushalt: z. Reinigen v. Wasch¬

tischen, Fenstern.
Fliessen, Linoleum-Böden, sowie von hell
gestrichenen Türen und Fensterbänken.

Badezimmer: Zum Reinigen der
Badewanne, sowie

der Plättchen , Kacheln und dergleichen.
I nripn ' Zur Beseitigung des den

8111 t - a UCil : Ladentischen , Marmor-
platten und Wagschalen anhaftenden
Schinutzes und fettigen Ueberzuges.

Saponia ist in folgenden Geschäften zu haben:
Backe & Esklony , gegeniibor dem

Kochbninnon.
1 C . Bürodlt Vaclsf . . Albrechtstr . 16.

f . Crntz , l.anggasso.
<w«jst «.v Krki ' l , Metzgergasse,
tdaüiert (iiirtner , Marktstraße.
Walter «Ueijiel , Bleichstraße 7.
Willi . 0Sräfe , Drogerie, Weberg. 37.
Willi . Groll , Justitia -Drogerie, Moritz-

straße 44.
Carl Cricntlier , Webergasse 24.
li . 3®. JJiBiag-, Kirchgasse.

/“ \ jfy tf. ebr . J0Alr «e 8,i,cifer , Langgasse.
[Drogerie Otto E. ilie , Moritzstraße 12.

W . VSarkenheimer , Bismarckringl.
Orngerie fflnebus , Taunusstraße.
BF# Bä. Müller , Bismarckring 31.
Willi . B' lies , Bismarckring.
C. l *» rt *el »I, Rheinstraße 55.
C . W , S»o4Ps , Langgasse.
BB. Moos Kaclif ., Metzgergasse.
Otto Schiindii » , Taunus - Drogerie,

Albrechtstraße 39.
Willi . Vcliild , Friedrichstraße 16.
fl- ichard Äeyb , Rheinstraße 32,
Otto fiebert , Marktstraße 9.
Clir . 'Sauber , Kirchgasse.
Carl Witzei , Drogerie, Michelsberg 9a.

Apfelwein
liefert in bekannter Güte in Flaschen von 12 Fi.,
jin Faß von 25 Ltr . au die

Apfelweinkelterei von
Xjonfs Cc©fe©l9

jetit (Süiicnitr . 15 ._

W

kurenn: 21 Rlicinstrasse 21.
Mübel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles  etc . eto.
Lagerräume nach log , Wiirrel-
■ystein , Sif -herlieitakaninierim , vom

Miether selbst  verschlossen,
freier mit eisernen Schrank¬
fächern für Werthkoffer, Silberkasten etc.

unter Verschluss der Miether.
ProSpeete, Bedin gungen und

Preise gratis und franco.
Auf Wunsch Besichtigung ein-

«ulagernder Möbel etc. und Kostenvor-
»nschläge.

ä Ztr . Mk . 1.20,
Anzündeholz. “W

c . aüssiin -j , « opeJlcnftr . 5/7 . Tel . 4N8.
WUWW

5 lg , 8tz1k6Npu1vtzr gratis!
erhält ab heute jeder Käufer einer Schnedes Schnellwaschmaschine.

Maschinenhandlung M . Moseiatlial,
Kirchgasse 7.Kein Laden.

Verkauf von

Mo nt ag
D iensta g
Mittwoch
Donnerstag

testen
ich M

und

13. A ug ust
14 .August
15.August
16 .August

Reste-
Tage

Kupons
in wollenen Kleiderstoffen und Wasehstoffen

ZU

aussergewöhnlioh billigen
Preisen

(grösstenteils für den halben Wert ) .
Unter diesen Resten in Längen von 1 bis
6 ' /2 Meter befinden sich meistens passende
Maße für Kleider, Röcke und Blusen.

S.Gtittmatm$Co.
Webergasse 8.

2075

Roste-
Tage

Geschäftsinhabern und Gewerbetreibenden
zur pefl. Kenntnis, daß wir am hiesigen Platze ein

Neklame -Verteilungsbureau
errichtet haben und empfehlen wir uns zur Verteilung von Reklamen jeder Art.

Erstes LÄiesbadencr Retlame -Vsrtcilunasbnrean
Geschäftsstelle : Wörthstr -,ste 20. Part.

G . Markau Jk  Bing.

iaumungs
Verkauf.

Schlaf-,Hera-ii.  Speisezimmer,sewie Salons
werden räumungsbalber mit

bedeutemkm Xaclilass abgesehen.
Alle Möbel in bekannt guter Ausführung. 2035

Wirkungskräftigetes Insekten - Pulver.
Sofortige Vertilgung von Motten , 5’’1iegen,

Pllike , Wanien , « chwnken u, s. w.
Kur echt in

Originalblechdosen oder Papier -Beuteln, die den
geschützten Kamen „ Pereat “ tragen.

Zu haben in der
ßermanla -Ilmgerie , Rheinstraße,
ISrog -erie ?üoehns , Taunusstraße,
Mrofferie Otto Sichert , Marktstraße.

J. D. Riede! A.~G., BerlinN. 3&
_ Gegründet 1814._

Wel-uMmeMlij.
KsiWi. BkM-ÄssiMiiigeii.

Einzelne Stücke in pol. und lackiert in jedem StyT
in größter Auswahl.

Bollft. Bette«.
Einzelne Matratzen . Federbette « .

Prompte reelle Bedienung.
A. Leicher Wwe.,

Eissclaränke,
iFIieggeMselB rämSte,
Gartenmöbel

verkaufen wegen vorgerückter Saison

mit 10 °/« flaBsatta

1.Jreraft Kachf
BüreJisynsse SO. 2056

Zn spät _
hatte ich Gelegenheit,ein. Posten echter braun.Herren»
n. Damen-Chcvreaur-Sticfelv. diesjähriger Saisotz
cinzukaufen. Um schnell daniit zu räumen, verk.'
ich denselben weit unter regulärem Preis. Gleich¬
zeitig bringe ich mein Lager in Godyearwelt-,Boxkalf«
u. CHevreaur-Sticselnin empfehlende Erinnerung
auch für Kinder sämtliche Schuhwnren in bekan'
guten Qualitäten zu sehr billigen Preisen.
1

rüder,
Maschinen auf
Zahlung bei Fahrrädern 20—40 Mk.
7—10 Mk. monatlich. Bei Barzahlung liefern
Fahrräder schon von 56 Mk. an. Fahrradzubehör
sehr billig. Katalog kostenlos.

RoliUid-Maschinmt-SssellsQhaft
in C6H  238 . .

Zimmerspäne « . Klötzchen
' " ' ' rankfnrterMLW sind bist, zu Hab. Fkc

Landstr. 2 oder Dotzhettnerstr. 46.
fli'riedrich Müller , Zimmermeister.

Kegen Einsendungv. so Ps^ crhcilt Jeder eine Probe
Rot - und Weisswein , 35
selbftgekeltert, nebst Preisliste. Kein Risiko, da wir
Nichkgesallendes ohne Weitere » unsrankirt zurück- »
—' - :. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr wj

’1" Gebt 1. Both , Ahrweiler , '—-

Möbelhaus

Schupp Hachf.
(F . Mahr ) ,

39. Tel.151. Gegr.1811.
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WLL̂ ZẐ GZLGK VWKGÄ “ Äiiiei *Mo0Mfi-Ilsir,
Taunusstrasse 27.

— wmm—TT "“'" - |— |- |— »-—|—m

Blusen,
Morgenrocke,
Unterrocke,
Mstmees,
NosLÄmröcke«
RoMmrocke

in Feinen , Satin und Ui

UoMme in Wolir,

Regenmäntel,RmöerkLeiöer
verkaufen, um vollständig zu räumen,

bis Montag , den 20 . ci
mit ZO « ZO «/o Rachlatz.

8 . Glckmann k  Co

Telephon 1927. Gegründet 1858.
Bildet ®®EinP ‘afBfOT © Bi9

Spiegel ^ Pli ©t ®gi ®apiii © » Rahsnen a
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Neuvergoldem und Kenovieren alter Gegenstände gut und billigst
Hl ’. MGLGZLWll'Ä- vorm. W.  Alsbacb 9

Herzogi. Nass. Hofvergolder, 18 . TannuHlr . 18 . 1823
Kunsthandlung , kunstgewerbl. Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten Kunstblättern.

Knaben- u. Üflädchen-Stiefel.
Knopf- n. Schnürstiefel, Wichsleder,

solide Qualitäten,
6—7 8—9 10— 11 12— 11 J ahre

Marke: Kinderfreund,
xnopf- u. Sohnüv-Stiefel für Mädchen und

Knaben, Ia Boxkalf und Chevreaux,
ausserordentlich haltbar,

6—7 8—9 9—10 11—14 Jahre

Marke : RöbinSOtl

yY;'\c

& Cs

Eröffnung : Mitte August. F66

© -egrUaiaiet 182D. Telephon S19S.

I Sillttfffi Möbeln.äirasadskoration,
Fs'äedliräciiästB’ass © 34

(Durchgang nach dem Luisenplatz).
Leistungsfähigstes Haus für Braut - Ausstattungen,

Hotel- und Pension-Einrichtungen.
Permanente Ausstellung in 14 grossen § ch an fenstern

und Blusterzimmera . — Fahrstuhl.
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Gardinen — Teppiche — Dekorationen.
Ausstellung amerik . und deutscher ItureaumSbel.

Alleinvertretung der Firma BT’infcerarath Söhne , Farmen.
Spezialität : SelhstöK 'ner im BoreaumBbelm . 1610

Vollständig staubdicht. — Eigene Werkstätten . — Man verlange Katalog.

JmOIoss  Gaiimaiisig
Weiss - und, Mannfaktnrwaren -Versand,

«ÜTalanstrasse 24L.
■ Telephon 1997

Anfgabenhefte. . 8, 6, 5, 4 Pf.
Oktavheft© . . . . 10, 5, 3 Pf.
Diarien. « 20, 15, 10, 8, ® Pf.
LöschblätteräMappe= 10 Stück3 Pf.
LöschblätteräMappe= 24 Stück9 Pf.
Ordnnngsmappen, anfangend 23 Pf.
Schnlfedern* *Dtzd. 10, 8, 5 Pf.
Griffel. . Karton 10 Stück9 Pf.
Griffel, la, lose . . ä Dtzd. 8 Pf.
Bleistifte. . . 45 Pf. bis 2 Pf.
Farbstifte in Karton 50,20,10,8 Pf.
Farbkasten. . von2 °» Pf. an.
Griffelhalter. . 8 Pf.

Federhalter. . . von2 Pf. an.
Zeichenkohlen in Karton. . 9 Pf.
Schnltinte Fläschchen vonö Pf. an.
Schwammdosen. . 12 Pf., 1© Pf.
Radiergummi, ; . von2 Pf. an.
Federbüchsen. . . . 8 Pf., 5  Pf.
Heftzweckcn Gros 18 Pf., 8Dtzd. 8 Pf.
Lineale. . . . 25 , 15, 8, 4 Pf.
Einmaleins. Stück2 PL
Zirkelkasten. . von 4Z Pf. an.

Füllfederhalter
in grosser Auswahl.

Heste (Fabrikate.

nur für Knaben , Ia Boxkalf-Knopf- und
Schnürstiefel, extra starker Unterboden,

6—7 8—10 11—14 Jahre
7. LS» 8 .SS»

Turnschuh« — Hausschuhe
in großer Auswahl.

Setalkleier Mlrfeti liier Preis.
Mk. 3.« 4.75, 8.50, 8.75, 10.50, 10.50.

9. ©1»

Kinder-Striimpfe
in

grösster Auswahl.

Schürzen,*
Mützen.

ftahen-Swea-ter

vielen Dessins.
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Der Wille kann Welten schaffen und Welten zerstören,

^ sagt La Rochefoucauld und Rusktn setzt bmzu, m der
^ »icrstörung jedoch liegt der Keim zu hundertialtlgcm neuenP 9

chaffen. Charles Älunt.

(2. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

LeDen um Leben.
Roman von Dietrich Theden.

Hansen nahm die Depesche entgegen und wandte
sich nach dem Herrenhaus . , , , ,

„Lassen Sie sich von der Mamsell n Butterbrot und
'n Köhm geben", rief er noch uver die Schütter dem
Boten zu.

„Jawoll , Herr Inspektor ; und ich danke."
Frau von Dierssen hatte den Boten gleichfalls be¬

merkt und kam dem Inspektor im Hause entgegen. Sie
öffnete das Formular hastig und las den Inhalt laut:
„Ich komme um halb zwölf. Franz ."

„Gottlob !" meinte sie mit eineni tiefen Atemzuge,
„vielleicht bringt er — doch noch Gutes ."

Hansen wollte keine optimistische Stirnmung auf-
kommen lassen, weil der Rückschlag, den er für unaus¬
bleiblich hielt , um so bitterer empfunden werden mußte.

„Unser Bote kam gestern mit leeren Händen zurück",
entgegnete er, „da müßte das Gute gerade über Nacht
gekommen sein. Und das glaube ich nicht; deshalb
nicht, weil dann Herr von Oppert wenigstens jetzt was
davon gemeldet hätte ."

„Er kommt aber so bald —"
„Ja , weil drüben der Faden zu Ende ist. Hier will

er ihn weiter spinnen , und vielleicht bringt er den, der
ihm dabei helfen soll, gleich mit ."

„Sollte der nicht erst in Dresden —-?"
„Ich verstehe von den Kniffen der Spürnasen nichts,

gnädige Frau . Aber man sollte denken, daß sie die
Fährte da aufnehmen , wo sie am frischesten ist."

Die Gutsherrin war sichtlich abgespannt.
„Gnädige Frau sollten sich noch ausruhen ", sagte

Hansen besorgt.
„Wer kann jetzt an sich denken, Hansen."
„Das Unglück kann nicht mehr kleiner, sondern nür

noch größer werden", mahnte Hansen eindringlich.
„Ich habe wahrhaftig keinen Stein in der Brust , und
der Jammer des gnädigen Fräuleins geht mir nahe — "

„Ich weiß, lieber Hanien — "
Ein dankbarer Blick traf ihn.
„Unter den Händen ist sie mir aufgewachsen, die

da nun Braut geworden war ", fuhr Hansen fort . „Und
wenn jemand sie mit Absicht gekränkt hätte — meine
Fäuste wären noch derb genug , den Müsjöh am Kragen
zu nehmen. Aber gegen Unglück ist mit Fäusten nichts
auszurichten ; das fällt wie aus den Wolken herab , und
man kann, wenn es da ist, nur ein 's tun : sehen, wie
man möglichst gelinde aus der Predullje herauskommt.
Sie und Ihr Kind sind hart betroffen worden, ja ; aber
wenn ein Hagel über die Äcker gegangen ist, da muß
gerettet werden, was zu retten ist — und auch Sie
haben die Pflicht —■— Verzeihung , gnädige Frau , ich
bin kein Prediger , und das dumme Belehren steht mir
schleckst. Ich will nur gehorsamst sagen — -— Ach,
Sie haben mich ja längst verstanden ! Wenn der Blitz
mal in den Wald schlägt — der grünt und wächst doch
weiter . Und wenn einem Menschen mal eine Hoffnung
in die Brüche geht, und wenn's eine große war —-
nur die Zähne aufeinander gebissen, es muß ohne sie
gehen!"

„Meine Tochter hat ihr Lcbensglnck verloren ", sagt?
die Frau fast vorwurfsvoll . ..Sie wird ihren Herzens
(raum nicht vergessen; nie , fürchte ich."

„Nie !" wiederholte Hansen . ..Drei Buchstaben für
ein langes Leben!" setzte er unwillig hinzu . ..Freilich
es gibt so Geschichten von gebrochenen, nicht wieder

zu heilenden Herzen, und sie lesen sich, daß einem ganz
brrrr dabei wird . Zum Kuckuck— to) bitte um Ver¬
gebung ! — Glauben Sie denn, daß das Elend dem,
der diese Herzen heil in die Welt gestellt hat , recht rst.
Der Herrgott schickt nach jedem Winter drcr andere
Jahreszeiten , erschickt nach jedem Tage die Nacht unr
nach jeder Nacht den Tag , er wapdelt das Leben um
uns mit jeder Stunde und mit jedem Augenblick
und ein Menschenherz allein sollte nur einmal sich rm
Lichte freuen dürfen und dann wie verwehtes Herbst¬
laub dahinwclken in modrigem Schatten ? Gnädigste
Frau , nein , nein : den Wandel auch fürs Menschenherz!
Das Überwinden muß es geben! Muß , gnamge Frau!
Und wird es. Nicht heute, nicht morgen . Wenn das
Rätsel geklärt , wenn ihm das Unheimliche genommen
ist, daß die Empfindungen sich beruhigen , die Augen
wieder klarer sehen können. Herr Franz von Oppert
-Pardon — halb zwölf — ich werde ihn wieder
selbst abholen. Das Buch, dessen letzte Seite er in
Dresden aufgeschlagen hat , wird er hier noch einmcu
durchblättern müssen. Aber wenn er uns nichts bringen
kann, als die Überzeugung , daß keine eigene Schulo
den Verniißten belastet — es wird ein erster, trösten¬
der Halt sein." „ ,

Frau von Dierssen reichte ihrem bewahrten Ral-
geber die Hand . .. . .. .

„Ja ", sagte sie ergeben. Dann fugte ste zogcrnu.
hinzu : „Luz, lieber Hansen, möchte — mitfahren.
Wollen Sie sie mitnehmen ?"

„Das Kind ?" fragte Hansen aufhorchend. „Aber
natürlich !" „ _ .. * T

Die Gutsherrin fand ein sie verschonendes Lächeln.
Sie wußte ja , wie sehr Hansen dem Wildfang zugetan
ilnd daß er kaum im stände war , ihm etwas abzu-

„Ich dachte nur ", wandte sie ohne ernstlichen Wider-
spruch ein, „es möchte besser sein, wenn Sie zuerst sich
unter vier Augen aussprechcn könnten, und das Kind — '

„I , das Kind , das doch bald kcins mehr ist !" siel
Hansen ein. „Gnädige Frau , die Hummel muß über-
Haupt mal wieder an die Luft ; die ist an den Brenen-
korb nicht gewöhnt. Ich alter — ", er tupfte sich gegen
die Stirn und gab sich einen Liebesnamen , bitte
um Entschuldigung ! Aber an das Kind hätte ich auch
ohne Ihre Erinnerung denken und Sie bitten . sollen,
sie mitfahren zu lassen. Also, ich hole sie. So m ncr
Stunde . — Ich will nur hoffen, daß er ven Geheimen
nicht gleich mit eingepackt hat — na, bleibt sich auch
egal. Also nachher." ^ , , . Tm . .

Er wählte einen Landauer und saß selbst aus dem
Kutschbock, als er vorfuhr . „ r . t

Lucie, die sonst in drei Sätzen die Treppe hlnab-
gesprungen war und mit übermütiger Kinderlust
ihren Platz an der Seite des alten Freundes eingr-
nommen hatte , kam langsam und ernst aus dem Haust,
stand einen Augenblick still und überlegte unschlüssig
Sic hatte den Fuß bereits zum Einstcigen auf den Tritt
gefetzt, aber dann ging sie doch um den Wagen heruni
und kletterte schwerfällig auf den erhöhten Kutschersitz.

Eine Regung beißen Mitleids wallte in Hansen auf,
als er den Liebling blaß und vergrämt neben sich
sitzen iah . „ ,

„O, o, meine kleine süße Deern ", sagte er weich,
„ja , was ist denn ans uns geworden?"

Die Pferde zogen an , und das Rasseln des Wagens
auf dem holprigen Hofpflastcr verschlang die Brumm¬
töne, mit denen Hansen sein erregtes Kopfschutteln
begleitete. ^

„Kreuzschockschwercbrctt!" polterte er außerhalb des
Hofes als der sandige Landweg erreicht war . „So
'n Haufen Trübsal — und das will meine alte Hum¬
mel sein?" , * * *. * .. . ,

Eine magere Kinderhand schob sich zögernd auf
seinen Arm , und ein paar verdunkelte Augen blickten
aus dem schmalen, blassen und doch seinen und reiz¬
vollen Kindergcsicht zu ihm auf.

„Meine Schwester — ist furchtbar unglücflicE) ,
brachte Lucie rauh und stockeiid hervor . „Und Mama
auch. Und — das ist doch auch furchtbar —

„Ja , Hummel, ja . Und du bist nicht mehr zum
Erkennen . Herrgott noch mal , so n verfluchter alter
Schädel wie meiner , der kann ja ch Puff vertragen
— ober boß bu ouch — — Hummel , Hummel , rtef
mal nicht so ernst ! Wollt ihr denn gleich alle - '
's ist ja zum Vcrrücktwerdcn !"

Die Mitleidenschaft des Kindes griff dem robusten
Mann fast mehr ans Herz, als das Unglück selbst.

„'s ist ja ivahr ", sagte er mit zärtlichem Zuspruch,
„nach 'ner Predigt tanzt es sich schlecht. Aber guck
doch mal uni dich, Hummel . Gestern so 'ne Sintflut,
als wenn die Welt untergeben sollte, und heute lacht
die Sonne doch wieder. Guck mal die Kastanien , Deern!
Ja , was die gestern gezaust und gemißhandelt worden
sind, und haben die kleinen, grünen Frühlingsflaggen
doch herausgestcckt und treiben weiter , immer weiter
— wirst schon sehen — als ob 's nie .. so ’n Donner¬
wetter gegeben hätte . Und die Haselbüsche, Deern —
noch was trübselig kahl, aber die Knospen sind doch da,
und die wird die 'Sonne bald hübsch weiter 'rauslocken.
Und die Koppeln sich an - linker Hand rmt dem
Raps — und da, ein bißchen rechts, mit Dem Roggen
-und wie di? Sonnenstrahlen drüber spielen —1
's ist grad , als ob da der Herrgott ginge, Pitschenaß
noch alles , aber nicht ersoffen. Die Erde ist wie so ’n
großer Pudel , Deern , schüttelt alles Ungemach wie.
Wasser von sich ab. Und den Pudel sollten sich dm
Menschen zum Vorbild nehmen, Sobf hoch, Hummel!
Und die Augen wieder hell ! Weiht ja : ist 'n Fischer
in 'n See gefallen — 's Jammern nützt ihm nicht»,
schwimmen muß er, sich selber helfen muß er, immer
die Nase oben, sonst geht ihm die Puste aus . Kannst
du noch was ändern , Humniel ? Nee. Nichts ! Sollst
du aber auch noch krank werden oder grau nnt deinen
vierzehn Jahren ? Mach keinen Unsinn, Luz, Hummel,
Deern ' Du , wirf du mal zuerst den Kopf in den
Nacken, das hilft dann Hede und der Mama auch mit.
Ja , Hummel, Deern ?" *. ** . , *. *-

Sie antwortete nicht gleich; aber sie schmiegte sich
an den alten Freund und fühlte sich in seinem Schutze
geborgen. .. ,

Nach einer Weile flüsterte sie verträumt:
„Sie sagen auch immer , was wahr ist."
Hansen ergriff die Äußerung erfreut auf.
„Nicht wahr , Deern ? Aber das ist das Beste, daß

du mich auch immer verstehst", sagte er ehrlich und
schmeichelnd zugleich. „Wenn der Jörn Kröger und
der Fritz Stapelfcldt mal miteinander quatschten, dann
ist das , als wenn ein Pferd vor und ein großer Ochse
Vinter den Wagen gespannt ist, und bringen beide die
Karre nicht vom Fleck. Aber der Dicke und die
Hummel — ! Ja , mein Deern , ich wate lange genug
im Leben herum und habe mir so n bißchen Versteh-
mich überall aufgelesen, wid meiner Hummel ist, wcuii
sie auch noch jung ist, der Kopf gottlob auch nicht ver¬
nagelt . Womit ich dich aber — " er wagte einen Scherz
— „nicht eitel machen will , denn Eitelkeit und Binsen
taugen alle beide nicht viel . Freilich — " er wollte sie
ablenken und schreckte auch vor einer Derbheit nicht
zurück — ,,'n bißchen Eitelkeit ist mir immer lieber,
als 'n paar schlechte Strümpfe . Du kennst den Roß-
kämm Butenfritt von Reickendors. DaS ist ’n Kerl,
nicht eitel, aber dafür ’n Schwein. Nimm mir die
Schimpferei nicht krumm, Hiimmel ; aber der Kerl —
— na, ist schon gut . Du —", feine Gedanken machten
einen großen Sprung , „— wie gefällt dir denn der
Assessor?"

Er glaubte bemerkt zu haben, daß das Mädchen
seine Sympathien mehr dem Assessor als dem Leutnant
von Oppert , dem Bräutigam der Schwester, zugewandt
hatte , und hoffte ihre Stimmung aufzuhellen , wenn
er ihr Sinnen von dem Verschollenen ans den Erwar-
tet ?n übetlenkt ?. (Fortsetzung folgt.)

Jede kluge und praktische
Hausfrau

sammelt nur Nnsshaums ggTÜSB © Rabatt¬
marken , denn wirklich schöne u. wertvolle Haus-
und Küchengeräte , sowie Schirme , Vasen,
Uhren und Bilder etc . liefert gegen grüne

Rabattmarken nur das

(Msarl STnssbauin)
Inh .: Fritz Ellinger.

Kleine Langgasse 7.
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von Clnr . &  t . Colonntoo . Pfund von Mk. S . S1» bis 5 Mk
Garantiert rein und leräftig -, feinstes Aroma und gr . KrgiebrgUeit , seiner 13e-

kömmlichkeit ■wegen bevorzugt.
Niederlage : Weberfasse 3 — Telephon 1949 — Wclirrgasse 3,

naho am Kaiser - Friedrich - Platz.

Hotels , Pensionen und Vereinen entspr . Rabatt.

für Metzgereien, Aufschnitt- und Delikatess-Geschäfte.
Durch günstige Abschlüsse bin ich in der Lage, halb w. gaaK fett dichte Ein¬
schlagpapiere in Rollen u. Formaten au allerbilligsten Dabrikpreisen

abzugeben.
1̂ * Echt Pergament in Rollen und Formaten.

1803

Gegründet 1877. Hermannstrasse 28. Telephon Uv. 166.
in
Aufträge naoh Maass . 2053

EBermam » » t ■ck tbiifii . Gr . Burgstr as sa 4.
v. Mk. 450.—

, ^ an emvfichlt
Tcmnusstraße 29.t . A liier.

3 Pfund 17 Pf.
Schwalbacherstr. 71,

über t ermii ten «-, S-' nuiilieu - , C.e-
scliiifts - la . privat - li ' eriiältnisse
auf alle Plätze besorgen dii ’tret und
gewissrnbnft (Bag . 5938) F151
dreve <Si 04Iein , Internat . Auskunftei,

Eberiin . Friedriohstr . 118/119.
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erscheint allabendlich <S Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagdlatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Ärbeitömnrktö kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Raumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dieustsuchendenempstehlt cs sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufiigen: für
Wiedererlangung beigclegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunde»
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offcrtbricfc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Neefmrerr, die Steilung
finde » .

Französisches oder englisches Fräulein zu
einem9-iahr. Kinde acsncht. Selbiges mich leichte
Hausarbeit übernehmen und im Nähen be¬
wandert sein. — Klavierspielerin bevorzugt.
Fr . « chwanefeldt , Kai' .-Friedr .-R. 83. 1. Wd8
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eine deutsche Bonne, kathol.,
rigch Belgien, zu zwei
Kindern, ferner eine gute

^ . feinbürgerliche Herrschasts-
Kochm zu zwei Vcrsone» nach Manchester
tEiigland), ebenso ein Alleinmädchcn nach Cna-
land per l . Oktober. Nach Paris ein adrettes
Alleinmädchen in kleine feine Familie, Herr-
schaften hier (Reise frei) und für hier eine
tüchtige Ziinmerhanshälterin in Hotel 1. Ranges,
Jahres stelle, per 1. Seht ., KuchcnhauShältcr.,
Beschließermnen, kalte Mamsells, KaffeekochiUnen,
Beiköchinnen, Hotelköchinncn, Nestnurations-

eme tüchtige Köchin in feine Pension,
§? 77̂ 0 Mk., perfekte und feinbürg. HerrschaitS-
kochmnen, 36—80 Mk. (prima Stellen), eine
angehende Jungfer zu einer englischen Dame
?ur Jllusdllfe, zehn feinere Stubenmädchen in
erstklassige Herrschaftshäuser, zweites Haus¬
mädchen,über dreißig Alleinmädchen, 25—80 Mk.,
eine Kmdcrpflegerin zu einem Kinde (Fremde),
Kinderfraulem, Kindergärtnerinnen, eine große
Anzahl Zimmermädchen in Hotels u. Pensionen,
Bufettfraiilein, nette Servicrfränlcin , Herd¬
mädchen, Kochlehrsräul., Llüchenmädchenu. s. w.
(höchstes Geholt).

Intern MM-  Jtladcmip-gnteait

MuSenftein,
Langgasse 24,1 . * Telephon 2555.

CM §mm  M MW
für sämtliches Hotel - u . Herrschaftspersonal

aller Branchen.
Frau Lina Wallrabenstei « , Stellenvermittlcrin,

Gesucht
wird sofort für eine, alleinstehende leidende Dame

m Paris eine perfekte Kammerjungferu. Haus¬
hälterin, 30—40 Jahre alt , die vollkommen
Kleider zu machen, alle Handarbeiten, Weißnahcn
und Einbacken versteht. Muß franz. sprechen.
JAau fötbett jottfte persönliche Referenzen über
längere Tätigkeit in ähnlicher Stell . $ £rtr <uten£:s

wuÜj^ SfiihSm  Mii'i !.*.!..??*n **̂ nn den Tagbl .-Verlag.

Allgehettde Brrchhalteril!
Mit guter Handschrift per sofort gesucht.
§ Äeugttlssen, GehaltSansprüchenLud

DL2 an den Tagbl .-Verlag.

jSlYUlfpllt LL BUi.eauarleüen sosorr gejucht.
Offerten Mit Gehaltsansprüchen

unter B . 953 an den Tagbl .-Verlag.

WLifiLLerterirr.
Eine mit dem hiesigen Publikum durchaus bekannte
enermsche Dame gesetzten Alters zur selbst¬
ständigen Leitung -in» feinen Geschäfts gesucht.
Sprachkenntniste erwünscht. Offerten möglichst
-mt Bild Zciiginsabschriftenec. unter Angabe
der GihaltSanspruche und seitherigen Tätigkeit

m- Haasenstern & Vogler
21.=®. , Frankfurt « . M ., erbeten. F67

. Brauchet,mdip .c Berkäüferin für
gleich oder spater sucht

Hirschfeld, Langgasse 2,
Haus- und Küchengeräte.

Wir suchen per 1. rcsp. 16. Sevttmbcr tüchtige
branchekundige

Berkäuferinnen
für die Abteilungen

' WH,

Uelzwaren,
SpiAwaren.

§. Vlumenthal& Cs.
lidttic iüiifl, DerkUeril!

für eine hiesige Papierhandlung fof. od. fp. gef
Offerten unter ü». 955 au den Taabl .-Verlag.

Für mein Modewarengeschäft suche ich mehrere
tüchtige Bellliüferittnen,

d'e,dcr franz. Sprache mächtig sind. Nur erste
Kräfte wollen s!ci, n-,lden mt *? Sfür « , Metz.

Eine tüchtige De -kffuferin für Metzgerei
«gesucht ^ rlrdrichftvi .he 29.

SchUhhrKKche.
Zuverlässig !- Nerkänscrrn p. soff od. 1. Sept

gesucht. -Off. ,«. D. 2ss an d, Tagbl .-Verlag,
LehrmädchKU

au? guter Familie sucht
Värsümerir Attstaetttr.

Zwei erste Taillen -ArbeiterinnLtt gesucht.
, E . Kartmazttr -Man , Webergasse 12.

L-üchtige erste Taivenarbciterin sofort für
dauernd gesucht Karlstraße 17.

Tucht. Nästmädcher , f. d. gef. Hclenenstr. 27, 8.
Junges Mädchen zum Nähen gesucht.

Schwerdtfeger , Faiilbrinmciistr . 12.

WeißzeuWäherm
in Jahresstelle sofort gesucht

.Hotel Quisisana.

^esnch ^ Arbeiterin
^ „ P - Peaueettier»

Ml?flhpS Lehrmädchenf. fein. Putz, auch geg.
Vergüt., stiebt Klein , Taunusstr . 19.

Einzelner Herr sucht Wirtschafterin , die für
sich iclost Möbel hat. Offerten unt. »V. jg ;«
an den Tagbl.-Verlag.

HrniWIteriil gesucht
Zum^ (bellt. 16. September für größeren Haus¬

halt in Wiesbaden. Dieselbe muß die seine
Küche verstehen und die Aufsicht im Haushalt
übernehmen. Beste Zeugnisse verlangt. Offerten
unter M.  s «S® att den Tagbl.-Verlag.

Gei. alt . Mädchen iauck Witwe) zur Führ , eines
burgerl. Hansb. Fraukenstr. 88, P „ Glasabschl.

Suche für sofort Köchin , 8« - läy *Mk . .
Hans - « . Zin «n,erhan4hälieri „ , '-lirnmer-
mädchen , Servierfränlein , Vüfettirünlein,
große Anzahl Hans - und Küchenmadchen»

Schwitz ' Km -omr,
Webergaffe 15.

Georg Schmitz » Stettenvermit tler.

8eW 11  MM
von älterem Herrn perfekte Köchin und er¬
fahrenes Hausmädchen . Alter u. Religion
glelchgiiltig. Offerten zu richten Zimmer No. 26,
Hötet Nizza , Frankfurterstraße 28.

Mw -MN « « . KgGii. BÄ S?
«att, ober zu Haufe schlafen kann, gesucht. Vor¬
stellung morg. v.on 8- 10 Uhr iNainzerstraße 66.

Errahrcne Köchitt und ordentttchcS Hairs-
Mädchen zinn 16. d. M. gesucht. Sinäett-
hcUanstalt , Kapelltnstraß- 48. ' ' 1?204

Knalls bürg . , per 15. Aug. od. später,
z-llitl/lli , auch Aushilfe. G. Zeug». Meid

11—1, u- 6- 5 od. 8. Lcssingstraße9. 6396
Suche eine HerrschaftSlöchin und dito Hausmädchen

für rcliies Haus u. bei hohem Lohn, sowie sonst.
wc,bl. Person, all. BcrufSartcn. Fraii Adeline
WayMann , Stcllenvermittlertn, Blcichstr 25 2

p *» -> Eine junge, sehr saubere sein bürgerst
Süchin . die Hausarbeit übernimmt,

findet Stellung, Nah. Orauicnstraße 14.
suche r. b. Köchinnen, best. Haus- und Allein-

mndchcn f. kl. Familie, Kinder- und Kücheu-
madchen bei lwh. Lob». Frau Elise Lo « g,
Stcllcgvcrmittlerin , Friedrichstraße 14, 8

Gesucht z. 16. August ein tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann und die HattSarbeit
versteht, Schcnkeudorfstr. 2,  1 . Etage.

Kircherrmädche « per 15., gesucht, inountl, 25 Mk.
Promcutave -Hotel , Wilhclmstr. 84.

Tüchtiges MädKeu
für den Harrs !,alt gegen holzen Lohn

gesucht . Alert , Michelöberg 9, l.
23ef;cveS Mädelwn, welches bei Kindern war, zur

Führ , eines ll Haushalts u. zu einem 2-j. Kinde
per 15. Ang, gesucht. Nur solche in. guten langj.
Zeug», mögen sich melden Wilhelmstr. 22, 1 l.

fij . ? . , für sofort ein Mädchen,
WO 11 OBI welches bürgerl . koche« ,

" waschen nnd plätten
kann , Humdoldtstraße 7, Part.

Einsawes tüchtiges Mädchen für Hausarbeit
bei hohem Lohn gesucht Dotzheimerstr. 57, V. 1. !

Kurderpsiegerin oder gut erfahrenes Kinder - \
tn «i><fK« gesucht Pagcnstccherstraße1, Part . !

Gcrncht ein tircht. sauberes Mädchen für Haus¬
arbeit zum sof. Eintritt . Frau Elise Müller,
Stellcnvermittlerin, Grabcnstraße 30.

Cln ßeilMes JHueriämocs AllelNwach.
gesucht Langgasse 25, 2. Etage.

Fleiß . Mädchen
gesucht Rheinstraße 56, Part.
P9 ** Gin älteres sauberes Mädchen, welches alle

Hausarbeit versteht, bei gutem Lohn sokoct gcs.
Bleichstraße 12, Part.

Ein braves Mädäzen für Hausarbeit ge¬
sucht Webergasfe 44 , Part.

Einfaches besseres Mädchen zu
# '* # , , Kindern gesucht Seerobnrstr. 30, 1.
Braves reinliches Mädchen für Hausarbeit zu zwei

Kindern gesucht Marktplatz II . Paris ».
Tüchtiges Mädchen zu größeren Kindern

und Wlithilfe in der Hanshaltnng gegen

AcltcrcS Mädchen , in allen Hausarbeiten gut
erst, z. 1 Scpsthaes. Zn spr. 12—3Ems crstr. 2Ü. 1.

Sttche sOfori
einige Zinnüermübchc » für Hotel 1. R., Herd»
üiädchcn , zwei Büsettfrl .» « ervierrlrädchen,
tücht., gut cmp'ohl. Alleinmädche »». Carl
Grünt erg , Stelieiinermittikr , Rheinisches
Stellenbürean , Wiesbadens ältestes und
Haupt » Engagements - Institut » Gold»
gaffe 17, Part . Telephon 484.

für die Kaffecklichez, 15, August
gesucht Biktoria -Hotcl.KMWdte»

Köchinnen in Privat n . sehr
^7 * feines Restaurant , flottes jn « q.

ZiulMet -ittädcheN in Hotel erste,» Lianges
nach auswärts u . für hier in Pensionen,
perfekte , herrschaftliche AÄeiinnädchen,
Beirochinhett « eben d. Ehef , Herrschäfts-
hausiNädchen , Land - n » Küchernnädchen

8,1»bekannt gute Stellen, hoher Gehält.rau Anna Müller , Stelienvermittlcrin,
edansttatze 2, ESe Walramstrastc.

LUcht -ge umsichtige Beiköchin per sofort
^stff' uckt Hotel ftürstenhos.
Gesucht bescheidene geb. Stutze (mit kl, oder

ohne Vergütung) für leichtere Stellung in bcff
Haushalt (Dienstmädchen vorhanden), ' 6393

v. Novell , Grillparzcrstraßc 5.
ErnmÄLs Krämleitt,

welches die bürgert. Küche versteht u. Hausarbeit
übernimmt, zuverlässig und sauber ist, für kleine
Familie gesucht Schiersteincrströßc9, 1.

NMWMMVzMMDMMMWszM
Sauberes Mädchen mit guten Zeugn für

Kuchen- und Hausarbeit in Heine Familie gesucht
Große Bnrgstrüße 13, 2,

»oben Lohn gesucht Stiftstrasse 1kl.
für Hans - und Küchenarbeit
gesucht Seerobenstraße 30. 1.

Braves fieissiges Mädchen
WEW gesucht Moritzstraße 11, Parterre.
Mädchen für ganz od. Monatsmädchen für Haus¬

arbeit z. 15. Ang. gesucht Hellmuudstr. 54, P
Tüchtiges Sllleinmädchen sofort gesucht.

Frau Christian Brücke «, Adcibcidstr. 71, P.
Fleiß, saub. Mädch. für bald in kl. Hausb. ges.

b. gut. Lohn. Mehrer , Bahnhofstraßc 9/ 2.
Zum 15. August ordentliches Mädchen für

Haus und Küche gesucht.
_Kran s®<*> Geißler , Schwalbacherstr. 34.

Kräftiges Mädchen für jede Arbeit bei gutem
Lohn gesucht Schiersteinerstraße18. Dcnz.

Braves tüchtiges Mädckcn wird gesucht. Näh.
Faulbrunnenstraße 9, P . l.

Junges braves Mädchen mit gut. Zeugnissen
für kleinen .Haushalt gesucht.

Theisen , Ciarenthalcrstr. 8, 3 Tr.
Tllleinmädchen sofort gc-
sucht Bismarckring 2, 2.

MK Ein tücht . Lmeinmädchen mit g»tten
Zengnissen von alt . Ehepaar gesucht
Renbanerstratze 12» Hochp.

Sclbständ. Mädchen , welches kochen kann, gegen
guten Lohn gesucht Dambaclital 13, Hochpart.

Gei. z. 1. Sept . tücht. bess., sehr sauberes Allein
m ädche« gksienHoden Lohn. Stiftstraßc 28, 1

TÄchtiges Atteillttißirchcu
in besseren ruhigen Haushalt ges. Vorzustell. bis

4 Uhr nachnn Rentner Schneider . Wiclaudstr. 1.
Tnihtiges Mädchen gegen guten Lohn gesucht

Schwnlbachersiraßc9, 1.
Zuverlässiges und gewandtes Mädchen gcs.

Stritte », Nhcingauerstraße13, 3.

Steller!-Nachweis dkmiastii
Passantenheim

Telephon 2461. Jahnstraße 4,1. Telephon 2461.
Suche erstes Hotelzimmermädchen, Köchinnen, Bei-
löchinnen für Hotels, Pensions- und Herrschafts-
Häuser, Hausmädchen, Kinderfrl., Alleinmädch. für
gute Häuser und hohtn Lohn, sowie freie Ber-
mittlung , Kost uud Logis für 1 Mk. pro Tag.

_Frau Anna Kiefer , Stellcnvermittlerin.
•pHpä « ». Ein tilchtiges ordentliches Atädchen,

das kochen kann und die Hausarbeit
versteht, gegen hohen Lohn in kleinen Haushalt
gesucht Bismarckring 41, 2.

Sofort ein tücht. Dienstmädchen für Küche und
Haus und ein Stnndcnniädchen gesucht.
Hoher Lobu. Abeggstraße II.

DWM >d» Tüchtiges, nicht zu junges Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit zum

1. « eptcmbcr gesucht Mainzerstr. 44.
Tüchtiges Allein,nädchen in kl. Haushalt

gesucht Kaifer -Friedrich -Ring 30 , 1 r.
Junges eins. Mädchen findet in kl. Haushalt

gute Stelle. Adresse tut Tagbl.-Verlag" Co
"»jffif Alleinmädchen , das gut
iUlfi kocht, Adelhcidstr. 88.

Suche bet reeller Vermitilung
grosse Anzahl weibliches Hotel- u. Herrschafts-
Personal aller Branchen, stets offene Stellen.
Vermittlung für alle Städte Deutschlands und
noch dem Auslände.

Erstes Zentralbnrean am Platze.
Schulgape i.  Telephon 2085.

, Bernhard Karl , Stcllcnvermiitlcr.
Zeugmsabichristen werden billla uud sauber
ni,sge,ührt.

Gew. älteres Asteinttiädchen , welches Ziuimcr-
arbeit versteht, für Pension per sofort oder

- . ^ : ?.'Ugu,t gesucht Elisabeth-nstraße 11.
Lnchrlgeö HaüSmadchen für gleich gesucht

Ecksabetheujiraße 14,, Part.
Wegen Erkrankung uieincs Mädchens suche ich per

,owrt oder z»m 16. d. ein tüchtiges Ällrt «-
nMdchett , welches kochen lnnn und jede Haus-
arbeit versteht, Schjersteinerstraße 10, 2. Stock.

Für i ofort sauberes Dtädchcn ges. Nerostr. 18, P.

Suche
chrl. \mh  AlkimMcheu

8«m 1. September.

JFtaii Kiiirllh$Ii 08,
Apotheke Eltville.

Mr
ein tücht . Mädchen für Küche und Haus von

kindcrl. Familie bei gutem Lohn per 1. Sevt.
gesucht. S . Wolff jr . , Mainz.

Jg . Mädchen f. leichte Stelle gcs. Restaur. zum
Later .Jahn , Weisenau b. Mainz , Ludwigstr. g.

Waschfrau gesucht Montags . Rbcinstr. 66, Part"
Unabhängige zuverl. Mönatsfrau gesucht. Näh'

Rlldeshcimcrstr. 14, Hochp. l., morg. v. 10—i.*/
MönatSniädcheu gesucht Moritzstr.' 41, 3.
Monatsfran gesucht Hcrderstraße 9, 3 rechts.
Monatssrän f. morg. ges. Adclheidstr.85,Gth.2 St
Saub . Monatsfran od. Mädch. für einige Stunden

früh sofort gesucht. Jiihalatorinm,Taunusstr . 57
ein Mottatsu -ädchen od. Fra»

WefKkVr für 2 —8 Stunden morgens vo»
8 Uhr ab. Biebricherstraße16.

Monatsfrau oder Maschen für c,-.n 'ge Stunde»
im Tag sofort gesucht Jahnstraße 20, Part

Eine Wccksraii
Ein junges sauberes HalbtagSmädchen auf so¬

fort gesucht. Witte , Eltöillcrstr. 16, 2 l
Aeltcre unabhängige Frau zu zwei Kindern tanz.

über gesucht Bicichstraßc 12, Part.
Junges ordentliches Mädchen tagsüber gesucht

Melden v. 9—1 Uhr Schiersteinerstr. 13, P . \ '
Ein Mädchen tagsüber in kleinen Haushalt

gesucht PhilippSbergstr. 31, 3. Stock rechts.
Saubere gründliche Frau od . Mädchen m-

nachmittags 3 Std . acsucht Marktstraße 14. 2.
Ordl . Man oder Mädchen für nichmittaaz

zu zwei Kindern gesucht Nerostraße 18, Part
Mädchen für Küche und Hausarbeit zur Aus»'

hülfe sofort bis Ende Sept . gesucht. Melden
Montag 11—1 Uhr. Brün « , Adelhcidstr. Jg
D — Mädchen zum Füllen und Flaschenspül.»
gesucht Scdanstraße,3.

ÄMegerm
für die Schnellpresse sucht

Georg Jäger , Buchdruckerei.

Merfilrche Kovsonerl . dir
ftrcherr.

Jnnge Französin , 2 ) I .. bewandert im Nahe»,
s. St . als Jungfer n. d. Ausland, a. l. Amerika-
Offerten unter M . SS: & an den Tagbl.-Perlaa

W“  GeV . jnitgeö Mädchen , evang., 20 )
t>aS  sich gern im Haushalt noch vervolikomiln̂ »
möchte, sucht Sirlle als Stütze od. Gejell-
fchaftcrin in besserem Hause. Fnmilicnanschlust
Hauptbedingung. Etwas Taschenaeld erwünscht
Offerten unter «4. rs « an den Tagbl.-Berl . '

Ein geb. Fräulein Mit besten Zeugnissen
sticht LtelliUtg als Kinderfränlein zn ej«
bis zwei Kindern ins Anötand . Off . „
<». iss an denTagbl .-Berlag.

Ernpfehle Stütze , sehr nettes Fräulein , d. hte
hohe Schule besuchte, auch zu größeren Kiilder»
für sofort, kan» gut nähen, älteres znverlässtaes
Alleinillädcheü , das fein locht, perfektes erstes
HänSntädchen , das flott serviert und näht
(nicht wäscht), ,vorzügl. dreijähriges Attest, sowie
Allein - und Hausmädchen , prima empfohlen,

Jftßll Alllll! ilfiüCr, Stellenvcrmittlerm
Sedanstrasse 2, Ecke Walramstraße.

Eine brancheknndige Vcriänferin sucht
Stellung in einem AilUlltÜ l £ll *© Ef(l]fift.
Selbige übernimmt eventl. auch die Leitung einer
Filiale . Off. unt. M . er-. 8 « « an Haascn-
steir» & Sogler , A .-G . , Lübeck. f  67

Junges rcLegewandtesFräulein sucht Stclluna
in Papsergeschäfto. ähnlicher Branche. Offerten
u. Chiffre §8, 7ait  im Tagbl .-Verlag abzugeb

Tücit . gcw. Frl ., der etnf. Buchführung mächiia'
welch, schon als Kafsttrerln .in einem gr.Geschäst
tättg war, s. p. Sept . od. Okt. pass. Engagem nt.
Op . unt. n . 955 an den Tagbl .-Verl. s

Ein bess. älteres Mädchen s. Stelle als Hausb
od. Alleinmädchen. N. NikolaSstr. 27, 2. St . ,
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®. 75 -L an den Tagbl.-Verlag.

Junges Fräulein , Jahre alt, mit 9-rS!,r.
Schulbildung, sucht Lehrstelle in größerem fernen
Geschäft, wo es auch die Buchführung erlernen
kann. Offerten u. K . 75 « a. d. Tagbl.-VcrI.

Junges Fräultitt sucht Stell , zur Anfertigung
von Stickereien in einem Tapisseriegesmaft.
Offerten unter SB. hauptpostlagernd

apsjy ?Äte Anstand. Fräulein , welches perfekt
MMDK nähen kann, sucht bessere Stellung ttt

Herrschaft!. Hanse. Off. u. «ls. 757 a.Tagbl .-Äerl.
sttok » 28 I ., musik., in Hausw., Koch..
lUbst . ^Ztll . , Schneid, u. Handarb. erfahren,

kinderl., s. Stell , z. 1. Oktober z. Führung d.
Hnnsh. Eefl. Offerten unter > ~ N
Hauptpost Düsseldorf . .

Junge Dame wünscht zur weiteren Ausbildung
> die norddeutsche Küche zu erlernen. Offerten

unter « . L« » postlag. Schützenhofstraße,
n r . Ein gev . Fräulein wünscht das
|RU Uall . Kochen zu erlernen rn einem
; feinen Hotel oder großen Haushalt . Off. unter

X.  75 ? an den Tagbl .-Verlag.
Eins . Fräulein wünscht Stelle zu eing. Herrn.

Suchendes ist in der bürgerliche» Küche und cm
Haushalt durchaus erfahren. Eintritt nach Ueber-
einkunft. Off. u. L». » 55 a. d. Tagbl.-Vcrl.

& alt . M. f. St . als Koch. od. Alleinm. Off. an
A . Jauch , Mainz , Lotbarstr., Mädchenbeim.

Frl . aus s. g. Fam .. z. A. Servierfrl . m f. Pen, ..
^ sucht z. 1. Oft . ähnl. Stellung . Gest. Offerten

unter A. l ® * an den Tagbl .-Verlag.
Besseres Hausmädchen, in ollen Hausarb.,

Nähen, Bügeln, Servieren , Frisieren bewandert,
sucht Stelle gleich oder sväter. Offerten unterTi. 75 » an den Tagbl.-Vcrlaa.

Anst. st. Mädchen s. Stell , bei einz. Person oder
kinderl. Ehepaar. Erbacherstrabe 4, H. 1 l.

Empfehle stets wcibl. Personal aller Benffsartm
für Herrsch.- n. Geschäftshaus. Frau Adcline
Baumaun , Stellenvermittlerin, Bleichstr. 25, 2,
Haltestelle der elektrischen Bahn.

Tücht. Dicnbm., w. koch, k., s. AuShilfSst. w. d.
Steile d. Herrsch. Näh. Rüdesheimerstr. 22, 3 r.

Tücht . Büglerin auf Kragen und Manschetten
sucht dauernde Stelle . Arndtstr. 8, P . rechts.

Büglerin s. Besch. Nauenthalerstr. 1l . M. P . I.
E. Frau s. Wasch- u. Pntzbcsch. Hcllmundstr. 34. 3,

Unabhängige gesetzte Frau sucht
MLZM Stelle zu einzelnem Herrn oder

Dame. Näheres Jorkstraße 83, 3 links.
Aerztl. gepr. Krankenpflegenu

u. Masseuse sucht Beschäftigung. Prima Zeug¬
nisse stehen zu Diensten. Offerten unt. L". 7L8
an den Tagbl.-Verlag.

Mstorgen-Ansgaüe , 2« ffrlatp
Wir suchen für den Verkauf an Private, für

WesbaderreV Tag blatt Sonntaa . 12 . August 1906. Seite 11 .

Männliche Ueefsnsn , dir Stellung
finden.

1N81. 1006.
Verband Deutscher Haudlnugögchilfc » zu

Leipzig.
Stellenvermittelung , kostenlosf. Prinzipale
» .Gehilfen (Verb.-Mitgl .). Wöcheutl. 2 Stellen-
listcn. Geschäftsstelle: Frankfurt a . M .»
Gr . Eschciiheimerstr. 6. Fernsvr. 1515. F84

Tückt. Bantechniker f. Aiisfnhrnngszcichnungen
und Baulcitmig gesucht. Eintritt sofort.

HarlingH Rat ;, Arch.. Moritzstraße 5.
Junger Mm«. MÄL .Ä

gcsllcht. Näheres im Tagbl.-Verlag. Bw
Mukassierer nn » Verkäufer

«er 15. August er., ev. anch früher, f. eingcführte
Tour tücht. solider Mann , der schon mit Erfolg
im Verkauf tätig war, gegen Gehalt und hohe
Provision gesucht. Kaution Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Nähmaschinen -Gesellschaft,
Wiesbaden , Ellenbogengaffe 11.

unsere Roland-Fahr - und 'Motorräder , Näh-,
Schreib-, Sprech» u. Landwirtschaft!, MaschinenI

Verkaufsagenten.
Reflcktanten-Adresscn werden nachgewiesen.

Roland Maschinen -Gesellschaft,
Cöln (Schein). 1118Mei?eNder,

i. Organisation «. stadtweise Vcrgeb. b; Allein¬
vertrieb erf., gegen hohe Prov . z. engagieren gcs.
Gest. Off. u. 4 . » 57 an den Tagbl.-Berl.

Junger Klmsmann fÜf 'Ä
Konfession, mit gewandten Manieren, von hiesig.
Firma in Anfangsstcllnng zum baldigen Eintritt
gesucht. Offerten unter Angabe der Ansprüche
unter .B. 5 Tagbl.-Haupt.-Ag., Wilhclmstr. 6404

Gemcht junger Wattn
mit allen Kontorarbeiten und Maschinenschreiben
vertraut . Derselbe muß im Stande sein, die
Bücherführuna zu übernehmen und die
Korrespondenz selbständig zu erledigen. Offerten
mit Zeugnisabschristcn und Gchattöansprüchen
unter '»' ! 75 « an den Tagbl.-Verlag.

Wir suchen
für gut ausgebildete Schüler und Schülerinnen,tüchtig

in Stenographie , Maschinenschr..
Buchführung, Korrefpoud. usw.,

geeignete Stellungen.

AWt %mmi
Handels- n. Schmblehranstalt,

21,  P . Dohheimerstr. 21 „ P.

«ay  Tüchtiger Gipsvitdimucr sofort gesucht-
Offerten sab U . 7 Hauptpost!. Mannheim.

Wir suchen mehrere tüchtige selbständige

Maschinenschlosser
und 6W7

Eisendreher
sür dauernde Arbeit.

Rossel , Schwarz & Co . ,
Mainzerlandstr. 14.

Schlosser für leichte Eisenkonstruktionm suchen
Ai. & F . Mertetbach , G. in. b. H., Dotzheim,
nah - dem Bahnhof. . . . .

Tüchtiger Feuerschnned gesucht
IWA Hclenenstraße16. Ehr . Nett.
Tüchtige selbständige

Installateure , Monteure
und Hilfsmontenre

bei gutem Lohn für dauernd gesucht.
Gg . Auer , Taunusstr . 55.

Junger JttstallaLeAr
als Hilfsmaschinistin ein 1. Hotel gesucht. Näh

im Tagbl.-Pcrlag.
Ein tüchtiger Battanschläger sofort gesucht.

Gebe . Neugcvauer . Tampsschreincrci,
Schwalbacherstraße22.

Tücht . Anstreicher u Lackierer sucht
H . Hölzel , Nettelbeckstr. 4.

Faffadeupntzer gesucht Seerobenstr. 23.
Ê iiesitiaor selbständiger Tapeziergelulfe
^UUjllljl .1 gesucht Zimmermannstraße 5.

Junger Tapezierer sofort gesucht Adellfeidstr. 46.
Ein ' jnnger Schuhmacher dauernd auf Woche

gesucht. Kaufmann , Marktstraß- 6. 2.
Schuhmacher » selbständig » tüchtig , gesnmt.

Guter Loün . Rettungshans »Jvsteinerstr,

Tücht . Kanalmaurer bei hohem
Lohn gesucht. W .eserspahn & Schessrr.
Schlichterstr. 10 oder Baustelle Rofselstraße.

BbPension.

Genfer Berbanh
Frankfurt. Papageigassc6, Tel. 10375,

srrchL tücht. SaaltellNer
für Wiesbaden und Umgegend.

Hermann Eierdanz-
Frankfurt, Papngeigasse6. Tel. 10375

DeutscherKeLnerbnnd.
4# Kellner

~'T Schmitz . Ŝt -ninvermittkr̂ Wcb-riiasse IS.

Jüngere
Restaurant - und

Saalkellner
für erste Häuser,

sprachk. Zimmerkellner , einen N -staura »1-
kcllner mit schöner Handschrift, jüngere Koche»
Aide , Kochvolontär , sowie junge Haus¬

diener für Hotel n «Restaurants >ucht
Wiesbadens ältestes Haupt -Eugagementö-
burean von Carl Gruubrrg , Stellenvermütler.
»rheinisches Siellenvnr . , 0)old «asse 17, P.

Telephon 434.
SB. Daselbst für Sonntag 60 Kellner zur

Aushilfe gesucht. Es wollen sich nur solche mit
Kellner-Attesten melden._

Junger Man « ULi"'Ä
Vergüt, als Lehrling gesucht. Schrift !. Anerb.
uvt. «4. 5 Taqbl -Haupt -Ag., Wilhelmstr. 6403

Lehrling geg. sof. Vergüt, ges. Carl Klapper,
Materinl - und Farbwaren eo §ro». ,

Juqendl . Arbeiter, d. Lust hat, die Ziickerwnrenfabri-
knt. zu erl., k. sich meld. Riehistr. 23. Hof, Kontor.

Orb Bursche, 14—15 I ., v. ausw. ges. Römerb. 2.
Ein Bursche ges. Oranienstr . 34 W ^ ub'erhdlg.Fuuacr Laufbursche (16—18 Jahre ) geiucyr.
^ ^ I . Koch, Moritzstraße 3.

-KWKSLWWKLS:
Herrschastskutscher

ledig, fleißig (auch in Haus- u. Gartenarb bew.)

«sl 5 T̂ gbl.ÄnPt -Ag., Wlhelmst 'r . 6. 6395

Knecht , der mit Pferden umzugcben versteht und
erfahren in der Landwirtschaft nt, , 6ksucht.

Rettungshaus , ädstemerstraße.
Taglöhner f. Feldard. gesucht Schwalbacherstr.39.

0k

Tüchtige Erdarbeiter bei hoh. Lohn
gesucht von Wiederspahn & Scheffer.
Saustelle Nosselstraße beim Jdsteinerweg.

Stinoofenkarrer gesucht Dotzheimerstr. 104.
Bursche, 17—20 Jahr- alt, der sich, au» für

Verkauf eignet, anfüngl. 15 Mk. wöchentlich,
gesucht BahnhofSbuchhandlungTauuusbahn.

Jmisicr sauberer Hanstimsche
für Haus- lind Gartenarbeit gesucht. Stäheres
Sanatorinu » Siegfried , Bierstactcr Höhe.

Kräftiger sauberer Hausbnrsche geg. guten
Lohn ges. bei Kohl , Sccrovcnstraste 10.

-Funger sauberer Hausbnrsche sofort gesucht.
Konditorei TannnSstraffs 34.

Ein junger braver Hausbnrsche gesucht.
Bäckerei Sauerwcin » Karlstraßc 21.

Ein stadtk. Hausbnrsche gleich ges. Sihcinstr. 81.

Miimrttche UersE - n . vre KLeUnng
strche».

Kaufmann , Ende 30, gebildet, repräs., Mverläff.,
sprachgewandt, I a Zcugn. u. Refer., sucht paff.
Stell Gest Off u. 8'̂ . »4l« a. d. Tagbl.-Berl.

Zuverlässiger Buchhalter . 47 Jahre alt, welcher
4 Jahre im Baugeschält tätig war , nnt dem
Lohn- und Krankenkassenwesen durchaus ve^
traut , sucht Stellung per l . Okt.. " >ent. auch
früher. Offerten u. M . er . hauptpostt.

Junger Manu mit schöner Handschrlŝ. und Pr.
Zeugniß sucht passende Stellung . Offerten unter
«». 7 5 « an den Tagbll-Verlag.

«W. sg. Klmgr. ii.MisWeiisilir.
sucht Stellung per 1. Sept .. event. auch früher
auf einem Auwaltsdureau oder kaufm. Geschäft.
Offerten unter «4. 75 » an den Tagbl .-Vertag.

Junger Deutscher (26), 3 Hanptsprachm machng,
wünscht Engagement als Reisebegleiter mit
Herren oder Damen. Offerten unter « - » « 5
an den Tagbl.-Verlag.

Ein verheirateter Mann
sucht Stelle ols Kassierer oder sonst. Vertrauens¬
posten. Kaution k. gcst. w. Näh. i. £ agbl.5S3erl. Cd

Biaschinist , g. Schlosser, mit all Rep. vertraut,
sucht auf gl. o. sp. dauernde Stellung . Off. u.
r . 75 « an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Verb. Herrschafts-Gärtner s. dauernd Stell,
z. 1. September in einem Herrschaftsb. hier od.
Umgebung. Längs. Zcugn. u. gute Empf. steh,
zu .Diensten. Off. u. ^ . 255 «. d. Tagbl .-V.

Junger Mann mit langiahr Zcugn. stlcht bis
1 Sept . Stell , als Packer. Stah. Tagbl.-Berl.

Tücht . Radfahrer w. Nebenbcschafttgungfür
abends oder Sonntags als Kassierer od. sonst.
Posten. Off. u. S' . postlag. BiSmarckrmg.

Starker HauSbulschc , sowie solider Kranken¬
wärter mit g. Zeugn. suchen Stellung . Off.
u. W . 754 nn den Tagbl .-Verlag.

Hausdiener, der schoni. Hotels u. Herrschaftshaus
gedient hat, sucht Stelle als 1. Diener M gut.
Privat !,, oder Hotel, würde auch c Bierschanke
übernehmen. Johann Körbcr , Adolsstr. 10, o,

Stellung als , _
Herrschaststutscher

sucht eilt 30-jähriger Mann , der schon seit
15 Jahren mit eigenen Pferden umgeht und
^amilienverhältmsse halber in Stellung zu gehen»UM "'" LN »«

Empschle
zuverlässig, fleißig, mit guten Zeugn. versehen.

Bern ». Karl , Stellenvermütler,
Schnlgasfe 7. .. Telephon 2085.

Perfekter Kutscher, gcl. Gärtner , znl. furstl Stall,
sucht Stellung . Offert, an Josef Glanz,
Frankfurt a. M. postlagernd.

KezwiNge Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters im Konkurs über das Ver¬

mögen des Architekten D'i ' tBlfs ' iv !» Hermann Bertliolal , hier, werden am
SO . August ISO « , nachmittags 3 ^ 1U,v, im Rathaus zu Biebrich , Z'mmer
No. 22, nachstehende, dem Gcmeinschuldncr gehörige, in Biebrich bclegcne Hausgrundstnae
öffentlich versteigert, nämlich:

1. das Hans Thelcmannstraße 4 (dreistöckig), Grundbuch Band 83, Blatt x^il,
Kartenblatt 35, Parzelle 413/209 re., groß 2 ar 20 qm,

2. das Wohnhaus Frankfurterstraße 26 (vierstöckig), Grundbuch Band 82, Blatt 1457,
Kartenblatt 36, Parzelle 688/52 re., groß 6 ar 77 qm,

3. die Villa Wiesbadener Allee 65 (zweistöckig), Grundbuch Band 83, Blatt 14 c0,
Kartenblatt 23, Parzelle 318/29 k ., groß 7 ar 93 qm,

4. die Villa Wiesbadener Allee 67 (zweistöckig), Grundbuch Band 85, Blatt 1o03,
Kartenblatt 23, Parzelle 317/29 rc., groß 8 ar 36 qm.

Die Versteigerungsbedingnngen können ans meinem Bureau in der Zeit von
9—12 Uhr vormittags und 3- 5 Uhr nachmittags eingesehen werden. * 242

Der Königliche Notar:
Br . Alberti , Justizrat.

Berlinische Kröens-Rersicherrmgs-Oefeüschaft,
„Alte Berlinische". Begründet 183K.

Im Jahre 1905 (dem 69 . Geschäftsjahr) neu abgeschlossen
4227 Policen über . . . . . . . . . . . Mk . 18436150 Vers.-Summe.
Jahres -Einnnhine pro 1905 . . . . . . . . Mk . 49749106.
BersichernngSbestend Ende 1905 . . . . Mk . 237178593.

Gesatnt - Garnniiek aptta l Ende 1905 Mk . 07 040 245.
Dividende pro 1906 : 27 0. °/° der JahrcSPrnmie der Tob. bei Divid.-

Modus 1. — 2 ' /- "/o der insgesamt gcz. Jahres - und 1 V»°/o der ebenso gcz. Jahres-
Ergänzungs -Prämien bei Divid.-Modus II . (ll.-bl«. 256) I ' 171

Nach Divid . - Modus Li werden 1906 alsDivi»w.... .. i.ls »0 „ Sa »«»CV

Versteigerung.
Morgen Montag , den 13. August , vormittags 9 '/- und nachmittags 2'/- Uhr

beginnend , vcrsteigere ich im Aufträge des Hcrrn L- nt «-»- ’S» ust wegen bereit» erfolgterG.schaf
aufgabe in meinem Versteigcrungssaale

25  SchWalbacherstrKße 25:
Seif «. Steari » ti<l,ter , Lcifcnpnlver , Zigarren , Tabak ; ferner: Theke, 2 l ade«
reale . Schreibpnlt . Erkergeste!!, 2 Delbchalter für Salat - ütwRüvol,
3 M .raen Lt'it Gewichten , Deztmalwage , Kartoffelkasten , Labenlampe , Glas-
kaster«, Erkcrrolle , Käseglocken, MussteNgläfer , Wette« , Srntzb.-Bücherschra^ ,2-trrr. Kleiderichrank , Diwtrn , cm %* tu  ScffcW
«innere . Zither , Bit er, Spiegel , Regulateur -Nbr» dtv. Weiffzeltg » Datncn»
Fahrrad/Küchenfchrank , Anrichte . Glas , Porzellan , Küchen- n . Kochgeschirr
und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigung am Tag « der Auktion.

AMlMtßlu»lai’ßtor»
Geschäftslokal : Schwalbacherstraße 25.

bei,de bis zu 58 so der Jahrespräinie vergütet.
Die Gesellschaft übernimmt Lebens-Bersichernngen unter günstigen Bedingungen

(Zablnna voller V-rstärernngssumme bei Selbstmord noch 3 Jahr n, bei Tod durch
Duell nach 1 Jahrl , so wie Sparkassen- (Kinder-) und Leibrenten-Versichcrunacn.

Auskünfte und Prospekte kostenlos durch die Direktion in Berlin »>W .,
Markgrafenstr . 11 12, durch di- Slgenturen und die

General - Agentur in Frankfurt a. M ., Mainzerlandstr aste No. 17.
Joh . .Rühlken , Gcnerai-Agent.

Agenten u. stille Mitarbeiter gegen Provisionsbezug finden jederzeit Verwendung.
8WWHWt

I

JtiiYW  Schuhplattler -GesellscliaftB’Oberlaindler.
Sonntag , den 12. d. Mt. , findet im Saale der Restauration „Waldlnst ' ,̂ Platter-

stroste -in TaNLkräNLlÜeN , verbunden mit Vorträgen , Schuhplatteln und- »- -.AULS*
Iiojiichst  ciuln . ct Beginn  nachm . 4 lltzr . — Ki ntri . t frei- __

' Zur Kirchweihe!
UestüMÄAt jm  Adler, Dstzheim.

Endstation der elektrischen Bahn.
Heute Sonntag und morgen Montag in meinem schönen, schattigen Garten:

Großes Konzert nnd Tanzmusik,
sowie großes Gänfeanskcgeln . Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge netrasen.

3 “ " « " r , lt , Llll « r , G - stm -i.



für Knaben , jeden Alters

Santtiifilie S @mnierwar @n
werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkaisft.
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Barchent , Federleinen
kauft man am besten und billigsten im

Settffeilernliaiss — flaiierg -as ®© 15®
Einziges Spezialgeschäft am Platze. Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

EiaifüllesTS der Bettfede ™ im Beiseisra des Käufers.
Alleinverkauf der grössten Bettfedernfabrik der Welt. Kur garantiert neue Ware.

Graue Federn 35 , 50 , 90 , 1.25 , 1.60 , 2 .—, 2.40 , 2.60.
Weisse Federn 2.—, 2 .75 , 3.—, 3.20 , 3.50 , 4 .—, 4 .25 , Daunen von 3 M . an bis zu den besten,

fertige Kissen von 1.40 ftflk. an, Deckbetten von U!c. 5.— an. _ _

Nächsten Mittwoch,
'den 18. August, vormittags Q'<> und
nachmittags 21/« Uhr beginnend, versteigere
ich im Aufträge der Frau ESernliartiiiae
La wegen Aufgabe des Laden¬
geschäftes, in meinem Verstcigerungssaale:

WKlhlllllWerjlr. 25,
ISO moderne

Damen -, Kinder - ,,»>
Mädchenhüte;

T, im Aufträge des Herrn Uciuricii Kaim,
" wegen Umzug:

25® msSerue
Damen -, Kinder - ,.,,d

Mäöcheichüts
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
\ Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Mer,
AMWM imb TkUfgr,

Geschäftslokal: Schwallracherftratze LF.

Die Heilsarmee
Uorkstratze6. Yorkstraste«.

Sonntag , den 12. August, abends 8l/* Uhr:

Mschieds-Berslnmnluug
Don den Kandidatinnen und

Snliiitz.
Jedermann freu»dl. eingeladen.

F35

Klub Edelweiss.
Heute Sonntag , den 12. Augustr

0MsflM§ nach Biebrich
(Saal zur neuen Turnhalle).

Daselbst von nachmittags 4 Ahr ab : 6402

HmlwrMsche NnterhaltUrrg wit Tanz.
Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand.

tairat Priiz
Dinerä 1.20 Mk.

«Een 82 . .t:
Königin -Suppo.

Filet -Braten , garniert.
Halber jg . Hahn mit Salat.

Frueht -Eia oder Butter u . Käse.
Gerinania - Bier . SchwaSiingcr BSräa>

Spez. : Täglich frischer Hahn 1.30.
Keiolihaltige Abendkarte.

Inh . : JE. EBennist " .

Restaurant
„3« fletstol“,

Kellerstratze 3 .
Allen Freunden, Bekannten sowie der

verehrten Nachbarschaft zur Kenntnis, daß
mein Lokal wegen Renovierung vom 15. Äug.
ab geschlossen und am 1. Scpt. neu er¬
öffnet wird.

Hochachtungsvoll
Mild, Karst,

Z. Zeit „Zum Jägerhaus " ,
Schiersteinerstr. 62.

Ausflug nach Somicuberg.
Heute Sonntag , den 12. »August, unter-

nehmen wir einen Ausflug nach Souncubera in
die Restauration ,,Kaiser Adolfs ' , Talstraße,
bei Herrn SSi-inrini » Mor «i Seels , wozu
Freunde und Gönner freundlichst ungeladen sind.

Hochachtungsvoll
Die TanzfchNIer des Herrn Max Kaplan.

Ans ang 4 Uhr. Eintritt frei!  _

Zurfdöebebi?
Ws°. © n*BBBanaeI,

Spez.-Aszlt. Dsut- ii. « lafeHtelfl« .
Telephon No . 3498 .

53 wald ®tö ©ker , ÜSirmaclier,
Wetoergasse LT.

Mittagstisch
(vorzüglich) zu 80 und 10 Pf . empfiehlt
_ M. Jude , Nerostraße 18.

Bekannt vorzüglicher Biittagstisch 80 Pf. '
Moritzstraste 21, 1. Etage.

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung IhrerDruck-
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ©®®©

L5chellent>erg'sche
Hofbuchdruckerei Wiesbaden

Langpässe 27
■=> gegründet 1809 cd

Welche Ihnen gern mit
Pruckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht

A4

ANNONCEN
für  alle Zeitungen der Welt

befördert täglich und billigst

D .Frenz
AHTOCEM- EXPEDITION

Haupt-Ageniur d. „Wiesbadener Tagblatts“

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 6. Telephon 967.

Bureau io Mainz 6ro ?äSjK Vf *•
Fachmännische , gewissenhafte Ausarbeitung aller,
auch der kleinsten , Annoncen . — Gewährung
höchster Rabatte . — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen . — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe , Kostenanschläge . —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten . — Kostenlose XJeber.setzung d. Inserate
in fremde Sprachen . — Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.
- :- FZ ~

eiten-Änzilae, Saick-Anzüge, 1linsen-Anzüge,
IlOden-Jopn, Schal-Pelerinen, einzelne Hosen

(Bingen ) .
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8rche MMr-BersteiMMg.
Wege » Wegzug einer Herrschaft u . A . versteigere ich

morgen Montag, de« 13. August er.»morgen
SV, «nd nachmittags 2% Uhr

anfangcnd, in meinen Auktionssälen

3 WccMtptcrh 3,
an der Museumstraße,

«achverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungs -Gegenstände, als:

. Eine eLelZ. msd. Mzimwer -Einrichinn-
in Êiŝ en, bestehend aus: Eleg. Büfett, Ausziehtisch,6Lede
stühle , 1 Diwan und Umbau mit Spiegelanfsatz,
1 eleg. Nrrtzb.--Salon -Einrichtung ti

EiZ ^ öN , best, aus : Prunkschrauk , Salontisch , 2 Stühle , Sopha m
gelb . Seidenbezug und prachtvollen , Umbau mit Spiegelaufsatz , 1 elcgantz
Mahag . -Unibau mit Sofa und 2 Scffel , 1 Mahag .-Salontisch , 1 „ochelea.
Gobelrn -Salongarrntnr , best, auö : Sopha und 4 Sessel , 1 Kameltas
garnitur , best, aus : Sofa und 4 Sessel , 1 Kameltaschengarnitnr , beste
aus : Sofa und 2 « essel, 1 eleg . Salon -Plüschgaruitur , best, auö : L
und 2 Sessel , 1 Salongarnitur mit Seidenbezug , best, aus : Sofa u.
Sessel , 1 Plüschgarnitur , best, ans : Sofa und 6 Stühle , einzelne Ka
taschendlwans , Sofas , Polster,cffel , mehrere kompl . Rustb. - nur» engl
Belten , Watchkommovc » und Nachttische rnit Marmor , Nustd .-Wer
eleg . Nutzv.-Spiegcl m . TrnmeauS , Nußb .-Kom . , Etagerenbüfett , Kons,
runde , ovale , viereckige Spiel -, Nipp -, Blumen -, Ranch - und Nähtische,
i 2 «leg . Lederstuhle , Kleiderständer , Handtuchhalter , Etageren , Eichen-
Schreibtrschseffel nrit Ledcrbezng , Rohrftühle aller Art , große Partie Ocl-
gemalde , darunter sehr große , große Partie Bilder , 2 Requlatcurc , große
Goldsprcgel , Balkonmöbcl , als : Tische, Sessel und Stühle , span . Wände,
Nußb .-Stander mrt Vogelbauer , Reale , 1 Geige , Teppiche, Vorlagen,
Portieren , Weißzeug , große Partie Herren - « . Damcn -Kleidcr , Schli -ßkorb,
Sportwagen , große Landkarte zum Aushängen , Gallcricn , zwei -, drei- und
mehrflamm,ge Gasluster , Gaslhras , Schirmständer , prachtv. schmiedeeis.
Gasampcl , elektr. Pendel , sehr schöne .Hä,rgclampe , schmiedeeis. mit Kupfer,
mehrere große Hangelampen , eleg . Dalonttchlampen , elektr. Tischlampe,
vrerflannn . Gasherde , 1 sehr schöne Bogelsammlnug unter Glas , knps.
Kaffee- u . Wasserkessel, Kasserollen , Bräter , Schöpfer re. , Waschgarnituren,
Ausleereimer , Glas , Porzellan , worunter Etz- und Kaffeeservice::, Küchcn-und Kochgeschirr und dgl . mehr ' ^

meistbietend gegen Barzahlung.

WGZ°ZLL§L2°Ä AMMM!!. TUM.
__ Bureau mib AuklionSsäle: 8 Marktplatz 3.

Dilettanten-Verein„Urania“.
Heute Sonntag , den 12 . d. M «:

Grsßes Sommerfeft
ans dem „ Waldhäuschen " von 4 Uhr an.

Für Unterhaltung, Tanz, Kinderspiele ist bestens Sorge getragentt frei !
Eintritt frei r Eintritt frei!

M . Beî ungünstiger Witterung findet das Fest in der Turnhalle
Der Vorstand . 'Wellritzstraße 41, statt. Freunde und Gönner sind freuuolichst cingeladen.

EimlaLung!
^)ie Inhaber von Aktien der Wlrthsehen Mof-

iMBclidfiiekeFei A .»©-., Mainz , werden zu einer diesbez.
Besprechung auf Montag , den 13. August a. c., abends
9 Uhr, in den„Darmstädter Hof", Adelheidstraße, höflichst
ein.qeladen._

Joh . Weigand & Co.
:50 Schlafzimmer
in allen Holzarten.

Nußbaum,
innen Eichen,

von Mk. 835 an.

in allen
Preislagen.

Garantiert
solide Ausführung.

Wellritastrasse 2 ®. Telephon S27 I.

ur Vereinfachung Oes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kolonialwarengeschäft mit Gemüse und
Spirituosen zum billigen Breis von 1800—200»
verändernngSbalber sofort zu verfaulen. Offerten
unter S . 35 « an den Tagbl .-Verlag.

Größeres Flaschenlücr-Geschäst
zu verk. Off. II. 358 an den Ta gbl.-Vcrlag.

Wegen Aufgabe des Stalles
sofort z» verkaufen:

2 elegante Reitpferde , 7-jähr. irische Stute
(Schimmel), 5-sähr. Ungar, br. Wallach.

1 hochelegantes Gespann , Apfelschimmel und
Brauner , Mylord, Landauer, Geschirre und
Zubehör.

Kutscher Conrad,
Wiesbaden, Frescniusstraße 25,

Reitpferd,
Vollblutstute, 7-jährig, lammfromm (Pedigree),
vorzüglich geritten, ein- u. ztveispännig gefahren,
wegen Stallaufgabe , cv. mit neuem Selbstfahrer
Geschirr, prcisw. zu verk. Z im mermannstr. 4,  P . l.

Ein Pferd mit leichter Federrollc sehr billig
zu verkaufen Kustno-Adolistraßc 5.

Schimmel,
sehr schönes leichtes Kutschpferd, von seltener
Schnelligkeit und Ausdauer, li '-jäiirig, sicherer Eiu-
uud Zweispänner, weil überzählig, in gute Hände
für 1000 Mk. verkäuflich. Offert, unter A. S « 3
an den Tagbl.-Vcrlag._

Schott . Schäferhund,
Prachtexemplar , wunderschön gezeichnet, für
Villcnbcsttzer besonders geeignet, wachsamu. treu,
großer Kinderfreund, umständehalber sofort zu dem
billigen Preise von 150 Ml. zu verkaufen. Off.
erbeten unter W. 3 5 « an den.Tagbl .-Vcrlag.

^mero-Udnilnldjeröjcnf:!
12—SO cm hoch, in großer Auswahl , herrliche
Tiere, ff. kup.efl lauter Rüden , sind billig zu
verkaufen Hochstättc6, 1 St . bei

l-r.a -'A ElKitner.

ItriUiitiiintt, ffi'ik”£“ iÄB?
Wiesbadenerstr. 38, näh. Ausk. Westendstr. 11, 2 l.

Reinrassige junge Fox -Terriers h St.
P Mk. zu verkaufen Bleichstraße 31 , Part.

Blau u. w. geh. engl. Kropftaub. b. Stcing . iä.Tauben » -S.'"1
Bijouteriewaren , a. Broschen

, Manschcttenknöpfe, Krawatten-
nadcln rc., Konkuröware , billig abzugebcu
Schierste !,rerstraße 13, Part . r.

W. u. gr. H.-Anzüge z. vst Uorkstr. 3, H. 1 r.
Herren-u.Knaben- ‘'P

Wasch- u. Stoffanzüge, Sommerjoppcn in Leinen
und Lüster, Blusen und Schulhöfen, ein Posten
Stoffhosen, auch für Kellner, kaufen Sie staunend
billig Nur Neugaffe 22 , 1 Stiege.

Gehrock-Slnzug , schwarz, für fehl. Figur,
billig zu verkaufen Sedanstraße 5, 1 rechts.

Dkl. seidene Weste zu verk. Luisenstr. 67, 3.
Wegzugsh. bill. abzug. Teppiche, Treppenläufer,

Tische, pladfahrkorb, Hrn .-Sattel Rosenstr. 7, Gth.
E. Fensterport., 1Hänget, z. v. Blü cherstr. 23,2 l.

Mepetitiorrs-Nhe
mit Chronograph, 14-kar. Gold, drei schw. Deckel,
prachtvolle Herrentaschcnuhr, ist geleacnheitshaiber
billig zu verkaufen ManritinSstr . 12, Zigarren-ladcn von BSHttnor,

Sehr gute Klapp -Kamera „Alentor", 9: 12zm,
mit Schlitzverschluß und sehr guter Lichtpause-
Apparat mit Zubehör billig zu verkaufen. Näh.
Friedrichstr. 18, 2 l.

pjotöOTljifdieE Apparat
(Klapp-Kamera, für Platten ) in hochfeinster Aus¬
führung, Bildgröße 13 X 18 cm, mit febr klein
zufammenschiebbarem Metallröhrenstativ, billig zu
verkaufen. Auskunft beiC. H4rat *. Dotzheimerstr.,
Ecke Karlstr., im Laden.

Flau®
von ffliese & BEI SStliner . gebraucht , gut er¬
halten , »eltr kill »-- zu verkaufen.

Meis©
in größter Auswahl von 4159» Mk. an.

W.  König,

«Jianino«,
garant . Pianinos v. 480 Mk. ab. 6265
llSsl » »-! «;!» Wolff . Wilhelmstr . 12.

Grammophon, ffc ÄÄ
Off. u. w . w . LS hauptpostlag. hier.

Wegzugslialber billig zu verkaufen:
1 Billard , 105/180, mit allem Zubehör, oval.
Salonlisch, Badewanne, eisern. Bett mit Sprungr.
u. Matr ., Hängelampe, Luftkissen(neu), Gehrock-
Anz., Frack u. Weste, 2 Vogelkäfige, 3 Oleander u.
50Geraniena . Färb .Platterstr .75,1l . (U. d. Eichen).

Zwei Original -Oelgemälde , Gebirgs- und
Waldlandschaft, von E. Böhm, Wien, ein Lüster
(Krone>, schwarz Schmiedeeisenmit Kupfer, von
Schwintzer u. Gräff, Berlin , für Petrol , od. GaS,
mit 9 Kerzen, billig abzugeben Neuberg 2, 2 Tr.

Herrvz., Schreibt., Bücherschr., Sofa m. Umbau,
Sessel, neu mod.messiuq.Verglas., Sekretär, Bücher,
Kleider- u.Küchenschr., P !anino,Kassenschr., Ottom..
Diw., Bett., Damens., Spiegel b. Hermannstr. 12,1.

Wegzugshalber billig zu verkaufen: I vollständ.
Bett . 1 Nußb.-Bettstelle, 1 Petroleumherd, IVorpl .-
WaschtoiletteU. noch Versch. Seerobenstr. 11, Ir.

Ein vollst. Bett bill. z. v. Wellritzstr. 43, 2 r.
Billig zu verkaufen : 4 vollfl. Betten 30

n. 60 Mk., Nachttisch6, gr. ovaler Tisch 8, Wasch¬
kommoden8 u. 20, 2-t . Kleiderschr. 25 und 30,
eisernes Bett 10, polierte Kommode (neu) 26,
Küchenschr. (neu) 28. Stegtisch (neu) 18, Vertiko
mit Spiegel (neu) 34, Nipptischchen5, Taschen-
Diwan (neu) 40 Mk., einzelne Bellst.. Sprungr .,
Strohs ., Deckb., Stühle u. s. w. Bleichstr. 39, P . l.

Neues Belt, 1 Schrank, diachttischu. Wasch-
toilettc zu verk. Näh. im Tagbl .-Verlag. Um

Fünf vollständ., fast neue Betten , einzelne
Deckbetten und Kissen bill. zu verk. Frankenstr. 9.

Note VLüschaarrr. (Sofa , 4 Sessel), qut
erh., w. Platzm. bill. zu verk. Bleichstr. 39. Pl l.

ssV " Ein dreisitziger Diwan , ein Sofa
abzugeben Moritzstraße 21. Hinterhaus.

Schöne - Büfett zu verk. Röderstr. 19, Lad.
Mahagoni -Möbel , ältere u. neuere, billig

zu verkaufen Adolfsallce 6, Hintcrb. Part . '
Ein- und 2-tür. Kleider- und
Küchenschränkc, Vertiko. Brand¬

kiste, Bettstellen, Kommode, Anrichte, Tische usw.
zu verk. b. Schreiner Schachtstr . 25.

Neu. 1-tür. Klcidcrscbr. bill. Walramstr. 18,11.
Ei »»: . Kleiderschrank , reinl. Bett , Tisch,

Waschschr. sehr bill. zu verk. Riehlstr. 11, 3 l.
1- n. 2-t. Sp .-Schrk., Vertiko. Kam. u. Wasch¬

kommode, D.-Schreibt., Kl.-Schr. Westendstr. 1, 1 r.
Gut erh. Sekretär z. v. N. Scharnhorststr. 19,1/
Schöner Küchenschrnnk8 Mk., Sportwagen

2 Mk. zu verkaufen Schachtstraße33. 3 St . links.
Eisschrank » schöne Theke, Wage, Käse¬

glocken, Schild usw. bill. z. v. Nettelbcckstr. 6. P.
Umzugshalber sofort ein Schreibtischu. versch.

Möbel billig zu verkaufen Herderstraße 13, 2.

weg « ; Geschäftsaufgabe , Frantenstraße 19.
Spottbillig l lackierte Waschkommode 12,

1 Tisch 4, zu verkaufen Bismarckring 31, 3 links.

Erstklassige Nähmaschinen
wegen Ersparnis der hohen Ladcnmiete enorm
billig gegen langjährige schriftliche Garantie zu
verkaufen Nhcinjtraße 48.

Orig . Singer Nal,Maschine , für Schneider k
oder Tapezierer, für 40 M. z. v. Wellritzstr.46, 3 r. ~

Adkcr -NSvmafchiue » , bestes Fabrikat»bill. g
unter Garantie zu verk. Jabnstraße 12, Bart . ,

Gebr. Nähmaichine billig. Rhcinstr. 48, Part.
Für Schnerdrr ! Gut erh. Spirituseifen

z. v. Dotzheimerstr. 39, M . P . d. Sclnilim. Schmitt. 3

Angust 1S06. Seite 13.

ganz neu, billig zu verkaufen NödcraÜec 10, 1.

Gebr. Reisekoffer, d. 2 gutcrh. Rohrplattenk.,
u verk. Goldgasse 21, im Lad., nahe Langgasse.
Karlstraße 20, Part ., eine Ladeneinrichtung

es in Spiegel) zu verkaufen._ ,
KolMlalmM-MrWMgen.

zügl. gearb., sehr bist. Marktstr. 12.
Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung.
Ladcneinr. für Spezerei-, Putz- und Zig.-G.,

cken für Bäcker u. Metzger, Wascht, für Badez.,
., Marmor u. Nickel, billig Hermannstr. 12, 1.
Ein schmiedeeisernes Schild , 4,40 Mir. lg.,

ifcn. kr <>aaiIi!er , Wiibclmstr. 14. 6357
Zwei Rolladen, 1,10 cm br., bill.Adlerstr. 61.
Ein plt. Einspänner-Geschirr (neu), 2 dito

iranchte, ein plattiertes Zweispänner-Geschirr,
ätsattel, ein- und zweispänner-Zügel und ver-
icdene einzelne Geschirrteile verkauft billig,

ficiimidt , Kleine Webergaffc 6.

Gut crbnltencr Landauer (735 Kilo
schlver) für Mk. 850.— verkäuflich franko
jeder Bahnstation in Naflau. Zn erfragen
im Tagbl .-Vcrlag. Zd

Milchwagen , fast neu, mit Scheere, für
Esel und Pferd, für 80 Mark zu verkaufen
Rantvach , Burgstraßc 29.

Gut erh. Kinderwagen zu v. Moritzstr. 41, P.
Gut erh. Kinderwager » (hellgrau) und ein

Petroleumheizofcn bist. z. verk. Blücherstr. 9, 2 r.
Kinderwagen zu verk. Erbacherstr. 7, 3 r.
Hellgrauer Krndcrwagerr, zum Liegen u.

Sitzen, wenig gebraucht, 1 Sofa u. Vogelkäfig
billig zu verkaufen Mauergasse 8, 3 links.

Weißer Sportw . mit Gummir. Weitstr. 10, H.
Ein gut erh. Krankenwagen sofort billig

zu verk. Riehlstraße7. Scimmaclier.

Äkoioriüfificir, 8-sitzig?staft0̂v0Alk.'
zu 2500 Mk. weg. Veränderung sofort verkäuflich.
Off. u. Chiffre il». S6I an den Tagbl .-Verlag.

GelegerrheitsLarrf.
Einige gebrauchte , noch gut erhaltene

Fahrrüder sind ganz billig zu verkaufen.
JaBnb CÄo4tFpie4J. Grabenstraßc 26.

Fast neues Fahrrad b. Rheinstr. 48, 3).
Ein Knaben - und ein Herrurad billig

zu verkaufen Wörthstraße 16, Part . 6382
H.-Rnd, gut erb., Sranienstr . 42, Hth. 1 r.
MM" Einige gebr. Fahrräder billig zu

verkaufen Hermannstr. 15.
Gut erh. H.-Rad bill. fliettclbcckstr. 11, H. 3.
Kl. gut erhalt. Herd u. verziert, kl. Fahnen¬

schild zu verkaufen Adlcrstraße 38.
Gut erd. Fahrrad und vhot . Apparat

b. z. verk. Gefl. Off. -uh M . 28 postl.
Ein gebr. gut erhalt. Kalkbrenncr'scher Herd.

g., 0,85 br., mit dopp. Bratöfcn . preisw. zu
Derselbe eignet sich gut für Restauration,

'cs Nettelbeckstraße3 bei CJemramier.

Hobelbank, Theke,
Madenreal, 2-t. M

und Kleiderschrank
verkäuflich Marktstraße 12 bei Späth.

ftfenies Cor,
, .flügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht
m breit und c?>. 3,30 n> hoch, zu verkaufen *

Langgasse 27,  im Hof.
An dem Ladcnumbou Ecke Moritz¬

heidstraße sind verschiedene Fenster
« billig abzugeben . Näheres Bau-

(Ächenc Haustüre , 3,00x1,65 Mtr ., sehr
erhalten, Abschluß 3,50x2,25 Mtr ., billig zu

verkaufen. C . Christ , Saalgasse 4/6.
Die eichene, fast neue Haupttreppe
lasse 37 , 1,10 rn breit, mit Geländer.
Umbau billig zu verkaufen. Näheres

Eine Weinkelter m. Mühle»
1 Hatentwagenaxe m. zwei

. . . uimiufcti . 6356
H4ic1»el «i!»«'irn , Friedrichstr. 10.

Lebende Palmett,
von 2.50 an und höher,

darunter passende hübsche Geschenke.
’ 3 Herrnmühlgass « 3 lkein Ladcn\

KsmigiN der Macht,
me hrere Pracht-Pflanzen, zu vcrkansrn

j£y Herrnmühlgasse 3, 2.
Lleanderbauni , blüh., lü z. vk. Römcrberg 14.

snr Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftragzeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisendenAnzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Des Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Suche gutgehendes Restaurant oder kleiner
' ter oder auswärts bci hoh. Anzahlung zu

Off, unt . V. ?E « an den Tagbl .-Verl,
Junger Mrnn sucht ein reut. Zigarren-

Damms Klav.-Sch .z.k. gcs.Philippsberg33,P .r.
Möbel , Wettern Teppiche, Oetgemälde,

Ein starkes englisches Kummet kauft
. * *• 7er»ör » »» iiu»»̂ WieWraßc 23.
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-Der beste Wer MeÄckW ist:
Frau Sande!, Metzgergasse 13,

früher Goldgasse 1v. Telephon 1894«
Kaufe zu fchr guten Preisen getragen- Herren- u.
Damenkleidcr,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
u. Brillanten . Auf Bestell, komme ins Haus. 6181

Fortwährender Älukauf
von gebrauchten Möbeln, Champagner-, Wein-
Wasserflaschen, sowie sämtliche Metalle.
-_ A« g . M.n » jtp « Moritzstr. 72, Hth. 1.

U.

«ites DlBiitno, ;Ä .S.'Ä”
angabe unter Ll. 3 .T.S an den Tagbl .-Verl.

Gebrauchte elettr . Lichtanlage
mit oder ohne Akkumulatorenbatterie sofort oder
später zu kaufen gesucht. Offerten unter A. soi
an den Tagbl.-Verlag._

Tadellos erhaltene Badewanne
zu kaufen gesucht  Frnnz -Abtstraße 6, Part.

Telegramme : Globus.

. _ Garteüschlaüch zu kaufen gesucht.
iOfferten unter SL. 8 . Zu» postlagernd._

Gebrauchte TÄncherdirle , sowie Rollscil zu
laufen gesucht. Näh. im Tügbl.-Verlag.  Zz

«edr. « atttnUlindi, S' S»A
Off, unter n . posil. Wiebrich ._

Zahle die höchsten Preise
nnp., Eis., Met., Pop .. Gummi- u. Neutuch,f. Lump

k. u. h. p. ab.
, Neutuchabf.

~W~. s »--i«»l«e»-, Schulgasse 4.

MMeWmrrs Meid Kfi
Offerten unter .N. 34l3 an den Tagbl .-Verlag.

Zwergpinscher kauft Nerostraße 14, 1 Tr.

ielfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offrrtkriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
jM i .— ■- i.iaaa c= 3EBc = = :

1

S3

Durch meine Stadien- und Geschäfts-Reisen in sämtlichen Ländern von Europa ®
bedeutendste Ortskenntnisseu. ausgedehnteste Verbindungen

speziell für Verkäufe von

Villen, Schlössern, Gütern, Hotels etc.
J. Mer, Tamrasstr. 28.

Gegründet 1889. Telephon 215.

Neue 7-Zimmcr-Mlla , Gas , elcktr. Licht, Zeutrnlh.,
Römerweg 4 (Adolfshöhe), f. 48,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Näheres Goethestraße 1, 1.
Ein NöNes EckhaNs

am KKiser-Arisdrich -Ming sehr preisw . fiiv
die seldgerichtliche Ta ?e zu verkaufen.
Ein gutes Restraufgeld oder auch ein
Grundstück oder ein Bauplatz wird in
Zahlung geuoMnren . Offerten truter

Sei », iss “ postla «. Berliner Hof.

H« s mit Bäckerei
in Tchierstein bet kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Näheres Rheiustratze 43 » 1«

Ein schönes Eckhaus in der Adelheidstraßc,
mit Garten, ist zu verkaufen.

Ein rentables Haus in der Eltvillerstraße,
mit Torfahrt , Stallung , Vorder- und Hinter¬
haus, ist preiswnrdig zu verkaufen.

Ein schönes Eckhaus IN der Dotzhkimerstraße,
mit Laden, ist zu verkaufen.

Ein Haus in der Adelheidstraßc, durch kleinen
Umbau an Rentabilität gewinnend, preis¬
würdig zu verkaufen. Näheres bei

(ihr.  Kratzenberger, «-
tim  mit MMMarengeM.

26 Jahre bestehend, krankheitshalber für den
Breis Dik. 70,000 mit 10,000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen. Näheres bei Etcto . Weck,
Rheingauerstraße 7, 3.

Meine Billa
an der Schillcrstraße auf der Adolfshöhe, komfor¬

tabel eingerichtet, zum Preise von 49,000 Mark
zu verk. ' Arch. USeurer , Luisenstraße 31.

ImmodrUert xrr urOku « fe « .

sie Lsas»
RtaM

oder

Teffluber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte , Fabriken , Grundstücke , Güter und

Gewerbebetriebe

taseft, imflvpmcbwiegen
i . ohne :Provision , da kein /Agent , durch *)i

E. Kommen Macht. KÖI£r̂ ; e8,L
' Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- »—s
lsiciiügiing und Rücksprache. ü

Infolge der, auf meine Kosten, in 900 Zeitungen ?
erscheinenden Inserate bin stets mit ca. 2506 kapital - £
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und co
Nachbarstaaten ln Verbindung ^ aher meine enormen Sr
Erfolge , glänzenden u.zahlreichen Anerkennungen . ^

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in Hrj
Dresden, Leipzig, Hannover, Köln a/Rh. und Karls- gruhe (Baden). ox

%t
%
%t
I.

Infolge Sterbefalls ist eine
in entzückender, etwas erhöhter Lage,
in einem prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
und vielen Ncbenräumen, sowie Autolialle
für 80,000 M . zu verk.

S.  Meier, ..Agentur, 'ä'ararausstr . S § .

mit Garten, zusammen 11 ar 06 qm groß, ist
wegen Sterbcsalls sofort zu Verkaufen. Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erven, Justizrat br . „asa »«*rti.
Adelheidstraßc24. F244

| Villa l
| fSonneiiber îerstr . I
^ mit Ansgang nach den Knranlagen , t
^ für 105,000 Mk. zu verkaufen.
# Ä. Meie *, Agentur, fannuaMr . 358.

Haus
(Lauggasse)

in Wiesbaden für zirka 220,000 Mk . zu
verkaufe « . Offerten erbeten u . M. - .»fl
an den Tagbl . -Verlag.

Sfllei
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet , an der Alleeseite der
vorderen Biebricherstrasse 37u . 39,
in der Nähe des neuen Bahnhofes,
mit herrlicher Fernsicht — je
I © gr . ^ iBismeir und reichst
Zubehör — per 1. Oktober zu
verkaufen . Woliail . Diele,
Veranden , Terrassen , Zentral¬
heizung , Gas und elektr . Licht,
kaltes und warmes Wasser , ge¬
räuschlose Klosets , Diele ,Treppen¬
haus u. Speisezimmer mit Eichen¬
holztäfelung , Hartgipsverputz in
sämtlichen Räumen , Vaemusi-
ISeianigrangs -Anlage.

Eckvilla 85,000 Mk.
Frontvilla 80,000 Mk.

Näheres Fff . Bffoseasde,
Architekt , Luisenstrasse 3.

Neues bewohntes 3x3 -Zim.-Haus , gr. Hof, Werkst.,
Hinterb., über 6°/o reut , verkaufe umständehalber
unter Anschaffungspreis. Anzahst 6—8000 Mk.
Offerten unter a*. 5S8 an den Tagbl .-Verlag.

f Zentrale §
% Dicht bei der Wilhelmstr,

Villen 2
z» verkaufe » :

(5 Bille « . Einfamilienhäuser,
(1 Billa , Zweifamilienhaus
v izwei Villen für Pension geeignet).
'Die Objekte sind von mir erbaut, haben vor¬
zügliche Lage und Einrichtungen, teils hochfeine
Ausstattung und bewegen sich in der Preislage
von 55—100,000 Mk. Besichtigung gerne ge¬
stattet. Näheres beim Besitzer

JWi»x SBaHmasim , Bauunternehmer,
Schützenstraße1. Telephon 2105.

Villa Lortzingstrahe X,
neu erbaut, in vornehmster gediegenster

.Ausführung . zu verkaufen. Näh. daselbst
| beim Eigentümer

•Salsoto WiestersjsahBj.

Billa nt. sch. Gartenu. Stallung wegzugsh. unter
v Selbstkostenpr. zu vk. d. S°-»» ,»>i,LaunuSstr . 12.
Die Billeil Lessmgstrüße 26

-Md Frankfnrterstratze 27 , mit allein Komfort
\ der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder

zu vermieten. Näheres Viktoriaftraße 43 oder
Schlichterstraße10.

ReizeNds BillM.
peu erbaut, dicht am Kurpark, 8 große vornehme

Räume, Gas, elcktr. Licht, Zentralheizung ic„
Herr!. Aussicht auf d. Taunus , fof. billig zu vk.
Offerten unter C . an den Tagbl.-Bcrlag.

Verkaufe Haus an » Kochbeunne » »eit zwei
V Sähet «. Gute Hypothek oder Restkauf

Wird i« Zahlung genommen . Offerten
:» »*« &•. «LL em drn Tagbl.-Bsrl» erb

§ür Hotsls oder Pensionen sehr geeignetes,
von Gärt en umgebenes Haus mit
® # Zimisferii

zu verkaufen.
J . Meier , Agentur, Tsasnjsm4»<r. LG.

Verschied, kleinereu. größere Wohn- u. Landhaus.,
ferner verscĥ gutgeb. Wirtsch. u. Spezcrcigcsch.
in Schicrstein u. Umgegend zu verkaufen durch
Agent Schiersiein a. Rh., Lindenstr. 9.

HochherrflMftlitze Billa
am Rhein,

in der Nähe von Wiesbaden, mit einzig schöner
Ausstdit auf Rhein und Gebirge, nebst grotzem
alten Park , Sveindergen rc. sofort unter
selten günstigen Bedingungen zu verkaufe«
oder zu vertauschen , bsu «« Menninger,
Moritzstraßc 51. Telephon 1953.

Verkaufe
in schönster Höhenlage Darmstadts feines, neu¬

zeitlich. Einfamilienhaus wegzugsh. sehr preisw.
Alle Bequemlichk., hübsch, gr. Garte » vorh. N. d.
<k><iir »« rl,Darmstabt ,Sobcrstr.89.Jernspr .1264.

Halls mit Wirtschaft,
letz, frei rentierend, in Frankfurt preiswert zu

verkaufen. Offerten unter A. .36. A®0 haupt¬
postlagernd Frankfurt a . M.

il
*
♦
«

® J . Meier , Agentur , Taunnntr . äs . ®

Gut reut. 5-stöck. Hans mit Torfahrt , Laden u.
Werkstatt im Westcud zu verk. Ncflekt. wollen
gcfl. Off. u. »SU a. d. Tagbl.-Verl. cinjenden

Ldiänslr Kautr Ut der Nähe des neuen Pahn-
UUlMk » Allu » Hofes, für Arzt oder Notar

oder auch für jedes Geschäft, kl. Hotel geeignet,
tmter günstigen Bedingungen z>t verkaufen.
Näh. nur f. Sclbstrcflekt. ü. D. i. Tagbl.-V.

uutrre Skdclheidstrasts , Sommer
feite, sehr passend für Rechtsauwalt , Doktor,
für den billigen Preis von 80 .000 Mk . zu
verkaufen durch r ' -v !4'ran , Erbachcrstr. 7,1.

Hmls mit Backerei
(täglich 2- 8 mal Brot , 16- 18 Maß Milch) bei

80,000 Mk. Anzahlung hier zu verkaufen. Ost.
unter Sl». ’3&S an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Hübsch , kleier« Haus mit Gart ., f. 1—2 Fam.,
nahe dem Zentrum, f. 40,000 Mk. zu verkaufen.
Off. unter vu . ee.  4 « postlag. Schützcuhosstr.

Ment. Hans,
WKrabanen fetzr tentnbe!,

zu verkaufen. •ITsia3£ans
S >k; ier ffei«, erstraffe 13.

Zwischen 4 Grossstädten gelegenes

äclftlOSSf
mit sehr altem Park , Gärten,

event. auch Weinbergen, zu verkaufen.
28 ° od . OG,O « O «iiib.
ck» Mei »‘r , Agentur , Tl’anntsssäsf * 28,

Ielfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffrrlhrirse , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
mEäjggSgw: :—3 >-WSr

CuprtaliE m  uerTrihstr.
jtUHwffftlMMie«Litt ---——.

Erststelllge hypothekarische Dar¬
lehen in jedem Betrage auf Wohnhäuser
in Wiesbaden und Vororten gewährt zu
zeitgemäßen Bedingungen Rheinisch-
Westfälische « odeu - Kredit - Bauk,
Geschäftsstelle Rheinstraße 48, 1.

E— H

Hotel ersten Rmtzks,
Badyaus , Hotelrestaurant , zu verkaufe » .

«FialtM® AiBsfadt,
Schi erste !» erst raffe 13»

WeiidWW, RSgrÄSÄ
Bauplatz an fertiger Straße zu verkaufen.

Näheres Nikolaöstraße 31, Parterre links. 6300

ImmoÄilieir pt  kaufe « gefuchr.
Suche rent., noch neues Haus , Wcllritz-

oder Schwalbacbcrstraßc. Offert, unt. >r . 3&3
an den Tagbl .-Verlag.

Haus zu kaufen JiefiicW,
passend für kl. Wcinloger, bevorzugt Lage Albrccht-,

Schlichter-, Goethes:raße u. Adolfsallee. Ver¬
mittler verbeten. Direkte schriitl . Offerten erb.
will , s*i.o-igiUe, Luisenstraße20.

Germ .Mücke
8S,

zu kaufen
gesucvt.

M « ir »,kur, Seerobcnstr. 27.

25—39,099 Mk.
zuleihen,
unter m

aus 2. Hypothek
per Oktober aus-

Offerten von direkten Reflektanten
W . 91 » haup!postlagernd._ 0405

300—400,000 Mk. Privatrapitnl zur erst.
Stelle zu 4 °/->auszuleihen, auch geteilt in
kleineren Posten. Gute Geschäfts- u. Zins¬
häuser bevorzugt. Off. u. „ W . Sä. « ©“
postlagernd Berliner Hvst

Rentables Sans
mit Mk. 2500 Ueberfchuß ist mit 10- bis
12.000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Näh.
Nheinstraße 43, 1 r.

■ ag äHSa — MBBBHHHBIBHi
HRrinihfttiflj Nähe W.Uritztal, zu kaufen gesucht.
WllUiUliult )) Offerten nur mit Preisangabe

unter <5 tnrZ an den Tagbl .-Verlag.

ZN kaufen gedmcht
gegen bare Auszahlung ein .Terrain von
° 5 bis 10 MvvZ «n Zn' Mark 200 bis

Mk. 300 pro Stute; zukünftige Villen-
lagc bevorzugt. Offerten nur von Selbst-
Verkäufern erbeten unter Ä . 1139 . an
Budolf M « ss ©, Wiesbaden . ril8

28- h 'iS 30,090 i9s.rtlt aut gute 2. Hypothek pej
Oktober auszulcihcn. Agent verbeten. Offerten
unter ti. ? «9 an den Tagbl .-Verlag.

Mk . L0,vvv ( Privatkapital ) als
zweite Hypothek, am liebsten aut Geschäfts¬
haus in Berkehrsstraße ouszulcihen.

&.  BSemiiBiiiis, Rhcinstr. 43.

20 —3®, ©00 Mk . ÄÄIS
4’/«—■4'A“/o aus, « leihe » . Offerten « iuc*
»i . ®. LS« postlagernd Berliner Hof.

14—15,000n.30,000 Jf®.'.L>Hk
BClliKe Hennlnger , Moritzstr. 51.

Restkaufgeld , «S—20,000 Mk ., zu übernehmen
gesucht.̂ Off. u. «>. SLS an den Tagbl.-Verlag ,

xu leihsu gn-suchr.
Die GeschLflsffeüe des Haus - urrd Gr » « d,

vesttzer - Vereins empfiehlt sich Capitalisten.
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Eapitolien auf 1. und 2. Hypotheken.

. Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F238
Aus 1. Hypothek gesucht

werden 220,090 Mk . für 1. Oktober . Das
Obfekt ist eines der besten in LSieSbade,,.
Offerte » erbitte ich unter so. s ^ s an de»
Tagblatt -Berlag.

Gehlcht KAf 1» Hypothek
werden, zirka 180,0 "0 Mk. für 1. Jan . 1907.
Das prima Haus befindet sich in erster Sage
LÄiesbadens « Offerten erb. unt. IE. V4&
an den Taabi .-Vertan.

LSir suchen für Llereirrömitglieder
evststellige Hypotbek -» für 'Anwese»
i» : Abeggstraßc 70,000 per 1. 10. 06,
Adolfshöhe 410,000 per 1. 1. 07, Dotzheimer-
straße 220,000 per sofort, Langgaffe 135,000
per 1. 10. 06, Lothringerstraßc 75—80,000
per 1. 10. 06, Maiuzerstraße 6000 per sofort,
70.000 per 1. 1. 07, Nicderwaldstr. 70,000
per fof., Nikolasstraßc 105,000 per 1. 1. 0)7,
Parkstraße 43—45,000 per sofort, Nicdcrberg-
straße 40—50,000 per 1. 10. 06, Röderstraße
33.000 per fof., Nömerberg 62,000p. 1. 9. 06,
Taunusstraße 80,000 per sofort.

Ferner zur 2. Stelle:
Abeggstr. 35,000 per 1. 10. 06, Albrechtstr.
25—30,000 per fof., Bertranistr. 25,000 per
1. 1. 07, Bierstadter Höhe 10,000 per fof.,
Biebrich 25,000, 85,000 und 40,000 per
fof., Biebricherstraßo 25,00> per 1. 10. 06,
Bismarckring 25,000 per 1. 1. 07, Bleich-
straße 30,000 per fof., Biücherstr. 20,000
per fof., Dotzheimcrstraße 70,000 u. 27,000
per fof., Dotzheim 6—7000 per fof., Ein-
trachtstrnße 5—6000 per sofort, Eltviller-
straße 50—55,000 per sofort, Frauken-
straßc 15—18,000 per 1. 10. 06, Frankfurter-
straße 25—30,000 per sofort. Göbcnstraße
25.000 per sofort, Hochstätte 21.000 per sofort,
Jägers« . 20.000 per fof., Lc« :gafle 70,000
per sofort, Leberberg 30—40,' OO per sofort,
Mozartstr. 32—35,000 per sofort, Ncrostr.
15 000 per sofort, Nicderwaldstr. 25,000 per
sofort, Nikolasstraße 59,000 p. 1. 10. 07,
Oranienstr . 85,000 p. 1. JO. 6, Philipps-
bcrgstr. 25,000 per fof.. Ruhbergstr. 9000
per fof., Saalgasse 70,000 per sof.,Sccroben-
straße 80,000 per fof., Schützenstr. 10.000 per
fof., Tennelbachstraße8—10,000 und 11,000
per fof., Westendtiraße 25,000 per sofort,
Aorkstr. 45—50,000 per sofcrt, Zictenring
29—25,000 per fof.

Zur 3. Steller
Bismarckring 5—6900 per fof., Elivillcrstr.
8500 per fof., Mainzcrstraßeb—6! 00 per jof.

. Mauergasse 8900 per fof., Moritzstr. 40,000
per iO. 06, Nicderwaldstr. 16,0 Oper fof
Philipvsbergst'nße 10,090 per fof., Rhein-
gaucrstraßc 8—10,000 per 1. 10. 06, Rönier-
berg 17 000 u. 20,000 per fof., Schwnl-
backerstroße8—10,000 per for., Stiststrastc
14 500 per 1. 10. 06, Wilhclminenstraße
5—6009 per fof., Zinsfuß nach Vereinbarung.
Kostenloser Nachweis für Kapitalisten.

NähcreK GesAastsstcllc des HnriL-
«nd Grundbesitzer »Vereins , Luise « »
straße !V» E238

22 25,000 >int , ge», scyr gute 2.
»ach der LaudeSvank auf ei» hochreni'
Haus in vcrkehrsr . Lage gefrtcht . Off.

s-. i »5 “ postlagernd Schützenhnfstx*
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66 —70,000  Mk.
prima erste Hhpothekc» Innenstadt » zum

Oktober gesurht. Offerten erbitte mir
unter Chiffre V . 35 « a . v. Tagbl .-Berl.

1* Hypothek,
|d . 60,000 Mk . , auf prima Objekt per 1. Okt.

oder früher gesucht. Offerten unter *»• • ■M»
an den Tagbl.-Verlag.

60—70,000 Mk. aU,"” 'Ä
gesucht. Off. u. kS. 3L8 an den Tagbl.-Bcrl.

45 - 50,000 Mk . 1. Hypothek auf Haus im
Zentrum der Stadt gesucht. Offerten von
Sclbstgcbern u. V. 9-4SS an den Tagbl.-Vcrlag.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesdadekrer Tagblalk. Goimtag, 12 . August 1806 . Sette 15.

L-etbstgevernu. 3 -LL au den Tagvl.-Vcna>
Gesucht 2. HWotheL,

Mk. 45,000 , 1. Hypothek beträgt 80,00», dritte
Hypothek 35.000 Mk., zwanzig Jahre unkündbar.
Off. unter -P, 35 « an den Tasbl .-Vcrlag.

I M . 40000 als 2. Hypothek zu 4 '/- °/°
p. sofort od. später auf HauS i. d.Adelheidstr.
aufzunehmen gesucht. Näh. Rhciustr. 43. Ir.

Aufi. fmpotijciiß« r
werden 39.010 Mk. zu 60 "/» der Taxe auf prima

Geschäftshaus per gleich oder 1. Oktober. Off.
unter ir . 353 au den Tagbl .-Vcrlag.

35-40,000  M . 2. Wch.
find gesucht für gleich oder l . Oktober auf
schönes hiesiges Nentcnbanö . Offerten
unter k« . 747 an den Tagbl .-Vcrlag erb.

000 M .' f 1 Hypothek, mehr als dopp.
011,1/111 / »vtl . Sicherheit, vost verniögendem

Herrn gesucht, Gefl. Offerten von Selbst¬
darleihern unter IT . ? 53 a. d. Tagbl .-Vcrlag.

20—2»,»00 Mk.
Off. it. 4t. 3415 an den Tagbl.-Vcrlag.

26—22,666  Mk.
vorzügliche zweite Hhpotheke zum Oktober

von vermögendem Besitzer gesucht. An,
geböt e so. 35« «. d . Taabl .-P.

I dp<0A nnn als2.Hypothek perfivs . ÄV/Ul/v 1. Oktober er. aufzu- W
nehmen gesucht. Off. von Kapitalisten ohne D
Vcrmitti. erb. u. « JSSti . b. Tagbl.-Verl.

Siidjt 20- l)is 30,000 W.
Wi -aft , Erbacberstrabe 7, 1.

2. Hypotb.
zu 5",«. N.

mche
per sofort oder später 2. Hypothek von 16,000

bis 30,000 Mk . zu 4s/<—SV». Agenten ver¬
beten Off, u. »n ^ ^ ll̂ -Ver log.

°5ür Architekten und
yandwrrker.

M . 15,000  Bankapital
gesucht, Geldgeber erhalten Banarbeit.
Offerten nnt . n«. ? «.» an d. Tagbi . -Berl.

MV 1 n _ 1 n nnn ,ucf)i: Beamter
iJJll*  1 " AU,1/1/1 / auf seil! neugebautes

HauS (feldgcrichtl. Taxe 50—60°/») zu leihen.
Off. unt . Ä. Lo ; an den Laabl .-Verl,

_ _ _ __ _ _ _ SCT
wer uilit geg. Lcb.-Vcrl. v. 10,000 Mk. auf tutze

Zeit 400 Mk . ? ev. Nachversich. v. 3—5000 Mk.
Offerten unter 3LK an den Tagbl.-Vcrlaa

8000 Mk. sucht gutsit Besitzer auf 2. Hypothek,
zu 5°/» sofort oder später. 1. u. 2. Hypothek
zusammen gehen bis 60' /» der Brandtaxc. Off.
unter W . 341« an den Tqgbl.-Verlag.

3—4000 Mark Hypothek zu 5 °/o,
60 °;o Belaftimg, sofort oder später

gef. Offert, unt. K. "535 an den Tagbl .-Verl.Mk. 2500- 3000
i.  2 . Hypothek zu 5 °h  v . pünkil. Zinszahler gef.

Off. u. W- 258 an den Tagbl .-Verl.
4 BMfeB sucht Hausbes. sofort von
IwWv L« Privat zu leiben. Offerten

unter Dt. SS » an den Tngbl.-Verlng.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Revisionen , Bilanzen,
» Eitnscr - Deklarationen,

Vern»SaeuS-VerWaltn «k«cn,Einncht.u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discrct nach langjäbr. Praxis.
"im.  Pfefferkorn , Philippsbergsir. 17/19, 3 r.

©eirattste.

Zalmatelicr für Frauenn.Kinder
aiorltzutrasse 4 , s . Miissige Preise.

Für cm neues Heilverfahren gegen Gicht N.
bthen,natis nnis mit grober garantierter Wirkung
und glänzenden Erfolgen wird einSanatorium
ges. Gefl. Off,  n . 4t. 3 ®s» an den Tagbl .-Verl.

Beveutcndc Gesellschaft m . b. H. , welche
grosse Eichenwaldungen zur Ansbenlnng
auf die Dauer von 20 Jahren erworben und
zwecks Verwertung derselben ein großes mo¬
dernes Sägewerk errichtet und eine Klein¬
bahnanlage in Angriff genommen hat,
sucht einen gebildeten Herrn als F9

Vorstands- oder
Aiissichtsratsinitzlied.

Das Unternehmen ist großzügig gehalten, cs
handelt sich um ein Millionenobjekt und verspricht
einen Nutzen von über 50° '». Branchckcnninissc
sind nicht erforderlich. Die Stellung ist eine sebr
angenehme. Kapitalistische Beteiligung ist Be¬
dingung. Gefl. Offerten unter kie. 'jsb. §«&« bcf.
SFamhe Jk  4 'o « Wiesbaden, Kirchgasse 36.

zmmmmmsmmimaaaaKm

VertratteZtspssteu!
Bankgeschäft in größerer Stadt B-ittcl-

dcnischlaiws. welches sich speziell mit der
Einräumung von Barkrediten an Prioat-
pcrsoncn bcfabt. b-abstchtigt am hiesigen
Platze eine Tituli r >ale zu errichten. Der
Verdienst bcginnl mit dem ersten Tage und
sind Vorkenntnisse oder Kapital nicht er¬
forderlich! Leserliche Handschrift tt. äußerste
Zuverlässigkeit Bedingung! Reflektanten
von iadclloseni Rufe, welche über Bnreau-
gelegcnbeit, mindestens jedoch über rcpräien-
table Wohnräume verfügen, belieben ihre
Bewerbung mit anSfnhrlichemLebenSlnnf und
Angabe der jctzigenTätigkcit snl, A. W3 SO
hoi EBunsenstein i& Voller ,6. -®-..
Leipzig , niedcrzulcgen. F 67

Krarrkemkaffe
sucht auf sofort am hiesigen Platze Bertreter.
Off. n. „ rexlBten *“ A. -S ' :* bef. d.Tagbl .-Verl.

taleich welcher Branche) zu
HH 11  BttSUSk übernehmen gesucht. Kaution

vorhanden. Offerten unter SS. ss postlagernd
„Bcrliiur Hof"._

Existenz!
Glänzende Existenz bietet ein Versandhaus!

Keine AibeitSiiberbürdung. Täal . Bareinnnhmeu.
Vollständige Einrichtung 150bis 250Mk. Ständige
Naterteilung auf Eirund langjähriger Erfahrungen,
genaue Information gegen Rückporto. Reflek¬
tanten wollen Adr. unter ,, ^ 'er >;nn,za »n «»«"
eiufenden an BSauiie & « o .. Berlin W . 8-
Leipzigerŝ . 26. (M, Z. 80157.  Pa 5657) F 8

Ehepaar sucht selbständige Leitung einer

grötzere « Pension,
auch BertrauenSPosten in Filiale oder
Dairatorinm . Frau in allen Zweigen dieser
Betriebe tatkräftig und bewandert. Offerten unt.
W . 95. 3 posilag. Postamt Berliner Hof. 6376

Jung , tücht. Kaufiiiliml
wünscht sich mit Kapital an solid , lnkrativ.
Niiternehmcn tätig zu veteil . oder solches zu
kauseu , cvent.Bertvaueusposten zu übernehmen,
ln Rescrenzen. Offerten unter A. 19 ® befördert
der Tagbl .-Vcrlag._

Tüchtiger Geschäftsmann wünscht sich mit
12—15,000 Mk. an solidem lukrativen Irnter-
nehme » still oder tätig zu beteiligen . Offerten
unter 9k. JS ’i an den Tagbl .-Verlag. _

Anteil an HeSitlmszlsüiiifl
von tüchtigem, kapitalkräftigem Kaufmann zu
kaufen gesucht. Offerten oub 9Ä'. r»g t «s an
(Eaa <en <ite !n &, f >og 'Ier , Frank¬
furt a . M. _ _ E67
Welch"AmMehender

Herr oder Dame würde einem talentvollen jung.
Mann die Mittel zu seiner Ausbildung in der
Mustk vorstreckcnd Rückzahlung nach Ucbereink.
Güt. Off. sub «». r sr » an den Tagbl.-Derlag.

Darlehen!
gegen Sicherheit, Mobl. - Versicherung?- Abschl. rc
in jeder Höhe besch. direkt, sowie

Hyvotlieken , Immobilien.
Seybertli , Wiesbaden, Gneiscnausti'. 7, P . Rckpt.

Dürleyne auf Wichtelo. Schuldschein, kleine.
Ratcnrückzahl. gcst., unter koul.

Beding, giebt reell. Leuten jcd. Stand , diskr. und
schnell! C.A.Winkler,Berlin V .57, Mansteinstr. 10.
Handelsger. cin gctr. Fa.  Za hlr. gl. Dankjchr. F64

Geld -Darlehn olme Vorschnsi,
5 °/o Zinsen, ratenweise Rückzahlung. Selbstgeber
! « !>»>.-, «Ni, Berlin 69, Apostcl-PanlnSstr. 21.
Rückporto. _ _ (Bag.6299) F110

gibt Darlehen gegen gr. und
mehrfache Sicherheiten, gt. Bürg¬

schaft k.  bei höchsten Zinsen . Gefl. Off. unter
II . 3 £»8 an den Tagbl .-Vcrlag. _

Wer

Wer leiht
jemand zur Gründung eines Geschäftes 150 Mk .?
Monatliche Rückzahlung gegen Sicherheit. Offert,
unter M . an den Tagbl .-Verlag. _

Junge Geschäftsleute mit cig. Haus u. Gesch.
bitten Edcldenkende, da in Moment. Verlcgenh., um
ein Darl . von t 0 >Mk. Rückzahl, nach Ucbercink.
Gefl. Offerten u. SSt. ’S^ß  an den Tagbl .-Verlag.

BertreiUng
eines pat. gesch. Gebranchsarlikels bei hoher
Provision zu vergeben. (8roßcr Absatz an Wicder-
verkäuser wie Private . Muster jrko. geg. Vor¬
einsendung von 60 Pf. in Marken oder 0 Pf. per
Nachnahme. & Co ., G. m. b. H.,
Berlin i» . » * • (La.2 808) F 118

Welche Gesellschaft
, . gewährt gegen ent¬

sprechenden Slbschluß Darlehen von Mark 1M0?
Gefl. Offerten nnt . ss . g &a* an den Tagbl.-Verl.

MenMrsttzeriW.

von
Junge ' PersSulichkeit " sucht ein Darlehn
30 Mk. Rückz. nach Ucbereiekunst. Offerten

unter i ' . 7 » 3 an den Tagbl .-Verlag.

8 ertre !er-8 M
Elröß. siidd. Zigarrcnsabrik , welche in der

Preis !, von Mk. 30—70 ganz Hervorragendes
fabriziert, sucht für Wiesbaden und Rayon
einen tüchtigen Beitreter bei h. Provision und
kul. Bedingungen. Geschätzte Spezialitäten er¬
leichtern Einführung und Verkauf. Gefl. Off. unt.
lM. 4 ' S R” . an ISaaaenstein & Vegler

Mannheim . _F67
>J v:’ > lJ■'' ' ' ' v >'_■ ’̂■'' ' *

Einem inielllg -enten IBerirn mit
vorzüglichen Umpangsfoi-men, -welcher geneigt
und imstande ist, sieh in einem neuen Berufe
schnell einzuarbeiten, bietet sieh .Cvent.
LEÄOZMMOMNZE.

Offerten erbeten unter C R4. Bi.. -fä an
SSudolf Mo ««e , Rl' ranbrtirt n . HK.

Eine leist, »NgSfähige mech. Weberei in
Jutewarcn , Säcken und speziell Scheuertüchern
sucht für Wiesbaden, Mainz und Umg. fof. einen

tiichtigk» brlmchckundijlen
Vcrtretcr.

Offerten bcf. unter A. tf *4  der Tagbl.-Vcrlag.

Billiger Bttttagsttsch.
Kaffee- und Speisehalle am Hess. LudwigShahnhof

lind K̂antine. im^̂ M ^ ^ ho^ Wcst̂ ^ W6
k ^Tctlhäber 'su? Ä "ä!d" nnd Fel^
V ' nahe Wiesbaden, gesucht. Reflekt.

woIfc.nAdresser . Tgbl.-VerPni ederlkge n.

Rat in Rechtssachen,
Ansicht,r vor , Lchristen,
Einziehtn von Fordern «!gen«

Bnrean * « «».
PlU - Nheinstrake 68 , 1. - M!

, ücherrevissr
jg.  8 »!>>«»,»,»«Hckderstr. 21 , Pt «, übernimmt
sie Einrichtnng und danerndeFÜKrüng der
Bücher , Neberwächnng der Buchfübrnng»
Revisionen . Abschlüsse, Bilanzprüf . Abgabe
von Gutachten nsw. Fein.ste Restrenzen.
SchresbmaWnen -Arbe 'lterr

stcn

Friedrich str. 8, "n. d. Wilhclmstr Fcrnspr.-V70.
'Gchreivmaschitteu-Arbeitett

und Bervielfältiguttgen
fertigt fehlerfrei in kürzester Zeit zu konkurrenz¬

los bissigen Preisen die
Hanseatische Echreibstube, Kirchgassc 30, 2.

ZeaMlNdsllchstklO'rf ' Ä' 8M
Maschine werden billigst, und sauber angefertigt.
Schreibstube Känzltrz Schnlgaffe 7.

IS« rmNard tiarl . Telephon 2086.

E. Meemann,
beeidigter Bücher -Revisov,

Fricdrichsträßc 49. Telephon 2952.
Bureau für Buchführung

und kanfmänn . Rechnungswesen.

Einrichtung u. Führung von Geschäfts¬
büchern, Bücher- Abichliisse, RtUistouen,
Aufstellung und Prüfung von Bilanzen,
Inventuren re., RentabilitätSnachwcise.
Lignidationen , Vergleiche, Bertnögens»
Berwaltnnae «, , Steuer - Erklärungen,
Abgabe von Gutachten in kaufmännischen
Angelegenheiten re.

Stenographische Arbeiten,
Korrespondenz in verschied nen Sprachen, Schrcib-
maschinenarbcitcn jeder Art, Vervielfältigung von
Zeugnissen , Gutachten , Zirkularen nsw.
übernimmt '-chmin . Herderstr . 21, Pt,

Umzüge in Stadt u. üb. Landw. prompt des.
, 2i «>>>c l . Dotzh.-Str . 13. Best. Adlerstr. 34, Laden.

Klingel - Lelephon -Anlägen»
HZ- » sochie Reparat . werden Pr. u. bill.

ansgeführt. »' l».. rt « o --t , Hermannstrasie 9, 3.
Alle Tapeziererarbeiten werden bestens

ansgeführt; Kanapees, Sessel b. zu verkaufen,
jfiiiol' • Schmidt . Tapezierer, Jabustr . 17.

Marl K4» l*er wohnt
Marktstrasie 12. Hths. 4.Ofcnfeljcr_

IcIinrÜitEu!ifttenpatöEtoben
besorgt billigst

Franz Snszycki,
Neitelbeckstra ste 7, Koäip . Po ft farte genügt.

Achtung!
Satten,liinftn. fanpiacs ilnacjitfet
werden radikal nusgerottet.

Kammerjäger EMeltS,
Karlstratze 87 , Part.

Kammerjäger.
Ungeziefers
als:

unterVertilgung sämtlichen
Garantie,

MaLLerr, Mäuse,
Schwaben, Motten.

Als Spezialität r
Vertilgung von Wanzen mit Bruti.

Billigste Berechnung.
Bestellungen erbitte an die Annahme¬

stelle von Herrn all ». Marlin , Friseur,
Wellritzstrüsie 46, Part ., zu richten.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hanfe, Hcllmundstratze 26, 8._

Emfftchle mH) im Rnfcrt. von Damen- undtindcrgardetoben icher Art.Drudcnstrl̂,2St.L
»aselbst werden M

Zufchneidengründl,
ädchen, welche das Nahm oder

_ _ _ . erlernen wollen, angenommen:
Eine Näh. empf. f. i. Anfert . u. AuSbeff.

von Kleidern u. Wäsche lpro Lag Mk. 1.50).
Näh. Oraniensiraße 56, Vorderhaus Mansarde. -

Näherin, welche suchst» Knadentl. u. Tapeziercr-
arb. bewand, ist, stn. Kunden. Bismarckring 33,1 l.

TchneTüchtige Schneiderin sucht noch befsers
Kunden außer dem Hause. Näh. bei
_ Biern , Nerostrntze 42.

Hanvstrichtn w. bill. des. Herderstraße6, i.
TTMgl . f. m.  Näiil

Bügeln.
Klei der

F. 'Herren

Hê ünnndstr. 42,
"e zum Waschen u.
eicht. Herrenwäsche,

billig. Goldgaffe 15.

gew. u. geb, Emserjkraße 8, Stv . L._
Herrschaft sTni Fremdenwasche w. schnell

und gut bcsor at. Nah. RSmerberg 37 , t St»
äscheret  Frj . Michel. D»tzh.-Srr . ist U

ezral. fein. Herren- n. Damm-Wäsch«
« |!

Eig. Pl . Spr,r __
HerrschäsisH

it. gm  be sorgt- Näh.
chSnste

Ämdenwäsche w. schnell
-a algaffe 16, im Kurzuw-L,

. « liefert
icbrich, Dachgasie 5,.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird arr-
genommcn, unter sorgfältigster Behandl. und Bed.
Eigene Bleiche. Bierstadt , Erbcnheimerstratze  "ene Bleiche, Gierstadt , Erbcnheimerstratzc 7j

Bügelt, ert. grdl. Frl . Michel, Dotzh.-Str . 13, Pl
F r isriQ « empfiehlt sich. Moritz straße 41, P,
Fris euse empf. ffch. Dreiweidenstr. 6, H. 1)
F ris eurin  fTn . e. Damen. Oranienstr. 6, 11:

fr 1® Maniküre.
Röderstrake 41 , 1. Sto « . Eäe Taunusstr,
W BSa»» o empüelstt sieh zur
I Manicure u. Massage.m
O

Befiedrärlxrt passe 18 , 2. Et . 1.
_ da parie framyaia . 6354

Luise Jacobi,Wwe„ S®
GltviNrrstratze 0, S» empfiehlt sich in u. außet
dem Hapsc. Mäßige Preise._

T-rrme MMeuse
em pfiehlt  fich. G chulgaffe 9 , 2. Etage.

S+tteroeit
krankheiten, Asthma, Lungen- und Herzleiden,
Blutarmut. Frauenleiden, Skrophulose, Zucker,
krankhcit, Gicht, NheumatiSmus. Magm-, Darm-,
Leber-, Nieren- und Blascnlcidm, Lähmungen,^
RiickenmarkSleidenre. behandelt mit sehr gute»
Erfolge

Robert Dressier,
Konsulent für NaturheilbehandllwKi.

Phhstkalisch -diätetische Heilmethode.
Sprechstunden: Vormittags 16—11, nachm. 4-—fr

Göbcnstr . 13, P . (am Birmarckring).

Hühneraugen,
verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigst
Min . schmers - ü. gefahrlos J . Kühl , staatf
gepr .Heilgehilfe , Webergassc 44 . Tel . 2799*
Eigene , seit 18  fahren bestens bewährte,
Methode. — Sprediseit von 12—1 u . 3—4t
beltagl . Warteraum . Ab 4 Uhr auch außer
dem Hause.

in ffraneiiangklegenheitm
folgrcich. Fr , Karlmann,

Berlin , Gubcnerstr. 29, v. (S.X.No. 1962) F9
Rat SÄ,
flisfr . Lnterfnchnng"LL3

d. gcwiffenh. Heb. Anfragen (n. 10 W
Rückp.) unter A,  S «*fi an den Tagbü

Verlag werden in 3 Tagen beantwortet._
wenden sich in diskr. An-
gelcemh. an gewissenhafte
erfshr. Person. Off. unter

330  gn den Ta gbl .-Derlag . _ .?

Dame«
Streng gewiffenhaftc, erfahrene

_ _ Hebamnie erteilt vornehmen
Damen diskreten Rat in allen Fraucnangelcgenheiten.
W. Offerten unt. V . 748 an den Tagbll-Verlag.

L» M ünäen Anin,  Bat diskret.;
Frau Brand , v

früher deutsche Ober.
Hebamme, Fll?

VervSers , rne Spintay 75 .
Damenansiiahme jederzeit str. diskret bei Frau

«4. iWoa dr i, )««. Wme., Walremstr. 27, 1 S t. '
Dame » find. frdl. diskr. Anfn. b. Frau Hart,'

ri-an »,,Hebam.. Mainz »Auguftinerstr.59,2. F37)
Kind wird in gute Pflege

jungem kinderlosem Ehepaar,
jffl. 354  an den Tagbl.-Verlag

Sommm von;erten mrte»



«Sckkte 16* Sonntag , 12 . August 18Y6. WiesbadMZN TagblM. Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt« No . 378.

Damen finden diskr. liebreiche Aufnahme.
frlng -er , Witwe, Astheim b. Mainz.

Dame » finden gute billige Aufnahme unter
'ieil bei Frau l «ang , Hebamme,

enhcim a . Rh », Znckerberg._
chwiegenh
-enheim
Höh. Beamter sucht- Kind als eigen anzu-

Abstnd. von 1500—2000 Mk. erwünscht,
unter « . »L » an den Tagbl .-Verl.

UmwlogiU zu sprechen Helcrren-
strafie 8 , 1 Et.

Kanggaffr 8»
im Vorderhaus.PhreNsLomK  _

Phrenologi «,
di« berühmte, täglich zu sprechen für Herren und
Damen, Sonntags von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr
Abends Walramstraße 4, 3. Etagc^

MhMk WemW « K:
Reise-Anjchlufl

»ach dem AnSland « sucht junge vornehme
Künstlerin . Offerte « « nter 8 . »s « an den
Tagbl .-B «rlag>

Aell. Dame s. 2—8 f. Dam. f. Wald- u.Gcbirgs-
touren. Gefl. Off, u. g « o a. d. Tagbl .-Verl.

Jmgc Dame.S ' LL S 'L
muntere junge Dame, die perfekt französisch
spricht, zur gegenseitigen Nnt -rhattnng.
Offerten erbet, unter ff*. ».»« an d. Tagbl--Vcrl.

HeirMMMeu
Sohl , Frankfurt a«
straf;e 2, 2._

jeden Standes vermittelt
diskret und reell Frau
M ., Bonchcimcr Land¬

ls 67

Msrgsrete Sorasfdts,
„Ehevermittelung

Berlin, SdtSnliaiiser Miee
ffieg -räiianlet S § 9 § .

9  s , ff»
F 113

PODSZUS Redakteur der
Heirats - Zeitung,
Berlin 64. Zur

^eit Wiealtadpn , Vllctorta - miotel. _

' HeiratsMrtten
jeden Standes vermittelt reell und diskret Frau
Wchner , Romeiberg 29. Fräulein , 27 Jahre,
ev., aus adl. Familie, Ausstatt . im Wert von
25,0M Mk. und groß. Geschäftshaus, w. H. mit
Kaufmann od. Beamten. — Fräulein , 26 Jahre,
kath., Beamtcntochter, 20B00 Mk. Vermögenw. H.
mit mittl. Beamten. — Fräulein , 26 Jahre , cvgl.,
50,000 Mk. Vermögen, w. Heirat m. Beamten. —
Witwe o. K., 29 Jahre , ev., Besitzerin eines Wein¬
restaurants in eigenem Haus, große stattliche
Figur , wünscht Heirat._

Heirat.

! Aelterer wohBetau«

Junger , solider, gcbild., tücht. Geschäftsmami,
Wh., mit angen. Aeußeren, der sich selbständig
Machen will, wünscht sich mit gebildetem Fräulein
mit etwas Vermögen baldigst zu verheiraten. Off.
mit Bild sende man vertrauensvoll u. &•  3 öl»
an den TagbL-Verlag. __

ndtt u. geh. Herr sucht die
einer jung. Dame

. . . , , , zw. Heirat . Off.
'unter ff». »S « an den Tagbl.-Berlag._

Heirat.
Ein selbstständ. junger Mann, 26 Jahre all,

evang., mst eigenem Geschäft, sucht sich mit einem
Mädchen, am liebsten vom Lande, zu verheiraten.
Offerten unter ss . an den Tagbl.-Verlag.
; Lebenslustige hübsche Dame,

W ^ M Mitte Dreißiger, wünscht die
Bekanntschaft mit solidem, gutsituiertem Herrn
zwecks Heirat . Offerten unter « . ®® post-
»agernd BiSmarckring. __

Difting. Privaweamter,
Ende 20er , wünscht Anschtntz an unab¬
hängige Dame zwecks Heirat . Gefl . Off«
mit Photogr . vorerst nnt . O. ff an die
Tagbl .-Hanpt -Alg«, Wtkhelmfte . 8, erb. 6295
i* Best. Mädch., 80 I . (in Herrschaftsh.), mit ctw.
Barverm., s. zw. Hcllat mit tücht. jg. Manne bek.
zu werden. Wtwr . mit 1 Kd. n. ausgcschl. Off.
b. Sclbstrefl. unt. « . » s « an den Tagbl.-Verl.

Witwer-
M. 40er J ., selbständiger GesthÄtsmann, b. Beruf,
nicht unvermög., wünscht d. Bekanntsch. liebensw.
Dame von Stadt od. Land, welche Lust u. Liebe
zu Geschäft hat, von 34—46 I ., zwecks späterer
Heirat. Solche, die Geschäft od. kl. Haus besitzen,
bevorzugt. Off, u. ff». SS  hauprpostlagernd,

Handwerker, mit gutgeh. eig. Geschäft, Witw.,
[40 3 ., cvangcl., 2 g. erzog, erwachs. Kinder (Sohn
st. Tocht.), wünscht sich mit e. ehrbaren verträgt.
Mädchen im Mer von 25—30 Jahren wieder zu
perheirateu. Etwas Vermögen crw. Solche, denen
;mr einem glückl. Heim gelegen, wollen Vertrauens»,
.ihre Offerten unter Zr. SSö ntt den Tagbl -Verlag
gbgebcn. Anonym sowie Verm. bl. unbeantwortet.
i Gebildete Witwe
mittl. Alters, au? guter Familie, wünscht mit
älterem feinen gutsituierten Herrn betreffs baldiger
Heirat in Verbindung zu treten. Ernstgemeinte
Offerten unter V. g» 9 a.  b . Tagbl .-Verl. erbeten.

v Zwei junge lebenslustige
Damen suchen mit besseren ehrbaren Herren in
Briefwechsel zu treten zwecks Heirat. Offerten
unter SB. 253 an den Tagbl .-Verlag.

« » angrliftlre Küche.
Vergliche,

Sonntag , den 12. August. (9. S . n. Trinitatis .)
Frühgottcsdienst für die Gemeinde8'/ , Uhr:

Pfr . Grein.
tzauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Ebcrling.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Grein . Beerdigungen: Vikar Hause.

Konntag . den 18 . August.
stostSrnnn ««. 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags3V- Uhr: Militär -Konzert.

Abends 8 Uhr: Großes Gartenfest, Illumination,
großes Vokal- und Instrumental -Konzert, aus-
gcführt von dem Grazer Männergcsang-Verein
und dem Wiesbadener Männergesang-Verein.

Königlich« Schauspiele. Geschlossen.
Wefidenz-Theater . Von Sonntag , den 22. Juli,

bis 31. August cinschl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen gechlosscn.

Walhasta -Hheater. Nachmittags 4 Ubr : Der
Rastelbinder. Abends 8 Uhr : Der Opcrnball.

Walhalla (Restaurant) . Vormittags 0,12 Uhr:
Frühschoppen-Konzert. Abends 7 Uhr: Konzert.

WcichshaKeil-Meater . Nachmittags 4 u. abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Keiksarmee . Abends 8','« Uhr: Versammlung.
Montag , von 13 . August.

Kochbrunne«. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Ubr: Konrert.
Königliche Schauspiele. Gesäilossen.
Walhalla -Weater . Abends 8 Uhr: Der Vogel¬

händler.
Wakiiakla (Restaurant) . Abends 3 Uhr: Konzert.
Iieichshallen -Theater . Abends3 Uhr: Vorstellung.
Mtuaryns , Kunst salon, Wilhelmstratze 16.
Ilangers Funstsalan , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Wiätor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
I *8ilipp Kbegg - Mivlintkeö , Gutenberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aamen -KluS . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schlossen.

Iie Demminsche Sammlung kunstgewerblicher
Gegenstände im städtischen Leihhaus, Neugnsse6,
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Rerern für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Stemgasseü, 2, und Bleichstr.-Schule 23. Berg¬
hort a. d. Schulbcrg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Dolksleseholle,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9'/, Ubr abends.
Sonn - und Feierwgs von 9>/-—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

-Licht- , Luft - und Sonnenbad des Vereins für
vollsverst. Gesundheitspflege auf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof“ der elektr. Bahn , 1 Min.),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
6 Ubr früh bi? 10 Uhr abends. Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Verein für Sommern liege armer Kinder . Das
Rüreau , Steingasse 6. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für nnentgektliche Auskunft über
Woklsahrts -Kinr ' chtnngen tu Rechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteilung für Männer ).

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. BSE). Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen im Rathaus . Geöffnet: */-9—fl-1 und
V,3—7 Ubr.

Arbeitsnachw eis unentgeltlich fürWänner und
Arauen : im Rathaus von 9—12'/, und 8 bis
7Ubr. Männer -Abt. 9—12ff, und van 2' /»bis
6 Uhr. — Frcmcn-Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II : für höhere
Bernssartcn und Hotelpersonal.

am
Montag , den 13 . August.

Versteigerung von Mobilien, einer Laden-Ein¬
richtung, Schmucksachen 2C. im Hause Wellritz¬
straße 43, vormütags 9 Uhr. (S . Tagbl. 871
S . 9.)

Versteigerungvon Mobilien re. im Auktionslokale
Marktplatz3, vormittags 9'/, Uhr. (S . Tagbl. 372
S . 13.)

Versteigerung von Kolonialwaren, sowie einer
Laden-Einrichtung rc. im Auktionslokale Schwal
bacherstraße 25, ‘ vormittags 91/, Uhr. (S.
Tagbl. 372 S . 11.)

Versteigerungeines Wohnhauses der Ehefrau des
Wirts Jakob Krupp hier, Hochstätte 12, bei
Kgl. Amtsgericht, Zimmer No. 63, vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl. 349 S . 9.)

M ^teKi 'olsgrfche Beokstchtimge«
der Station Wicsvadrn.

10. August.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rel.Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 19.8.

7 Uhr j 2 Uhr
morg. jnachm„

9 Uhr
abds. Mittel.

748.6 748.0 748.6 743.4
16.7 18.1 15.4 16.4
11.0 12.4 11.5 11.6
77 80 88 81.7

W. 1 NW. 1 N. 1 —
— 3.8 1.0 —

*) Die
reduziert.

Niedr.
Barometerangaben

Temper,
sind auf

15.0.
0» C.

Mettsx -Ssrticki
„des Mresdadener Togdlort ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewarta in Hambnrg.

(Nachdruck verboten.)
13. August: veränderlich, kühler, Regcnfälle.
14. August: wolkig mit Sonnenschein, ziemlicki kühl,

meist trocken.

Auf - und Untergang fnu Könne (®) und
Mond ( C) .

Durchgang der Sonne durch Süden »ach mitteleuropäischerZeit.)
!| ® C

Aug. !im Süd . Aufg. !Unterg. Aufg. ! Unterg.
Mdr MtngUhr ÄnnoUkrv.«in. übt M,->.

:>sriihm. I2 43 N.
12 1433.!3 41N.

Kennen tritt ein «Ln den Mond.
Am 13. August 7 Uhr morgens Erdjcrnc.

13. j|12" B:2 I 5 13 | 7 50
14. II12 82 >5 14 l 7 43

Konntag , den 18 . Angnst.
Kneipp -Merein Wiesbaden . Vormittags 9 Uhr:

General - Versammlung des Kneipp-Bundes.
Abends 8 Uhr: Festvcrfammlung.

ßhristl . Arbciter -Werei« . Nachm. 12—2 Uhr:
Sparkasse. Herrn Kaufmann Walzer, Faul¬
brunnenstraße 9.

Evangelilcher Männer - n . Sünglings -Werein.
Nachmittags 2 Uhr: Jugendabt 'cilung. 6 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abds. 8'/, Uhr : Vortrag.

Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden . Nach¬
mittags 2.25 Uhr : Familien-Ausflug.

Christlicher Verein junger Männer . Nachm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldatcu-
Versammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr: Uebungsspiel.
Rürgcrschnhen - Korps - Nachmittags 3 Uhr:

Fortsetzung des Vogel- und Königschießens.
Scharrscher Mannerchor . Nachmittags 4 Uhr:

Großes Sommerfest.
Kcsellschaft Aidelio . Nachmittags 4 Uhr: Ges.

Unterhaltung.
Wiesbadener Athleten -Klnb . Nachm. 4 Uhr:

Gemütliche Unterhaltung.
Aayr . Schrihplattler -HesellschaftP ' Hbcrkandker.

Nachmittags 4 Uhr: Gesellige Unterhaltung.
Dilettantcn -Verein Arauia - Nachmittags 4 Uhr:

Sommcrfest.
Klub Edelweiß. Nachmittags 4 Uhr : Ausflug.
Krieger - und Militär - Verein . Gegr. 1879.

Nachmittags: Sommerfest.
Konditorgehilfen -V «reinWiesvaden .Sommerfest.
Teeabenb für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , V-7—ff,10 Uhr in der
Heimat, Lehrstraße 11.

Montag , den 13 . Angnst.
Kneipp -Verein . Vormittags 9 Uhr: Rhsinfahrt.
Wiesbadener Schützen- Verein, ß . V - Aus-

schießcn einer Ehrengabe.
Hnrn -Gesellschaft. 4—5 Uhr: Turnen der

1. Mädchen-Nbthestung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abtheilung.

Wiesbadener Wnstk -Verci «. Abends 6'/, Uhr:
Sommcrfest.

Turnverein . Abends6'/»—8 Uhr: Damenturnen.
8—10 Uhr : Feäiten. Turnen der Altersricge.
Nach dem Turnen : Versammlung.

Wiesbadener Alhleteu -Elub . Abends 81/, Uhr:
Hebung.

Rollersche Steno graphcn -Kesellschaft. Abends
GesangvereinArakhnn . Abends8 /̂,Uhr : Probe.
Mhcrverein Wiesbaden . Abends 9Uhr : Probe

im Vereinslokalc Westen-dhof.
Wänner -Turnverein . Abends 9 Uhr: Turnen

der MterSriege.
Gvangekisiher Männer - n . Jünglings -Verein-

Abends 9 Uhr: Männerchor.
Christlicher Verein junger Männer - Abends

9 Uhr: Gesang.
Athketen-Verein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Verein der Ariseurgehilfe « 1900. Abends

9' /, Uhr: Versammlung.
Trelde,iller -Verei » ZSiesbaden. Abends: Sitzung.

WKlhaUn-Theatrv.
Sonntag , 12. August.

Abends 8 Uhr:
Der OpeerrhaK.

Operette in 3 Akten nach dem Lustspiele„Die Rosa
Dominos" von Victor Löou und H. v. Waldbcrg.

Musik von Rich. Heuberger.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jan Korber.
Personen:

Beaubuisson, Rentier . . . . Ernst Willert.
Madame Beaubuisson, seineFrau Mar . Austerlitz,
Henri, Neffe Beaubuissons,

Marinekadett . Toni Lei«.
Paul Aubicr . Dir . Emil Nothmann.
Angele, dessen Frau , Nichte der

Mdme. Beaubuisson . . . . Käthe Marrlimz.
Georges Dumsnil . Ed. Rosen.
Margusritc , dessen Frau . . . Erna v. Perfall.
Gcrmaine, Diener bei Dumsnil PaulWeißmann.
Hortcnse, Kammermädchen bei

Dumönil . Hennŷ Logcs.
Fsodora , Chansonette . . . . Trudeseesemann
Philippe, Oberkellner . . . . Paul Schultze.
Jean , Kellner . Ad. Albnny.
Spielt in Paris heutzutage in der Karnevalszeit

und zwar während zweier Tage.

Montag, den 13. August.
Zum letzten Male:

Der UogeLhmrdier.
Operette in 8 Akten von L. Held und M. Westt

Musik von Carl Zeller.
Spielleiter : Dir. Emil Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jan Korber.
Personen^

Kurfürstin Marie.
Baronin Adelaide, Hofdame .
Komtesse Mimt. Hofdame . .
Baron Wcps, Kurfürst!. Wald-

und Jagdmeister.
Stanislaus , sein Neffe . . .
von Scharmagel, Hofhcrr . .
Quendel, Hosherr.
Süffle , Professor.
Würmchen, Professor . . . .
Adam, Vogelhändlcr aus Tyrol
Bricfchristel . Henny Logez.
Frau Nebel, Wirtin . . . . Hcdw . Krügcr.
Jette , Kellnerin . TrudeSeseman«
Schneck, Dorfsdiulze . . . . Fr . Koppinan»,'
Weinlcbcr, > . . . . Willy Nerz.
Magerl, l Bauern . . . . Rich . Krüger.
Zwirling , I . . . . Wilh . Meter.
Egidy, Tyroler . Hanne Laabs.
Ort der Handlung : Die S|3falä. Zeit: Anfang

des 18. Jahrhunderts.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

TtzsatrZk - GirrtvMsMeise.
Walhalla -Theater.

ProsceniumSloge Mk.4.
Fremde»löge . „ 3.—
Orchestersesscl. „ 3.—
Balkon . . . " 2 .50
2. Parqnet . . „ 2.50

Promenoir
2. Parqnet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
- 1-50

.. 1.
„ 0.70

MaltzMa-The-rter.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmann.

Sonntag , den 12. Slugust.
Nachmittags 4 Uhr:

2. große Familien-Vorstellung bei halben Preisen.
Der MastMwder.

Operette in einem Vorspiel und 2 Akten von
Victor Leon. Musik von Franz Lehar.

Personen des Vorspiels:
Milosch Blacek, Großbauer . . R. Laube.̂
Voitech, Rastelbinder . . . . Hcrm . Niewind.
Babuschka, sein Weib . . . Marianne Austerlitz.
Suza , deren Tochter, 8 I . alt kl. Schneider I.
Janku , deren Pflegekind, 12 I.

alt . kl. Schneider II.
Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebel-

Händler . Emil Nothmann.
Waclawerk, I Max Ellen.
Kropatschcckj ^ Eern Fr . Koppmann.

Knechte, Mägde bei Milosch, Bauernvolk,
Rastelbinderbuben.

Spielt 12 Jahre früher als heute in einem slo-
wakisd-cn Dorfe bci Trcncsin tu Ungarn ( Slowakei).

Personen des ersten und zweiten Aktes:

bei

Glöppler, Speuglermeister .
Mizzi. seine Tochter . . .
Janku , sein Geschäftsführer.
Wolf Bär Pfefferkorn. . .
Suza , Dienstmädchen. . .
Gisa Lisa, I Choristinnen
Lori Flori , j Rcnacher
Jumplowicz . Wachtmeister .
Baron Grobl, Korporal . .
Ritter von Streckcnburg, Einj.

Freiwilliger.
Milosch, Korporal . . . .
Ein Herr . . . .
Schweller, Korporal
Ein Gefreiter . . .
Eine Ordonnanz .
Ein Reservist . . ,
Urlauber . . . .
Ein Trompeter . .
Knopperl . . . .
Ulanen, Urlauber und Reservisten, Verwandte und

Freunde Glöpplcrs.
Der erste Mt spielt in TLicn im Spenglerladen
Glöppiers heutzutage, der zweite Akt spielt un¬
mittelbar nach dem ersten in einer Ulancn-Kascrne.

Ernst Willert.
E. v. Perfall.
Wilh. Kayser.
Emil Nothmann.
Henny Loges.
Trude Sesemann.
Steffi Doretti.
Paul Schulze.
Max Ellen.

Addy Albany.
Eduard Rosen.
Carl Sigel.
W. Nerz.
Math . Freyberg.
Fritz Pauscr.
Hans Richter.
W. Scheuvcn.
W. Küpper.
Willy Dieter.

Käthe Marrlina
Mar . Austerlitz
K. Ohlmcycr.

Ernst Willert.
Wilh. Kayser.
Rich. Laube.
L. Terskq.
Max Ellen.
Paul Schultz-
Ed. Rosen.

Dienstag , den 14. August: Der Opernball.

I£AirIi <ems zu Wiesbaden.
Sonntag , den 12. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musik-Vereins

in der Kochbrunnen-Aniage,
unter Leitung seines Dirigenten Herrn ICönio-̂

Musikdirigenten a. D. Julius Hiinseroth . °
1. Choral : „Allein Oott in der Höh ’ sei Ehr “.
2. Ouvertüre zu „Berlin wio ’s weint

und lacht “ . Conradi.
3. In der Waldschmiode . Idyll . Eilenberg.
4. In lauschiger Nacht , Walzer . Ziehrer.
5. a) Klein aber fein , Polka für

Xylophon -Solo . Krüger.
b) Kunstreiter - Galopp , für

Xylophon -Solo . Oertel.
6. Potpourri aus »Carmen “ . . Bizet.
7. Alte Kameraden , Marsch . . Teike.

Kurhaus zu Wiesbaden
Sonntag , den 12. August.

3 ' li  Uhr (nur bei geeigneter Witterung ) :
Abonnements -Konzert im Kurgarten , Kapelle des

Regiments von Gersdorff.

Abends 8 Uhr , bei aufgehobenem Abonnement«
Grosses &»arfeinf @si.

Illumination des Kurgartens.
Um 8 Uhr beginnend:

Gr. Vokal- u. Instrumental-Konzert
ausgeführt von dom

Grazer Männergesarig -Verein (über 100 Sänger ")
aus Graz in Steiermark , unter Leitung seines
Obermeisters Herrn Dr . Franz Woiss , und dem
Wiesbadener Männorgesang -Verein , unter Leitung
seines Chormeisters des Königlichen Hofkapellt
meisters Herrn Professor Franz Mannstaedt , un<j
unter Mitwirkung der .Kapelle dos Regiments
von Gersdorff , unter Leitung des Kapellmeister «,

Herrn E. Gottschalk.
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und i s t

von da ab der Aufenthalt daselbst und in
Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants
nur Inhabern von Gartenfestkarten gestattet . ’

Eintritt gegen besondere Gartenfestkarte
1 Mark.

Karten -Verkauf : An den Eingängen
Kurhauspark.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt
dass das Gartenfest bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung findet das gross«
Vokal - und Instrumental -Konzert , um 8 Uhr |Je
ginnend , im festlich geschmückten Saale statt'

Um einer Ueberfüllung des Saales vorz U-
bougen , ist in diesem Falle der Eintritt zum Saale
nur gegen Lösung besonderer numerierter Konzert-
karten , iür den I . numerierten Platz zu , 3 Mark'
für den II . numerierten Platz und die Galerie«
zu 2 Mark , gestattet , wobei bereits gelg st
Gartenfestkarten (nicht Tageskarten ) in Zahlu ao .
genommen werden , jedoch auf eine Konzertkart«

ZU
zUrrj

an,

nur emo Garfcenfestkarte.
Städtische Kur -Yerwaltung.

Rerchshailen -Theatev . Stiftstrabe iq.
Spezialitäten -Borstellungen. Anfang nachmittag»

4 und abends 8 Uhr. _ m
Kaisrr - U « « ornma . Rheinstraße 37 ,

Diese Woche: Serie l : Reise von Fontaineblr ^ ,
durch die nmlerische Auvergne nach Lyon
Serie II: Dritte Reise im malerischen Kärnt^
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Wiesbaden , 12. August 1906.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Maldaner, II . Stock, Marktstrassa.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Schach - Aufgabe.
Von Irrin Chapin in Philadelphia.

abcdefgh

Matt in 2 Zügen.

A setzt Doppelt-Fünt aus und gewinnt, indem er dio Partie
in der vierten Kunde mit Zwei-Fünt sperrt . B kann nur in der
dritten Kunde ansetzen ; C und D müssen in der zweiten Runde
passen. Der Ton B angesetzte Stein hat 4 Augen; C behält vier
Steine mit 26 Augen übrig. Die Steine der Partie haben
64 Augen. — Welche Steine liegen im Rest ? Welche Steine
behalten C und D übrig ? Wie ist der Gang der Partie ? A. St.

Auflösung der Damespiel -Aufgabe in No. 360.
1. De3-f2, DolXgö , 2. Da7 -c5, b4xd6
3. Df2 -g3, h4xf2 , 4. Dd8xh4xelxb4Xe7

und gewinnt.

MMMM
(Eer Nachdruck der E &tsol Ist verholen .»

Rätselhafte Inschrift.

Scherz -Rätsel.
Die kleine Hausfrau.

Man sehneide die weifsen Figuren aus und setze sie so auf
einer schwarzen Unterlage zusammen, dafei sie eine Nvbwa ze
Figur bilden, welche eine kleine, erneu Besen schwingende
Hausfrau darstellt . _ _

Yisitenkarten -Rätset.

Auflösung der Schach-Aufgabe
in No. 348 vom 29. Juli von V. Schiffer  in Wien.

1. Dd7—b5 beliebig.
2. entspr. matt.

Skat -Aufgabe.
/Abkürzungen : tr = Troff (Diebel), p —Pik (Grün), _c =

Coeur (Rot), car = Carreau (Schellen), A= As (Daus), K = König,
J}= Dame (Ober), B= Buba (Wenzel).

M (Mittelhand) spielt Eiohel-Handspiel auf folgende Karten:

Die Karten sitzen für ihn so ungünstig, daCs er mit sechs
Spitzen verliert. Die Gegner kommen auf 65 Augen. Beide
Gegner haben Pik und Carreau . Die Karten von H (Hinterhand)
haben 38 Augen. Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der
Gang des Spiels? _ A. St.

Domino -Aufgabe.
A, B, C und D nehmen je 6 Steine auf. Vier Steine,

darunter zwei Doppelsteine, liegen verdeckt im Rest. Die Steine
von B haben 39, die von C 37 und die von D 24 Augen. Es
wird nicht gekauft.

A hat : 6-5, 6-5, 5-3, 5-2, 3-0, 1-0.

Scharade.
Das erste ist ’ne Pflanze,
Zwei drei ist ein Insekt,
Das Ganze ist ein Vogel,
Der oft im ersten steckt.

Homonym.
Neun Worte, von denen ein jedes doppelte Bedeutung hat,

sind zu suchen. Hat man diese geiutiden und richtig geordnet,
so ergeben die Anfangsbuchstaben ein christliches Fest . Die
Worte bedeuten : 1. Seidengespinnst, Stoßwaffe. 2. Zeug, Stadt,
Geschlecht. 3. Flufs, Vogel. 4. Bekannte Persönlichkeit aus
der Reformationszeit, Mathematische Bezeichnung. 5. Abgabe,
Teil eines Schiffes. 6. Land , Zeug. 7. Teil eines Kleidungs¬
stückes, Bezeichnung für Zweig. 8. FluCs, Krankheit . 9. Er¬
zeugnis der Seilerei, Feuchtigkeit.

Logogripli.
Mit K da zeitigt’s die Natur
Und unsrer Efslust fällt ’s zur Beute,
Mit M jedoch entspringt es nur
Den Köpfen wunderlicher Leute.

Schiebe -Kiitsel.
Schnurrbart — Konstanzo — Wolkenbruch — Erbarmen

Gneisenau — Steinklee — Naturalien.
Vorstehende Wörter sind ebne Aenderung der Reihenfolge,

also nur durch seitliche Verschiebung, derart unter einander zu
setzen, dafs zwei senkrechte Buchstabenreihen einen Maler und
einen Dichter nennen __ _

Rätsel.
Ich gelte für dumm,
Doch dreh' mich herum,
Und setze mir Wein vor.
Du kennst mich nicht wieder.
So komm’ ich am Rhein vor
Voll Scherz und voll Lieder.

ERWIN GROEDE

Aus den Buchstaben auf obiger Karte läfstisicb der Ge¬
burtsort des Inhabers derselben ermitteln.

Vexierbild.

Wo ist der andere Schnitter?

Auflösungen der Rätsel ln No. 36(h
Bilder -Rätsel : Die Treue hat eine gar ruhige Brust —

Silben -Uätsel : Miltiades, Urkunde, Rezitativ, Italien , Limonade,
Liturgie , Omnibus. Murillo. — Rösselsprung ' Das Leben is»
ein Instrument , Von Gott uns in die Hand gegeben ; 1 on ihm
zur Wahrheit und Verstand Ganz rein gestimmt, nur Har¬
monien Für Gsist und Herz daraus zu ziehen, Das überliois
er unserer Hand . Tiedge. —, Kapsel - Rätselt Ernst ist das
Leben, heiter die Kunst. (Schiller.) — Wechsel -Rntso -I . Teil,
Till, Tüll . — Dreieck -Rätsel : Linde, Lotte, Elise, lovNat,
Duft. — Rätsel : Die Zigarre.

Die kurze Kochzelt von MAGGIS müdem
Kreuzstern

kommt der Hausfrau an den heissen Sommertagen ganz

besonders zu statten . » um, « Wa « er aufgekocht, gibt ein Würfel zu 1 » Pf. i » Bimester Zeit 2 Teller wohlschmeckender Suppe.

(Mehr als 30 Sorten .) Man verlange ausdrücklich 1AÖGF Suppen Schutzmarke „Kreuzstern“

Scharr’scher Mäimer-Ghor.
Heute Sonntag , den 12. Ang ., nachm. 4 Uhr:

Großes Sommerfell
in dem herrlich gelegenen Garten-Restaurant

„Zur Alten Adolfshöhe " ,
bestehend in Konzert, Gesangsvorträgen, Belustigungen für Jung und Alt, Kinderpolonäse.

Abends : Bengalische Beleuchtung des Gartens.
Tcrrrz.

Hierzu ladet ergebenst ein Der Borstand.
F 392

Tausendjahrfeier der Stadt WeUbnrg
am L8 ., 3L« ., S « ., 3 » . Auguiot.

TTiiclatie-e IPosfJiartcii -VcrIiäii !er ziim Vortrieb der offiziellen Postkarten gesucht.
fflerm . Biesterweg , Buchhandlung , Weilbwrg . _ —

TsivT " TS_ _ _ „ hnd Dangast . Mildes Seebad.
WOL ° WWGO Luftkurort I . Ranges.

^ ^ ,̂j Prospekte . C . f&ramlieTg . (Bwg.1113) Ulli

Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Fernspr. 164.

Achtung!

Schuhwaren,reiche Auswahl in allen Sorten . Farben , Qualitäten
und Grützen zu staunend billigen Preisen findet man

Marktstratze 22, 1.
Kein Laden. Te». 1849. 6390

2032

WiUieljnstrass © l © a.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig.
London, München, Nürnberg.

SS Millionen.
Ausführung aller in das Batikfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.
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Eröffnungs-Vorstellung
Samstag8V4 Uhr °G£l

MO IPfferde , 5» ®!le Tarnten f
150 Personen , 30 Damen , Corps de Ballet. Zum erstem Mal m Wiesbaden

Mchweihe Dotzheim.
Aar Sonntag , 12 ., Monrag , 13 . und Sonntag,

19 . August, findet unsere beliebte

Uirchrveihe
statt. Für prima Speisenu. Getränke, sowie Tanzbelustigung,
Konzertu. s. w. wird bestens Sorge getragen.

Es ladet Hierzu die geehrte Einwohnerschaft Wiesbadens
und Umgegend sreundlichst ein

wirte -Vereinigung Dotzheim.
Fahrgelegenheit per elektr. Bahn V^ -Min .-Verkehr ._

Pomril!

Wiesbadener Musik -verein.
Morgen Montag » den 13» August, findet unser diesjähriges

Sommer - Lelt
„Unter den Eichen"

bei Restaurateur r . .SoSan statt. Das Konzert , welches um 6'/- Uhr beginnt, wird von der
gesamtes» Kapelle unter Leitung des Königl . Musikdir» Herrn s.  BBaemseroiu ausgeführt.

Von 9 Uhr abwechselnd Tanz . Bei eintretender Dunkelheit: Jtal . Nacht. Die vcrehrliche
EinwohnerschaftWiesbadens ladet zu dieser Veranstaltung ganz ergebenst ein.

s ». .loim . Restaurateur.

Wmultliches Mll-Cg« lm
der ver . Spediteure , H . m. ö. K . Telephon 917.

Prompte An - und Abfuhr von Stückgütern.
Aäglich fünfmalige Kikgntöestellnng.

Storea#mr im WMserjigWZgeMiie MW SN
Bitte gena « auf die Firma zu achten. 1928

Ml
Die Gesellschaft betreibt außer der t ' ciicr - und «SlasversiclBeriins : auch die

Versicherung ? § r©g£©ii XSlnbrnch - Oiebstahl
iiied ^ ©§̂ ©ii WfUMerleituiigsseli &deii»

Der Abschluß einer Versicherung gegen Kimlarcacäa -fl# iebsSiBjil ist für die Reisezeit,
gegen 'Wasserleitung -sscliäden vor Eintritt des Winters besonders zu empfehlen.

Jede go-wünsehte Auskunft erteilen bereitwilligst die «iencräil - ,4gentur in Franti,
fort a . M », «Gfoetlrestrasse 14 , und die Agenten der Gesellschaft:

Herr lind . SeUeiltze , Wiesbaden , Rheinstraße 68.
Herr Ä . Schwab , Wiesbaden , Niederwaldstraße 5.
Herr Spritz BSuscli , Wiesbaden , Bismarckring 32.
Herr Heinrich Scheurer , Wiesbaden , Bleiehstrafee 29.
Herr Hugo hnrandt in Biebrich , Karlstrafse 9.
Verlrelcr nni ) stille Vermittler für alle Branclien segen hohe

IProvisionen (gesucht . (B. Z,B1076 ) Eg

alkoholfreier Apfelsaft,
in >/» and >/, STlaschen empfiehlt

Seerobenstr. 13. Jos . H ©©Ia9 Telephon 2372.
m Mineralwasser -Anstalt . —MZijs 1962

Mäsisierkraiik»
Leiten, deren Verhütung und radikale Heilung von Spezialarzt Br. Ruinier . Preis*
gekröntes, eigenartiges, nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. 340  Seiten,
viele Abbild. Wirklich brauchbarer , äusserst lehrreicher Ratgeber und bester Wegweiser
sur Verhütung und Heilung von Gehirn- und RuckeBmarks-Erschöpfimg-, Gcschlechts-
nerron -Zerrüttung , Folgen nervenruinierender Leidenschaften und Exzesse und allen
sonstigen geheimen Leiden. Für jede » Mann , ob jung oder alt , ob noch gesund oder
schon erkrankt , ist das Lesen dieses Buches nach fachmännischenUrteilen von gerade¬
zu unschützbarem .-gesundheitlichen Hatzen! Der Gesunde lernt , sich »vor Krankheit
und Siechtum zu s -efafltsson — der bereits JLeSdend © aber lernt die sichersten
Wege-zu seiner®Heilung Kennen. Für Mark i .ßö Briefmarken? ranko zu beziehen von

Dr. Lvmler, Genf 466  Schweiz).

k-i

ISaden -Baden.
altberülimtes erslklass» Haas.Badischer Hof,

Hotel de la cour de Bade
Eiri * äg-es Botel i . Bange « ain Plahe

mit eiserner grosser Vlicitmal - Bade - Aisstalt , welohes das ganze Jahr geöffnet hat.

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.
Eigener großer Park . (B.Z. 24734) F6

-jiiwidU (B-?rg. 1200)
E114

Reelles« » elgeschiist.
Gliyse AllsltMnge!!. Ginselne Möbel uatz ZelWmg und Muster.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen Kasten - nnv Polstermöbeln . Große
Auswahl in Speise -, Wohn -, Schlafzimmer - und Küchen -Etnrichtungen » Metallbettstellen
und Eisschränke vom einfachsten bis znm modernsten Stil in allen Holzarten » Nur
erstklassige Ware unter weitgehender Garantie . Eigene Schreinerei und Tapezierer-
Werkstätte . Große Ausstellungsräume, zu deren Besichtigung jedermann eing eladen, ohne Kaufzwang

IPSf" Transport frei, auch nach auswärts ! '-°WI

Aufou Maurer»
Haltestelle der Elektrischen. Rheinstrahe , Ecke Wörthstr.Sedanplatz 7 .

m > M rn ' ’. -r 'rr& „ m  OOO • »I W  NN « W «M

8 !Bettfevern! !HalbVaunen! !Reine Dannen! Ä
M auf

G Extru - We « im Miuzer Wgrechaus Guggenheim &  iarx , Glotzplatz.
Diese Artikel werden am Montag zu ganz abnorm billigen Preisen abgegeben.

40 Pfd . graue federn per Psd . 28 Ps ., 80 Pfd . graue Federn , bessere Dualität , per Psd . 50 Pf . , 140 Psd . halbweiste Federn , doppelt gereinigt,
per Psd. 7», 00 Bf ., 1.20 und -.10 Mk.» 00 Pfd. schöne Weiche Federn per Pfd . 2 Mk., HO Pfd . Sa ln schneeweiße Halvdauuen per Psd. 2.80 Mk., 70 Pfd«

we»ne, weiche Halvdannen , das beste dieser Art,' Psd . 8.18 Mk., 70 Psd. Ea Sfa Ganzdannen, statt 0.50 Mk. uur 4.80 Mk. per Psd.
Ferner stnd ausgelegtr 20 Federkissen mit L Pfd . voll gefällt , das Stülk nur 1.00 Mk», 10 Federdeckbetten, Ist, Pfd ., 2-schläfrig, durcheinander, das St . nur 6 Mk«

H Dsr hiKige FeTern-Berkauf siichet ruzr Mvntag statt. 2081̂
«OO» « « S« GSGSGGGGOGO« eSS « S « « « V« GGTSOVOeSSW»k
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Billig!Billig!

putz- und Scheuer-Artikel.
Schmutz- und Abseifbürsten zu8. 10, 20, 25, 80, 50 Pfg. und höher. Parkcttschrubber7 10, 12,11 Mk.
Stvenertücher zu 10, 15, 20, 25. 30, 3b, 40, 45, 50 und 60 Pfg. Schcnerrohr , Orenroyrwischer rc.
Äfensterlcder in vrima Ware zu 15, 20, 30, 50, 75 Pfg., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. rc.
Skrubber zu 15  20 , 25, 35, 50, 75 Pfg. und höher. Klosettbürsten zu 30, 40, 50 Pfg- und hoher.
B? d^ bese« zu 50. 75Pfg., 1.- , 150,2.-- ,3 .- Mk. je. Ttr - ßenbesen zu50,75Pfg., 1- , 150,2.- Mk. u. hoher.
Handfeger zu 30/50, 75"Pfg., l —, ! ^ , 2— Mk. und höher,
stensterschwümme zu, 10, 20, 50, 7oJJfg. Parkettbürsten zu 1.50, 2.—, 4.—. 6.— Mk. und höher.
5?ernet alle KiUder -. Bade - und Loiletienschwäurrne re.» WagensÄwänrme , Kutscherartikel re.
Teppichdesen zu 50, 76 Pf., 1.—. 1.50 Mk. -c. Möbelbürsten zu 50, 75 Pfg., 1 —. 150 Mk. und hoher.
KederMuber zu 15, 25. 50. 75 Pfg., 150 Mk. rc. Möbelttopfer zu 25. 35, 50. 75 Pfg. und hoher. .
Kustmatten zu 25, 30. 50, 75 Pfg., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. und höher, größte Auswahl. Futzvürsten re.
Wichsbürsten zu 15, 25, 35, 50, 75 Pfg., 1.—, 1.50, 2.—, 3.— Mk. und höher.
Meiderdürtzen zu 20, 30, 50, 75 Pfg.. 1 - bis 6.- Mk., große Auswahl. Teppichlehrmaschirien re.

«orb ». Holz-, Bürsten-, Siebwaren , Toilette -Artikel, Kamm- und Hornwaren, Wäscherei-Artikcl
»or » , Waschbarsten, WaschbäSe, Waschbretter, « ,, -,- Ibr-tIcr

Alle Arten Küfer-Waren
in alle» Größen.

Pflanzenkübel,
rundeu. ovale

Waschbütten,
Eimer,
Znber,
Brenken,
Butterfässer rc.

Neuanfertigung und Reparaturen in Küfer-Waren.
wie : Waschkörbe, Waschrlammern,

Bügelbretter
empfiehlt billigst in größter Auswahl

Emserstratze2. Earl WItticli , Ecke Schwalbacherstratze
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen, Wiederverkänfcr rc.

iMÄWÄWW

IMlLums-Ausstellung
für Uffltisf tmd Xonstgewerbe

* Karlsruhe 1906 *
im ffioThgräll . Palaii , gegemitb . d . ManptbaUnhofi

Eri >SrFiiesijfr 38 . Jnli , Schluss Ende Oktober.
Geöffnet von 9 Uliv morgens bis 7 Uhr abends , auch an Sonn-

und Feiertagen . F 62

Neues Delikatesi-Sauerkraut,
Frankfurter Würstchen

in Dosen empfiehlt E>a „ l » rose,
Bleichstraße 21. Telephon 3312.

Marcus  Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . LS.

Ausführung aller in das BanHaeh einschlagenden Geschäfte
Insbesonderei

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kästen
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

2031

Unentbehrlich für Küche und Haushalt!
Durchaus haltbar und vollrahmlialtig!

Zu haben in Wiesbaden bei
Herrn Bernstein , Drogerie , ‘Wollritzstrasse.

Willy Massig , „ WellritzstraBse.
„ Bicb . Seyb , „ Rheinstrasso.

Osc . Kiebert TKaolif . , Kolonialw ., Taunagstrasgn. F 67

Allgemeine Sterkekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Derstchcrnngsgesetz staatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk. 379,999.

Aufnahmefähig sind alle gesunde Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegelde Unter 20 wahren 18 Pf., Jo  führen

D Pf., 80 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 26 Pf., 40 Jahren 31 Pf., 45 Jahren 36 Pf.
Sterbegeld von 199 Mk. bis 1599 Mk. zulässig.

Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft ertheilt Meinr . Maise «-, Wellritz-
1r.aße 16 ; W . BSickel , Langgasse 20 ; **h . Morn , Friedrichstraße 8 ; «g . Millesiieiimer,
Dranienstraße37; M. »ulibadi . Nerostraße 15._ ' t»0-1

Möbel und Innendekoration
lean ÜVieinecke

Telephon 2721, Wiesbaden, Telephon 2721,
Schwalbacherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung von Salons , Speise -, Herren-,
Wohn- u. Schlafzimmern in allen Stil - u. Holzarten.

Nnr prima Ansführnng ®u sehr billigen Preisen.
Kontor-Möbel. * Spezialität: Brant-Aiisstattuiigen*

Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst. 2030 !
Fahrräder,

8 Jahre Garantie , 45 Mk.,
Famil .-Nähmaaoh ., 5 Jahre
Garantie , 27 Mk., Lsuf-
decken , 1-jähr . Garantie,

i 1 - I Qual - 2.90, Luftschläucho
2.30 bis zur allerbest .Qual.

Vertreter meiner Fabrikate erhalten neues Motor
rad für ermäßigten Preis . (B. Z. 17550) F 8
Scholz . Fahrradw ., Steinas a . CT. W . ol r>2.

:-dg>
m

Lehrbuch der (
Preis 1 Mk.

SDr . medi Knrdoi
Schönheitspflege.
-don in Hamburg 3. 1 116

,ri \ I I Lltzz. Hochs, geröst.
A/uH -W * KaffeeI *  Ir ? 8u Mark 11,40,
13.30, 15.20 franko Nachnahme verpackt in extra

starkem Handtuch -Beutel,
Rohkaffees”VoÄ "

Union Kaffee-Htösterei
Versand-Abteilung. F118

Attona -Hamvurg , Gr. Roosenstraße 73.

mitiitik imi
Staats-Medaille in Sold 1898=

ff^ acntvolie JSMsie

S  erlangen Sie durch SiOi»»Ea»
de (Büstenwasser ) .

Aeusserlioh nnzuwenden , unschäd¬
lich , zahlreiche Anerkennungen.

Preis Mk. 4L—, franko Mk. 4 . 50,
Nachnahme Mk. 4 . t * .

General -Depot für Deutschland:
V,eu & SfugliBCJ », Königl . Hofiief,

gjerlisi Jtf. S2i . F117
DDSViesbaden vorrätig bei : BSr . J . OTayar,

TT» un « » Taunusstr ., «*. Stoss,
Taunusstr . 2, « . Tettenborn , Gr . Burgstr . 8.

Unzimdeholz,
fein gespalten, per Centn« Mk. 2.10, Abfall»
holz per Centn« Mk. 1.20, liefert frei ins Hau»

HelsiFicfe Biemer,
Dampfst»,reiuerei.

Telcphon766. Dotzheimerstmße96. -dclephou>66.

1
Garantiert sicbcr wirkendean̂en-Tinktur

mit anhaftender Feder
msr zu haben inAiMerKocKsWestesü-BrogÄ

Sedanplatz 1. Teleph . 2110.
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Telephon « 608 . Albert Telephon 1 § 91,

Sehonianii -Theater.
@ßeretten * ffestsjMele.

Sonntag , den 12. August 1906, abends 8 Uhr : F67

„Die schöne Helena “.
Montag, den 13. August , abends 8 Uhr : «,Orpheus in der linterweSl “ .

Kasino , Irieörichsirclsie 22.
Donnerstag , den 16. August 1906, abends 8 « hrr

ttonzert im großen Saal
w 6Ün.- en  Diolin -Virtuoscn Wilhelm üchaefer , unter Mitwirkung des Pianisten, Herrn»V . Butgen aus Köln. ' ■
L_ Billetts Tiuirt. 3 Ml , iimtum. 2 Mk. und zu 1 Mk . sind an der Abendkasse zu haben.

total
Schiitzenhofsfrasse 4»

Einziges €}arten >Bestanr « iit mitten der &teilt mit grosser
gedeckter Veranda.

Bekannt gute Klicke . Alle Delikatessen der Saison.
Diner von 12  bis 2 1/» l ’l»r. Vorzügliche Biere.

iVienu«
Sonntag , den 12. August 1906 .,

Ln Mk . 1.5 « .
Belgische Suppe.

Roastbeef, englisch garniert
nach Florentiner Art.

Junge Gans,
Salat — Kompott.

Bombe Pralind.

Ln Mk . 2 .—.
Lachsforelle, sc. mousseline,

Kartoffeln.

Von 6 Uhr an:
Schinken in Burgunder, garniert.

Rind er-Pokelbru st mit Meerrettich.

Gespickte Kalbanuss
mit Rahmsauce.

Rehrücken, sc. Cumberland.

Irish-Stew

sowie reichhaltige Abendkarte.
© . Butzmann.

Wir empfehlen den Herrschaften, welche ihr Mobiliar Zur
Aufbewahrung geben wollen,

N unser neues, massives Lagerhaus
auf unferm eigenen Grundstücke Adolfstraße L, dicht an der Rhein¬
straße , neben der Nass . Landesbank , und laden Zur Besichtigung
der Räume ein. m3

Meldungen vorher in unferm Bureau Rheinstraße 18.

Speöttism-Gesellschaft Wiesbaden
O . m.  b . K.

Konkurrenzlose Ausführung.
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

Manleim -SIM « .
Miehlstraße 11.

Telephon 2948.

Kurhaus Kiedrichtal,
Pension und Restaurant,

bei Eltville , unmittelbar a. Hochwald, in reizvoll.
Umgeb., erfrisch. Waldl. u. vollständ, Ruhe gelegen.

. .. — ,- , Sdiattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged.
Balkons. Vorzug!. Verpfleg. Mäß . Preise. Behngl. Aufenth. f. RckonvalcZzcnten, Ruhe- u. Erholungs¬
bedürftige. Kiedricher Sprudel » Trink - « . Badekur . Näh. Prosp . Fcrnspr.-Amt Eltville No. 48.

TTeber
SO Offlffl

i. Gebrauch. SekftU « s Saafpflige
2- und 3-scharig,

mit staubdichteu Radnaben für Oelschmierung.
= -•■ B5r8 <Ii ! sa,ssi " es V' ahrikat . ==

Kataloge gratis und franko. F 52t

Fh. MAYFARTH& Co ., Frankfurt a/i.

(lewerbe-

Akademie Friedberg bei Frankfurta.Main
ist ein

Polytechnisches Institut
für ifnsclumen -In ^ euieKre , BSIehlro -änssrenieMre , Baa -Kag 'esitewr©

und Arclaitekten.
Aufnahme-Bedingungen : 17 Jahve alt , gute allgemeine Vorbildung (Berechtigung zum

Einjähr . Militärdienst oder ähnliche Vorbildung) ; Praxis in dem gewählten Spezialfach. —
Studiendauer 6—7 Semester. Spezialkurse sind ausserdem eingerichtet für

AMtomohälham , liampfturbinen , üEisealietoiiliaM . landwirtschaft¬
liche liancliinen , sowie über Maschinen für Blersf - u. Hiitiennesen . —
BCleUtrotechnisciaes labaratorium , Maschinen • Laboratorium,
Bliintg 'em-Bifflhiraet . •—

Mit der Anstalt ist noch verbunden ein
TcOinikiiin für Maschinenbau- und Elektrotechnik und gelton hierfür als Aufnahme¬

bildung möglich, worüber im Nachtrag zum Programm Näheres gesagt ist.
Das W inferseniester beginnt am 25. Oktober, ein Vorkursus am 2. Oktober. —

Prosp. kostenlos durch d. Sekretariat . (Fa . 1982g) F 118

Wiesbadener SfMtzen-Verein. E.V.
Montag , den 13. Angnst, wird eine von einem Mitglieds

gestiftete

Ehrengabe auf Jagdstand
auZgeschossen. — Das Gesellschaftsschießen fällt an diesem Tage auf
Jagdstand aus. F 415

Zu recht Zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Borstand.

Mente Sonntag , den 12 . Angnst 1906 , von 11 Vs bis IVs Uhrs

Grosses Frühschoppen-Konzert.
Von ©Vs Ihr ab:

Grosses Militär-Konzert.
Sämtliche Konzerte werden ausgeführt von der 42 Mann starken Kapelle
des 1. Oberrheinischen Inf.-Reg. Ko. 97 aus Saarburg, unter persönlicher Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn SS. Hlathiesen . 2088
Eintritt a Person 2 ® Pf ., wofür ein Programm.

kW- Die Konzerte finden bei jeder Witterung statt.

Menu:
Diner l.|0, im Abonnem. 90 Pf. :

Nelson-Suppe.

Schinken mit Blumenkohl,
sc. hollandaise.
Lnr Wahl:

Roastbeef, 1 Kompott
J oder SaKapaun, Salat.

Vanille-Eis,
oder: Käse mit Butter.

Souper ä I Mk. :
Ged. Ochsenrücken h la Milanaisö*,

Junger Hahn.
Kompott, oder Salat.

Vanille -Eis,
oder: Käse mit Butter.

@®I®I®I®I©I@I©I®I®

Cafe Berliner Hof,
® Tannnsstrasse 1.

"Während der Anwesenheit des © razer fflännereeoaiig -Verein » täglich : M

| Konzert des Original Wiener Schrammel - Quartetts«
@ Abends festliche IU « mit «ati ®is dar gesamten Restaurations -Lokalitäten.
@ Ergebenst
® Albert Laglmeler , Cafetier.

Betten ! !
Kinderöetten, komplett
Eiseabetten, komplett.
Holzbetten, komplett.
Matratzen in Seegras
Matratzen in Wolle.
Matratzen in Kapok.

von Mk. 20 an,
von Mk. 25 an,
von Mk. 30 an,
von Mk. 9 an,
von Mk. 18 an,
von Mk. 35 an,

Matratzen in Haarn. Roßhaar in allen Preislagen.
Größtes Lager ns Spruugruhmen u. PateutruhMeu.

Riesige Auswahl nur z« haben in der

IßUkmi  Bettmsabrih, Maaergasse 8.
VN" Einziges Spezialgeschäft am Platze. - MH

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Bereinen , Behörden, Anstalten re.

Nur solideste, reellste uud hefte Ware.
Große Ansftellmrgsräume in 2 Etagen.
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Kaiser -Fanorama.
Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener TagblnLI« Sonntag , 12 . August 1906. Sette 21.

ST
Woclie zwei neue Meisen.

Ausgestellt vom 12. bis 18. August 1906:
Neu ! Serie I . Neu!

Ileise VOM Foniainebleau «tureli die
malerische Auvergne nach Ityon.

Serie II.
III . Reise im malerischen Harnten.

Eine lieise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch.
-JOO0OOOOQOO

. Die Zanzschüiere
!der Herrn yerm. GrimmZ

q  Veranstalten heute Sonntag einen £ 8

°AMilg mtz mml
O Nest . Deutscher Hof, O

\ wozu wir unsere Freunde und Bekannten,
I sowie die früheren Sä ) iiler des Herrn
i ctrinun frcundlichst cinladcn.

oo © ® oqo ® ö © oooo © oo © 9q£

Saalbau„Tivoli", Scliierstein,
Anlässlich der Fertigstellung der Saal-

erweiternng und des Wintergartens
veranstalte Sonntag -, den IS . August,
vormittags von S —9 Uhr:

Frühschoppen -Konzert.
Nachmittags von 4 Uhr an:

6 arten -Konzert,
gleichzeitig im neuen Saale

humoristische Unterhaltung mit Tanz.
Eintritt zu sämtlichen Veranstaltungen frei.

Bier IO Pfennig.
Weinzwang ist nur im Saale und im Wintergarten.

Pür nur gute Speisen und Getränke habe
bestens Sorge getragen.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet erg. ein
Hochachtungsvoll 4 » A . Schmidt.

P.KINDSHOFEN

Dentist «Josef JPiels

Zahn - Atelier,
Rheinstrosso 97, Part.

Künstliche Zähne und ganze Gebisse mit
und ohne Gaumenplatte, heim Essen and

Sprechen durchaus festsitzend.
Schmerzloses Plombieren

schadha fter Zähne, Zahnziehen u. g. w.  6399älimasel.
aller Systeme»

ausdenrenommirtesteit
syabriten Deutschlands,
mit den nettesten , über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungenempf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

E. du Fais, Mechaniker,
iy IIM Kirrhgasie 24.

Eigene Reparatur -Werkstatre . 1424
fotsicher »

Hülraeraiigentod
jt 3 .1 Pr . bei Drog . Otto Sichert , Apotheker,
Marktstrasse 9, sowie bei Hill ®. Hflaclien-
lieimer , Bismarckring 1. F 59

t . nnilmls wunderbares

beseitigt in 2 Minuten nach
einmalig. Gebrauch voll¬
ständig bis zur Wurzel
alle unangenehm, starken

Haare im Gesicht und am Körper (Armen,
Beinen, Brust etc.) ohne Nachteil für die Haut.
Reeller und erstaunlicher Erfolg garantiert.
Leichtest anzuwenden, absolut unschädlich.
Einziges Mittel, welches die Haarwurzeln zer¬
stören kann für immer. Viele Dankschreiben.
Preis per Flasche (mit Gebrauchsanweisung) für
starke Gosichtshaare 8 Mk. Speziell für den
Körper 8 Mk., Herren große Flasche 10 Mk.
Postversand diskret gegen Briefmarken oder
Kachnahmo nur durch (Kcpt. 3298) F 118

Firma B . €3. Ccanlbal (Chemiker),
I.eini Irr I.

Billigste Bezugsquelle für

^apeten Tapeten -JIasiufactur,
9. Kleine Burgstrasse9. Telefon Jo.,2618.

Heste zu jedem Prell « 1610

I. Ziehung der2. Klaffe 215. Kgl. Preuß. Kotterie.
(Dom 10. bis 11. August 1606.̂ Nur die Gewinne über 9S Mk. sind den betreffenden

< Nunimern in Klammern beigesüht. (Ohne Gewähr .)
10. August 1906, vormittag». Nachdruck verboten. "Wn
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409  Jf 9177 390 475 682 723 930 271217 19 316 457 683 89 814 [2001
40 75 89 27 *251 69 72 334 59 498 717 997 273102 33 224 93 823 49
67 407 43 592 819 274056 206 833 869 951 78 275040 199 248 432
586 715 946 276305 53 662 277018 144 74 542 90 278149 67 649
96 279148 89 226 407 33 659 775 863 912 69

280754 889 28 1264 [2001 74 328 50 482 509 804 56
98 475 839 901 12 2*3142 251 58 779 [200] 884 957 89
82 95 395 98 432 689 >799 822 285013 348 4SS 594
956 86 287024 490 70S 38 75 838 904 [300]

282097 116 269
284054 203 13
286124 74 443

I. ' iklMg rer2. Klaffe 213. Kgl. Mich. Mene.
tonnt 10. bis 11. August looe.) Nur die Gewinne über S6 MI. sind dm,betreffenden

Nummern ln Klammern beigefügt. (Ohne Äewühr .1
10. August 1906, nachmittags. Nachdruck verboten.

6 65 283 320 503 943 1206 9 323 522 704 825 42 95 2137 400 97 602
821 981 [15000] 8055 98 [308] 216 [200] 56 508 44951 913 5027 110 712 75
6161 67 312 507 11 828 7119 92 217 71 405 39 81 ?SS 679 86 858 9358110 502 71 75 782 949 0055 88 145 297 364 608 41 M 81 786 [200]
936 13000] - .

10375 M  tzZ§70 liOÖi 48 56 152 89 306 605 49 897 12013 224 346
07 600 873 111419 507 621 764 80 14038 50 183 761 15084 119 233 313
45 578 786 952 53 1C104 760 825 901 26 91 17456 684 725 18308 793
960 79 1200] 19006 81 422 70 679 829 993 95

20044 83 89 [200] 234 303 33 407 628 30 714 [200] 20 68 992 21179
228 35,622 77 (10001 615 22102 -,97 239 36t .479 592 618 726 857 (200)
919 24277 479 80 629 846 24081 221 [200] 389 408 o9 82 659 873 76
25044 94 494 26043 149 82 226 477 559 816 31 68 27066 221 587 710
88 *8122 269 322 60 657 [300] 61 [200] 727 911 *9312 584 919

30001 16 188 461 578 99 890 932 81215 379 469 1800] 99 692 709 96
807 32031 107 818 941 87 33003 163 251 462 593 776 98 898 939 34056
89 187 464-883 915 54 35035 62 103 71 378 475 539 30045 123  227 519
640 756 [2001* 69 910 74 37416 28 63 807 915 43 62 38013 152 429 543
64 705 813 907 39012 555 90 617 851 926 94

40097 13t 96 270 427 33 551 610 28 64 74 88 41069 768 874 939 81
4* 065 177 89 240 841 475 525 82 698 743 75 90 832 993 43306 438,554
87 614 88 774 79 99 974 44220 47 88 395 532 642 813 [2001 69 4 5264
98 332 454 [200] 545 62 654 811 46123 96 224 398 613 794 851 69 47081
117 381 431 [2001 510 612 [3001 54 878 [200] 945 48124 32 ,507 39 768
863 49032 99 103 84 226 300 [200] 863 88

50008 11,31 39 79 267 73 614 768 85 51278 323 35 90 513 30 672
14001 83 733 89 55 90 52034 475 562 618 781 823 4o 532401300] 416
[500] 30 66 752 905 54039 72 183 336 421 543 773 623 46 5505 t 77 290
783 05 814 64 82 966 .88 56453 510 897 57007 600 23 93 859 58191
220 48 523 717 94 990 59124 85 242 49 395 454 543 715 39 825 32 77

00043 621 79 732 80 840 69 12001 969 « 1062 322 522 699 710 75 889
961 78 0* 109 71 655 700-94 828 « 3252 74 78 88 407 528 681 «4052 74
240 82 972' « 5027 72 10Ü0] 190 346 432 506 11 694 703 7 « 0213 56 525
701 959 « 7038 410 680 798 68095 168 320 [200] 597 775 964 «9423 578
90 681 703 95 854 66 930 93 -

70487 616 92 915 67 83 94 71097 318 77 603 35 86 72134 61 [200]
66 369 624 - 78001 65-277 4.32 45 [200] 517 21 843 994 74220 56 95 505
64 80 648 760 826 75000 170 203 359 547 73 636 49 789 70022 326 493
607 817 53 [400] 949 89 77346 489 754 870 73 87 994 78113 363 409
773 79037 151 275 92 97 350 [200] 64 634 36 874 949

80148 529 889 81246 396 471 90 854 981 82030 165 473 544 84 [200]
824 «04 39 83040 46 [3001 383 403 72 987 84021 432 74 524 907 85097
385 421 551 80002 177 272 675 87066 167 298 405 910 8SU91 467 71 509
85 925 47 89118 91 545 658 81 82 706

»9125 246 535 069 771 9 1023 139 321 435 658 731 859 9 *030 221
23 82 325 55 67 426 86 924 27 92 93089 [2001 140 52 533 48 779 » 4080
234 616 [400) 92 744 991 95029 36 58 112 250 300 31 795 913 28 » « 168
299 415 544 67 771 872 965 » 7310 98 694 » 8087 [3001 124 253 67 587
698 721 [200] 817 99006 90 300 632 767 91

100287 314 563 64 918 73 101081 60 638 49 855 82 12001 103221
877 103024 206 608 [2001 32 104236 359 488 631 860 092 105211 335
421 47 091 768 890 921 50 106116 220 314 498 650 738 107171 348 54
[2001 523 818 48 108197 282 8g 530 682 789 812 31 928 109133 882

110046 125 -475 630 775 902 5 14 [3001 35 37 58 111117 34 [500] 218
373 488 514 76 786 957 1 12143 259 304 17 471 688 730 46 98 802
113997 114196 521 12001 45 704 43 75 843 936 93 115216 341 443 97
1300] 529 73 796 99 900 11 116012 101 13001-332 33 491 545 626 709 75
839 899 117135 54 350 80 465 512 33 92 643 87 737 991 1200] 118066
82 323 6-1*70 92 422 655 83 809 64 119014 404 92 502 638 713 837 00 952

1*0059 [400] 163 95 [2001 207 383 591 99 612 1200] 25 770 880 930
121143 209 SOG 407 22 500 633 816 122140 330 464 1*3122 200 1 53
469 »90 702 80 95 819 902 54 57 124023 53 573 81 622 32 92 125026
100 15 87 383 637 72 844 950 126052 82 592 925 80 1* 7189 462 [200]
585 684 998 128014 46 95 114 205 511 931 38 1* 3018 250 [200] 59
83 452

1110209 26 70 408 823 24 996 1.21054 265 625 [200] 49 132676 969
133211 335 1200] 494 617 12001 832 69 18 -1180 277 350 790 903 135175
258 82 892 905 136051 [2001 84 171 360 479 84 518 813 76 930 137103
23 497 536 42 94 703 885 136Ä65 411 [3001 72 744 839 ! 39308 47 529

■-683 720

-412 676
94 181

» 407 47
i 193 277

140046 174 281 484 552:75 76 645 82 141022 52 118 97
,21 12091 68 867 957 85 14 *298 323 [2001 662 752 976 1
729 [200] 928 144342 542 63 655 96 739 893 347
533 798 146113 .403 509 75 64S $14 147048 266 829 1
80 652 742 968 149205 353 59 414 [200] 538 749

150012 298 469 97 537 623 730 878 86 986 151024 116 255411 652
860 15 *097 153257 [600] 333 38 655 784 906 13 154076 129 255 528;
72 072 [300] 155046 835 684 8*0 85 156226 77 338 653 1572Ip ~ 32 40
48 326 485 600 819 986 1 59076 936 94 [200] 159026 148 365 81 493

717  160012 164 [200] 327 481 676 705 935 84 161166 385 456 861 81 925
16 *094 331 622 813 91 904 9 49 163106 421 674 748 70 ^15 19 42
104070 1C5307 (2001 79 [3001 865 923 100175 251 339 426 55g 62568
758 *6 816 [200] 934 51 107022 56 462 619 108453 642 47 939 109025

27 *170 *1921271 742 871 967 171157 447 513 [400] 691 714 22 W6IW«
71 962 17 *019 94 [200] 148 67 76 406 669 89 848i 921 173018 89 94 95
219 098 908 10 174003 207 21 61 (200) 365 79 [300] 405 628 741 889908 48 62 72 175354 794 853 17C221 324 791 054 177053 75 420 81
672 723 [300] 942 178018 36 471 609 739 94 869 179027 47 164 284
4U  liom 416 628 68 809 55 936 181999 465 514 855 18 *051 180 408
76 622 32 46 889 183206 401 668 679 946-67 184306 475 662 64 90
185188 94 [200] 409 180253 492 187002 130 322 30 71 646 779 949 65
97 188106 36 310 46 627 50 867 [200] 180016 448 609 28 896 [500]

100083 138 457 833 54 1O1Ö0S 82 123 51 330 545 98 19^ 72 (200)84 10$ 295 387 700 193422 30 32 808 26 [2001 957 194144 87 521 72
607 13 50 52 822 964 195066 214 321 662 717 882 91 947 196020 1,
257 301 62 [200] 493 701 23 887 107010 100 21 687 738 75 SDt
69 [200] 523 916 199005 [200] 170 351 89 665 883

*00026 277 397 483 [200] 572 [200] 98 702 29 *0,1
727 807 73 986 * 02011 79 268 84 462 808 72 98 998
[2001 43 90 796 885 92 *04211 13 346 472 521 704 22
667 *06480 670 755 810 35 941 207193 282 311 17 70
85 222 35 80 30t 36 488 699 775 931 *09135 52 872 86

*10085 88 419 516 96 757 * 11172 464 836 9S7
88 * 13208 44 * 14103 76 383 445 47 592 [200] 612 21
34 [3001 97 216216 351 70 6*6 769 * 17047 [3001 197 I - - ,
[200! 805 * 18207 390 557 736 810 35 59 219071 119 252 404 I

220109 '221 69 568 * 21003 [200] 202 39 516 813 916 [2001 35 52
222 ^ 4 398 714 809 94 223332 868 928 63 76 98 2*4022 59 112 272 -157
582 600 73 764-471 912 73 * 25151 340 668 91 703 62 2 *0222 642 65 885
227207 69 81 430 510 631 763 948 *28044 602 41 915 66 229141 274
388 685 94 845 922

*»0056 113 43 201 413 619 966 281171 375 421 580 868 [200] *»*059
199 252 67'463 77 604 795 827 [200] 35 64 232117 71 448 694 702 0 41 93
843 933 2 34072 261 392'96 435 518 77 560 «94 *35312 75 642 59 82 620
729 949 72 236178 248 301 69 508 843 14001* 37097 280 490 995 * 88017
6S 194 832 681 87 876 938 86 239336 [200j 936 _

240082 ,
*4 * 122 236 -
R5&[200? 2̂45252 389 478H9 ' 24613t 36 206'73' 372 687 829 57 86 928
247021 48 118 385 682 636 93 760 846 913 *48033 117 81 283 377 658

''" ' * 50004 5537*504 966 * 51511 609 734 996 *5 * 132 90 [200] 496 585
92 757 63 848 * 53233 482 998 * 54018 78 261 318 56 448 6.45 65 948
71 255147 90 393 478 [200] 785 S06 * 56030 46 79 96 15$ 222 343 408
27 257013 64 262 481 616 765 [200] 866 « » 8042 130 290 352 60 412 22
94 727 912 30 259147 99 245 77 [200] 88 660 649

260141 389 423*34 638 94 738 884 35 «26 261117 290 346 489 666

268125 255 343 401 1200] 12 533 661 96 752 73 824 *69048 179 252 3*1
443 970 71 [3001 83

270188 296 386 470 523 76 903 271425 606 745 984 272033 75 113
33 [5001 299 445 526 51 721 969 279055 64 [2001 89 112 67 [200! 347 852
55 62 27 4442 52 691 [500! 776 815 953 82 91 275190 201 6 410 59 957
276231 65 85 641 705 20 37 904 [200] 27 7380 461 544 [5000] 630 48 893
278169 497 562 896 915 23 279007 133 224 332 418 30 575

280090 404 30 80 281006 16 22 205 46 834 423 605 742 860 971
282295 310 51 549 629 735 966 98 96 28 * 141 246 96 922 64 *84 .163
272 555 90 732 804 67 931 42 285 -103 60 511 41 716 90 922 280213 470
616 64 712 287157 328 653 74

In » Gewinnrade verblieben:  1 Gewinn zu 10000, 1 zu 5000, 5 >N
1L0Ü, 814 5ÜÜV
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MshMM -Ayzeiger
für wirrbaden md Umgegend ist seit 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Masmom mtiami fejm htn  IEiEfÊrn>hisbefonbece
4»li | ) vmvlH VvWWHl | 4 dem Frentdenpublikum und den

hier zuziehenden austv8rkigrn Familien wegen der
unüberlroffenrn Auswahl von Ankündigungen.

hottlfM vondenVermirthrrn . insbesondere
VvstWIJl j>en  Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UederstchMch gesrdrreL«achA r̂ ««d Größe des
; « Vepmiethe « de « Raumes»

Mlet - VertrSge  ^ im •emm
Tagblstt-VeNilg.

Das

UGllWiMMis-AirkM
tim  L Cie.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur losten-
sreien Beschaffung von

«röblirten und unmöblirtcn
Willen - und Etagenwohnnnge«
Geschäftslolalen — möblirten
Zimmern,

sowieznr Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Uermik ;en
Rille«, K8«see ete.
Adolfshöhe

W vermieten oder zu verkaufen:
i . Villa Römerweg No . 1 . . . 1900 Mk.

„ Cheruskerweg „ 8 . . . 2200  „
I * „ „ 10 . . . 1800 „

- „ „ 15 . . . 1750 „
Näh , b. Eigent . Cheruskerweg 5. 6291c GeschaftsloKale etr.
. Gutgehendes KolonialwareugefchSfL

stnit schöner Einrichtung und 2-Zimmer -Wohnung
x zu vermieten . Offerten unter LI. r .»7 an den
^ Tagbl .-Verlag.

Bärenftratze2, szL./ "L
Geschäftsräumen oder Wohnung zu v. 2646

Wlücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
f Bureauzwecke geeignet , sofort oder später zu v.
1 Näh . Blücherplatz4 bei Frau fflormann.
Klarenthalerftr . 4 schöne große Lagerräume mit
f Bureau , großer Keller, 250 Hf-Mtr ., schöne
' Helle Werkstatt , zu jedem Geschäft geeignet, ganz

od. geteilt zu vermieten . Näh . im Laden . 2298
Mtvillcrstrafie 12 zwei Helle Werkstätten mit
i oder ohne Lagerräume per 1. Oktober zu verm.

Näh . Hochp. r. 2361
Moritzstraße 43 Laden mit Einrichtung für
i Butter - und Eier -, auch für jedes andere

Geschäft paffend , zu vermieten . 2302
Niederwaldstraffe , Ecke Kleiststr., modern ein-
V gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz und in
- kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
! tücht . Fachmann zu verm. 2162
Oranienstraffe 45 schön, großer Laden, 2 Schau-
i ienster , mit 2-Zimmer -Wöhnung für 1000 Mark
h sofort zu vermieten . 2301
Kchiersteinerstr. 13 großer Eckladen mit großen
\ Lagerräumen , für größeres Konsum -, Farbw .-,

Drogen -Geschäft paffend , per 1. Oktober zu ocr-
. mieten . Näheres Part , bei « Benz . 3060
«I . Schwalb ach erstratze 10 sind die seither von
f H . « benutzten Werkstätten u. Lager¬

räume , ca. 400 ßü-Mtr ., p. 1. Oktober zu verm.
Näh . daselbst od. Kaiscr -Friedrich -Ning 31. 2436

Taunnsstratze 55 ist ein großer Laden mit
\  schöner 6-Zinmier -Wohnung, ' Küche, Bad , Gas
' imd Elektr . im Entresol zusammen oder getrennt

zum l . Okt . zu vm. Näh . im Hause , 3. Et . 2303
Werd erste atze5 Werkst, od. Lagerr., 65 gm. 2850
Werkstatte , für jeden mechanische« Betrieb

passend, zu vermieten . Näheres Bleichstraße 19.
mit 1 Zimmer , Küche und Keller,
geeignet für Obst und Gemüse , sof.

zmn Preise von 700 Mark zu vermieten . Aus¬
kunft erteilt Siarl itmiler , Bleichstr . 41.

Eckladcn mit od. o. W . zu v. Dotzhstr . 10, 1. 1978
Lade « , worin seit 8 Jahren ein Spezereigeschäft

betrieben wird , mit 2-Z .-Wohn . auf Okt. billig
zn vermieten Erbacherstraffe 7, 1 l.

ISP“ Laden nebst Zim. p. sofort, sehr gr. Helle
heizbare Werkstatt mit Gas u. Waster (eventl.
Lagerr .), für Glaser , Schreiner passend, per
1. Oktober zu vcrnrictcn, eventl. mit Wohnung
Näheres Herderstr . 21, 2,

Größer Laden
mit Geschäftsräumen im ersten Stock in der

Lllliggiisse 33
vom 1. Oktober 1906 bis 1. April 1907 zu
vermieten . Näh . durch Wmil 8 o !»emvn,
Inhaber der Firma C . Hoch , Papier¬
lager , Wiesbaden . 2867

1 Biwen
Mlarktstraffe 29 sofort zu verm. Ladeneinrichtung
; abzugcben . Näh . Wilhelmstr . 22, Zigarrengesch.Kontor
mit Zubehör , Parterre , sofort oder später zu ver-
■ uüeren . Näheres Moritzstraße 28, P » 3055

LndsN.
schöner, großer Laden , event. mit Ladenzrmmer , u.

Lagerraum , für jedes Geschäft geeignet , sofort
zu verm . Näh . Moritzstr . 28, Part . 3077Mainz ! Lad««
gauflb. Schuhgesch., auch für jedes ändere
Geschäft passend , per 1. Oktober zu verm.
Näheres Pfandhausstr . 3. (No.7767) § 37

MohMmgr « VS « 8 M« d mehV
Dimmer« .

Wllenwohng , 8 Zim . u . Zub.
IMSrsvlMljr .» Bad , 2 Verand ., Gart ., Haltest
d. Elektr ., p. 1. Okt . zu v. N. Rhcinblickstr . 8-

Woynnnge« Vs« 7 Zimmer«.
Adelheid » SÄ »

Per 1. Okt. zu vcrni . Näheres da selbst Part.

WilhelmstratzeS2,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in moderner kornfortable«
AuSstatt . , 7 Zimmer , Bad , Zentralheiz ..
Lift ec., reicht. Zubehör , per 1. Oktober I. I.
zu vermieten . Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 2306

Baubnrean Ncbcllcmlterg,
Wilhclmstraße 15.

Schöne Part .-Wohn ., Kaiser -Fr .-Ring , 7 Zim . u.
Zubehör , zu verm. Näh . Goethestr . 1, 1. 2621

Moh««Nge« Vs« 6 Dimmern.
Lnisenstraffe 6 , 3. Etage , best, aus 6 Zimmern

mit Bad und Zubehör zu vermieten . Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts . 2807

MLolasstr . 28 , 1, herrsch. 6-Zim .-Wolm . und
reichl. Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näheres
Herrngartenstr . 13, WoUweber . vorm . 3051

Rheinbahnstr . 3 » 2. Et ., 6—8 Zim .-Wohmmg,
Bad , elektr. Licht, Balkon und Zubehör , schöne
Aussicht , neu hergerichtct , gleich oder später zu
vermieten . Event , m. 1. Et . zus., 5 —7 Zimmer
nebst allem Zubeh ., f. eine Pension , an ruhige
Pers . z. 1. Okt . zu verm. Näh . Part . 2107

tyJftptttfiT 7A  9 herrsch. 6-Z .-Wol,n . per1. Okt. zu v. Näh. Part.
Zu yennieten : MoeUmocl . Woli » . ,

1 . Et . , S» ä»is US® SKiin . mehr , gr.
Balle., Zentralheiz., aller Komfort, in meiner
frei u. gesund gel. Yilla, Straße nach Sonnen-
berg,̂ direkt an elektr . Bahnstat . „Tennelbach“,
nur 5 Bahnmirruten y. Kurhaus , nächst Kur¬
anlagen , Wald . Event. Garten, Stall ., Auto¬
remise. Näh. im Hause bei 2537

Kurinspekt . Per <3. Mnenrer.

MsiMmrge« vs « 5 Zimmer«.
WegzUgshalker

ist die Parterre -Wohnung Adolftastee 61 , enth.
6—6 Zimmer , Bad, Balkon, reichl. Zubehör,
zum Okt . oder sofort besonders preiswert weiter
zu vermieten . Näheres daselbst. 6892

Nrndtstr . 8 6-Zini .-Wohn ., 3. Etage , zu verm.
Hsrderstruffe 31 herrschaftliche 5-Zim .-Wohnung

mit 8 Balkons , der Neuzeit entsprechend, per
l . Oktober zu verm. Näh . Part , rechts. 2622

Jahnstv »20  zwei schöneS-Zim .-Wohu ., 1. u . 2. Et.
sof. zu verm . Näh . Part . 1977

Kleistftraffe 6 (Neubau ) schöne mod. 6-Zimmcr-
Wohnungen zu verm. N. daselbst. 2649

Oranienstr . 31,1 . Etage , schöne große 5-Zimmer-
Wohn . zu vermieten . Näh . 3. Etage . 2310

«rMi« r»tze 33,kfiZ,  Ä
großen Zimmern , Balkon , Badezim ., Speisczim .,
2 Maus ., 2 Kell. p. 1. Okt . zu v. N. B. 2200

RheLNhahRstraße2,
1. Etage , schöne Wohnung , 5 —7 Zimmer , Balkon,

Mansarde und alles Zubchör , zum 1. Okt . zu
vermieten . Näh . Part . 2108

Hlieimtr . IBS , «: sids, , elrgante Heb
ffitog -® vom 5 gromi -ii SSiinincrn mit
SJaikon , ( lad und relelrlielaom 5ßu-

zais « N. Wittober tu ver¬
miete « . MHIierea »lm # elU »st.

In Villa Westerwald , Ende Sonnenbergerstraße,
nahe Kurpark , ist 5- o. 6-Zim .-Wohn . m. o. ohne
Garten zu verm. Für leidende Pers . od. Fam.
m. Kind , befand, gccign. Näh . daselbst v. 2—4.

Wohn««Ke« «»« 4 ZimmeV«.
Aldrcchtstraffe 31 , 2, eine schöne 4-Zimmer-

Wohn ., neu hcrg., zu verm. Näh . Part.
KLiSniarckring 39 per sofort od. später Vier-

Zimmer -Wohnung nebst Zubehör im 3. St.
zu verm . (i. Hause d. Bismarck -Apotheke). 1926

Blücherplatz 4 , schöne freie Lage , Wohn ., 4Zimm.
nebst Zbh ., z. 1. Okt . zu verm . Einz . kann früher
erfolgen . Näh . Blüchcrpl . 4, b. Frau Dormann.

Bülswstraffe 13 , 2 St ., 4 Zim ., Bad , Balk . u.
Erker zu vermieten . Näh . 8 ,St . 2013

Karlstraße 42 schöne Wohnung , Bel -Etage,
4 Zimmer , Bad , Ltüche, Keller, an ruhige Leute
sofort zu vermieten . Näh . 2. Stock. ' 3071

Kleiststratze 6 (Neubau ) schöne mod. 4-Zimmer-
Wohnungen zu verm. N. daselbst. 2648

Schiirntzc -rststraffc 46 schöne4-Zimmerwohnung
mit allem Zubehör ans gleich oder später zu
vermieten . Näheres daselbst Part . 2259

ElkhMg Klm Md Wcker,
Scharnhorst « und Gövenstraffr , hoch¬

elegante 4 -Zimmcr -Wohnnnqen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , Preiswerth zu
Vcrmicthcn. Näheres 2314

Baubüsean klimm , Göbenstr . 18 und
Bi' rttz Moclter , Göbenstr . 12, Part.

Waterloostr . 1 , Ecke Zictcnriug , 1. Etage , 4-
Zimmer - Wohnung , Bad . Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Lkeller. Näheres daselbst. 2517

Waterloostr . 3 (ab Zietenring ) 4 Zim ., s. sch.,
billig zu verm. 2340

Wcstcildstmße 12, Sc  it»
an der Straßenfront liegend , neu renoviert , per
1. Okt. zu verm . PreiS 6̂70 Mk. N. P . 2449

Vier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraße 5,  Part . 2315

Wegen Abreise
zu vermieten . Näheres im Tagbl .-Verlag . Bt

MohU««gL« ttmt  B Zimmev«.
Aarstraffe 21 sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zub., Bad,

2 Balk . b. zu v. p. sof. od. 1. Okt. (kein Hth .).
Näh . Part . l . bei liämmerl . 3078

Bahnhofstratze 3, Seitenbau 1. Stock, Südseite,
ist die Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör , auf 1. Oktober d. I . zu
vermieten . Täglich anzusehen und Näheres zll
erfragen , außer Sonntags , auf dem Bureau
Bahnhofstraßc 2, Parterre , von vorm . 8 '/ -—1 u.
3—7 Uhr nachmittags . ; 2631

Bleichstr . 22 , 1, schöne 8-Zimmer -Wohnung zu
vm. per 1. Okt. Anzuschen vorm , von 10—12.
Näheres Adlerstraße 4 im Bureau . 3089

Blücherplatz 5, Hochp., 3 Zimnier, Küche undäubchör per sofort oder später zu vermieten,äh. Blücherplatz 4 bei Frau Pornmnn.
Blücherplntz 5 , Hth . Part ^ Wohnung v. 3 Zim.

nebst Küche, Keller p. 1. Okt. z. Pr . v. 400 Mk.
zu v. N. bei Frau Dormann , Blüchcrpl . 4, Hchp.

Dotzheimrrstratze » 8 , Mtlb . 1 Stiege , große
Wohnung , 3 Zimmer , Küche und Keller, mit od.
ohne Werkstatt , sogleich zu vermieten . Näheres
Vorderhaus 1. Stock links . 2633

Eltvillerstr . 16 schöneZ-Zim.-Wohn., Vdh., bill.
a. 1. Okt . zu verm. N. Vordh . Hochp. r.

fKntlPrfl -r A t \ 3 Zimmer , Küche, Kammer,
41 / Stallung für 5 Pferde undäubebör auf sofort zu vernneten.acherstraffe 2 herrschaftliche

3081
.. 3 -Zimmer-

Wohnüng per 1. Oktober zu vermieten.
Nähere ? daselbst im Laden . 2628

Gneisenanstr . 5 , 1, sch. 8-Zim .-Wohn . m. Gas,
Bader ., für 560 Mk. zu verm . Mb . Laden.

Helenenstr . 10 Logis , 3 Zim . mit Zubehör , z. v.
Hetlmundstr » 6  3 Zimmer u. Küche bis 1. Okt.

zu vermieten . Näheres daselbst . 3056
Jahnstr . 12 , Gth ., 3 Zimm ., Balk . u. Zbh . z. v.
Karlstr . 2 drei Zim . u . Küche p. Okt . zu verm.
Kirchgafse 30 , Vdh . 2 St . h., sch. 8-Z .-Wohn ..

Küche, Mansarde u. Keller an kinderl . Leute auf
1. Okt . zu v. N. Dlctzgerl. Kirchgafse 30. 2559

Kleiststratze 6 (Neubau ) schöne 3-Z .-Wohnungcn
zu verm. Näheres daselbst. 2647

Langgaffe 13 schöne 8-Zimmer -Wohnung nnt
Zubehör (8. Stock ) für gleich oder 1. Oktober
zu Vermieten. AdoJpii Hserwer . 3082

Marktstratze 27
Wohnung (drei Räume ), passend für Merzte,

Bnrean rc. (Bel -Etage ), per sof. z. vm. 2317
Nerostratze 23 , Hth . 2 ' St ., 3 Zimmer u. Küche

auf gleich o. spater zu verm. Näh . Hth . 1 St.
Niederwalvstratze 4 , Gartenhaus , 3-Zimmcr-

Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgas aus Oktober
zu vermieten . Näheres Vorderh . Part . r . 8083

Niederwaldstr . 12 schöne 3- und 2-Zimmer-
Wohnuugen auf 1. Okt . zu vermieten . 3059

Oranienstratze 31 , Gartenh ., schöne 8-Zimmcr-
Wohnuug zu verm. Näh . Vdh . 3. Et . 2624

Oraniciistraßc 35 LWU»
2 Kellern u. Mansarden , eine Vorderh . 1. St .,
eine Gartenhaus 2. auf 1. Okt. N. Vdh . P . I.

Platterstratze 78 , nahe Haltestelle „Unter den
Eichen ", 1. Etage , 3 Zim ., Küche, Mansarde,
2 Keller, 650 Mk., per 1. Okt. Näh . das. 2422

Ranenthalerstraffe 8  Drei -Zimmer -Wohnung,
Dachgeschoß, zu verm. Näheres bei fr.
mann , Vorderhaus . 2515

Mheinganerstr . 5 , Hinterh ., schöne 3-Zimmer-
Wohnung per Oktober zu vermieten . Näheres
bei M-eiper , Hochpart . 3096

Mheingauersts » 7 schöne3-Zimmer -Wohnung zu
vermieten . Näheres 1. Stock rechts . 8084

Mhriuaauerstr . 18 schöne 3-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend ausgestattct . zn verm.

K 3 Zimmer u . Zubehör.
W Vdh . 1. Stock , per sofort

oder 1. Oktober zu vermieten . Preis 550 Mk.
Näheres Riehlstraßc 8. SS. Et ruft . 3074

Rieftlstraffe 9 schöne 3-Zimmcr -Wohnung im 3.
Stock per 1. Oktober zu vermieten . Näh . Part.

Näscrattee 8  Wohnung . 1. St ., 3 Zim ., Mans.
nebst Zubehör , ans 1. Oktober zu vermieten.

Römerverg 8 8-Z .-W . a. 1. Okt. Sl. b. Dehn.
Smachtstraffe 28 drei Zimmer , Küche zu ver¬

mieten . Näherer im Laden.
Sttzarnhorftstr . 6 , Ncub . , geräumige 3-Zim .-

Wolinungcn , der Neuzeit entsprechend, mit Zu-
behor per 1. Oktober zu vermieten . Freie Fern-
stcht, kein Hinterhaus . Näheres am Bau oder
Scharnhorststrabe 24, Part . l.

MhMs fllisi Md Mer.
Scharnhorst - und Göbenstraffe , hoch-,

elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth so¬
fort zu vermiethen . Näheres 2320

Baubürean Wimm , Göbenstr. 18 und
iv' ri «» eiter , Göbenstr . 12, Part.

Nenban »elrr in der Scharnhorststrabe, neben
dem Eckhaus Blücherstraße , Haltestelle der
Elektrischen Bahn , sind sehr schöne, behaglich
eingerichtete 3- und 2-Zimmerwohnungen auf
1. Oktober zu vermieten. Näheres daselbst beim
Bautaglöhncr od. Luisenstr . 14, Weinkontor . 3054

Schiersteinerstr . 11 3—4-Zimmerwohnung im
2. St ., Mittclb ., sofort oder später zu vermieten.

Walrmsjrche 10. 1,
große 3-Zimmer -Wohnung zum 1. Oktober zu ver¬

mieten . Näh . Part . W . Hiscbof . 2512
Waterloostr . 3 (ab Zietenring ) s. sch. 3-Zimmer-

Wohnung mit allem Zubeh . zu verm. 2339Wcstendstr. 3 £ : SfjS& S
Menrer , Luisenstraße 31,1 . 2661

Uorkstr .22 schöne3-Zimmer-Wohnung, Küche
Bad , 2 Kcll. p . I . Okt. zu vm. Näh . i. L. 2408

Zietenring 12 , Mittclb . P ., 3-Z .-Wohn.
zu verm . Näh . Zietenring 14, Hochp. 259g

Zinrnrermannstr . 9 sch. 3-Z .-W . zu v. N. 3 r.

Moh « « « se « VV« 2 ZiMmrr « .
Adelheidstraße 6 schöne Mansardwohnn „ g

2 Zimmer , Küche , Keller , per Olt.
ruhige Leute zn verm . Räh . imBurean.

Albrechtstr . 31 eine Mansardwohnung, 2 Zim.
u. Küche, an kl. Familie zu verm . Näh . Part'

BiSmarckring 38 , Hth«. 1, 2 Zimmeru. Küche
per 1. Okt . zu verm . Näheres Mittelbau . IT 493

Bleichstr » 18 2 Zimmer, Küche, Keller zu verm
Eltvillerstratze 12,,Mtlb., 2-Zim.-W. gl. od. sp'

MichelSberg 9 m schöne Mans .-W - (2 Z .) zu
Moritzstr . 52 2-Z .-Wohn . a. gl . od. sp. zu verm'
Rettclbeckstr . 10 , V., 2 Z ., Bad , Balk . 400 ®NewldkiWr. 11ISSÄ

zu vermieten . Preis 320 Mk.
Ncttelbsckstr . 13 sch. 2-Z .-W . (Neub .) m. Erker

Gas , 2 Keller zu v. Pr . 390 Mk. N. Part . 1'
Plattcrstraffe 48 Zweizimmerwohnung zu verm'
Rauenthalerstr . 9 , Hth ., 2-Zim .-Wohn . auf c,I°

ober 1. Okt .; das. auch 3-Zim .-W. (Dachgesch z
sofort oder später , zu vermieten . Näh . Vdh . ->

Rheingauerstr . 18 schöne 2-Zimmcr -Wohnung ^n
im Vorderhaus und Seitenbau zu vermieten

Rheinstr . 88  sind zwei Frontsp .-Wohnungen , je
2 Zim . u. Küche, und 1 Zim . u. Küche sofort
oder 1. Oktober zu vermieten . Näh . 1. St.

Rheinstratze 193 8 LZ
4. Stock , ä 2 große Zimmer , Bad , Abschluss
Mansarde rc. per 1. Oktober oder früher
vermieten . Näheres daselbst 1» Stock.

Römerbera 8 2-Z .-W . , soff 0. sp. N.' b'.' D̂ehn'
Scharnhorststr . 6 , Nenban , große 2-Zimmer-

Wohnungen nebst Frontspitzen , alles der Neu¬
zeit entsprechend, mit Zubehör per 1. Okt . »ü
verm . Freie Fernsicht , kein Hinterhaus.
am Bau oder Scharnhorststraße 24, Part , l ’

Scharnhorststr . 28 (6) große 2-Z .-Wohmmg j„,
Hinterh . gleich od. später zu verm. N. V. P »

Schwolbacherstr . 2 zwei Mans . nebst Küchc i  n
Steingasse 6  2 Zimmer u. K. m. Abschl. z. t>
Waterloostr » 3 sch. 2-Z .-W. im Hth . für 300 mr
W - llritzstr . 19 2Z .,K .,K . p. Okt . a. ruh . L. 7 n
Wcstendstr . 36 sch. 2-Z .-W., Frtsp ., m. Baik b
Wörthstr . 30 , V ., Mans .-W ., 2 gr . Zim . u ' »

oder 1 Zim . u. K. z. v. Näh . 2. St . 6329

Zietenring 12  schöne 2-Zimmer -Wohn
Vorderhaus und Mittelbau , zu vermieten'
Näheres Zietenring 14, Hochparterre.

Schöne 2-Zim .-Wohng . weg. Wegzug per 1. Okt
billig zu vermieten . Näh . Adolfsallee 6, H sm

F» lsx.-Wq». Bt iÄSÄSÄi
verm . Anzuschen von 9—2 Emserstr . 19, P ^Schöne2-Zimmcrwohnung,

Vorderhaus , umständehnlder auf 1. Okt . zu verm
N. n >i. H. »einer,Herderstr . 22, P . 62 -u

Sch. L-Z.-W. in meinem Neub., vcrl. Blüchcrffr
per Okt. zu verm. b. Steitsr , Nettclbeckstr . 2 '

Woh « « « KS« VK « 1 ZiMMSV.
Adlerstr . 51 Jim . u. K. auf gl . od. sp. z,t vm
Adlcrstr . 55 Dachz., K. u. K. per 1. Sept . z ü
Adlerstr . 61 1 Zimmer u. Küche, Part ., zu vm '.
Dotzheimcrstr . 96 , Vdh ., schöne Frontsp .-Wohn

i  Zimmer u. Küche, per sofort ob. später z. vm'
Eltvillerstraffe 2 , Part , l ., großes Zimmer und

Köche per 1. September zu vermicten.
Fronkenstr . 18 , P ., 1 Z . u . K. a. Sept ., 16 sw»
Kricdrichstr . 44 Mansnrdwohn -, 1 Z . u. Küch»' -

per 1. Okt. 06 zu V. MH . Meier . cl « Jlim J’
Hellmundftr . 41 sind Wohntingen v. 1 Ziinnre .̂

u . 1 Küche zu vermieten . Näheres bei ^
-K. BSurniimg - &  Co . , Käfnergaffe 3

2- EtI
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Kirchgasse 56 ein Zimmer u. Küche zu vcrm.

Ludwigstr. 2 K LL"'"
jöndwigstr . 14 l kl. Zim. u. Küche z. v. N . V. 1.
Mauergaffe 3/5 kl. Z . nt. K. z. v. Näh. i . Lad.
Pkatterstr . 6 1 Zimmer u. Küche mit Keller,

Preis 26, zu vcrm . aufl . Sept ., cine Dachwohu.
1 Ztm . u . K. mit Keller , Preis 16M . anf1 . Sept.

Schachtstr . 6 1 Zim., Küche, Keller. 16 Mk. p. M.
Schwalbacherstr . 67 , 1. St ., eine schöne Dach¬

wohnung , 1 Zimmer u. Küche, auf 1. Scpt . zu
verm. Das . auch Stand für kl. Pferd od. Esel.

Walramstr . 17 1 Zimmer, Küche und Keller rm
Abschluß, 1. Stock , auf 1. September zu vcrm.
Zu erfragen im Metzgcrladcn.

Walramstr . 27 , B. D ., Zim ., K.. K. N. 1 St.
Wellritzstr . 1i> ein Zimmer und Küche zu verm.
Wellritzstr . 4 « , Dachw.. 1 Zimmer, Küche und

Kellcrraum sof. zu vcrm. Näheres Bäckerladen.
Ein - und 2- Zinnner -Wohnnng , auf Wunsch

mit Garten oder Ackerland , zu vermieten.
Näh . Ludwigstraße 12, 1._

Mohnimgen ohne Zimmer -Angabe.
GklsdeWrGc Lv » W « "

ordenll . Leute zu vermieten . Näh . Part . das.
Karlstr . 32 , 1 r.. kl. hübsche Mans - W. 1. Okt.
Woonstr « 20 schöne Frontsp .-Wohu. an einzelne

Person per 1. Okt. zu vm. Näh . das. Frontsp.
stvörthstr . 12 sch. Maüs .-Wohn. , monatl . 22 M.

Auswärts gelegene Mohmmgen.
Wiesbadenerftr ., eine schöne

Ai - 1 | S W v * , 3- o. b-Zimmcr -Wohnnng
mit Zubehör zu vermieten . 4k. Walser.

Pentan Pminsßr. 4,
entsprechend eingerichtete schöne 2- u. 3-Zimmcr-
Wohnungen billig zu verm. Näheres daselbst.

Waldstr . i)0 3--Zim .-W> v. sor. od. spät . b. z. v.
, N. P . Lcrch, Dotzhstr . 118 o. N. 5—7 Neub. 1952

Möblkrte Mohnnngen.
xcharnhorststratze 24 abgeschl. möbl. 3- oder

4-Zimmer -W . mit Küche zu verm. N. Part . r.

Möblirte Zimmer « nb möblirtr
Mansarben , KchloMellen rtr.

tzldelyeidstr . 50 , 1, g. möbl. Wohn- u. Schlafz.
mit Balkon an bcss. Herren oder Damen zu vm.

Adlerftr . 22 , H. 2, eins. möbl. Zim. zu vcrm.
Adlcrstr . 26 , i r., m. Z . an anst. Mävch. z. v.
Slvlerstr . 33 , 1 r , Neubau, möbl. Zim. zu vcrm.
Stdlcrstratzo 47 eine hcizb. m. Mans . zu vcrm.
Stdletstr . 52 » P . l., sch. frdl. Schläfst, zu verm.
Lldlerstr . 60 , Vordcrh. Part ., erhalten reinliche

Arbeiter gute Kost für 10 Mk. pro Woche.
TUinlffil * H 1, gut möbl. Wohn - n. Schlafz . zu
.Zlivljlll, . e), verm . Groß . Schreibt ., cig. Ging.
Albrechlstr » 7 , £>. 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 13,1 . möbl. Vorder- u. Hinterz. z. v.
Nllbrechtstrasie 23 , 1 (Adolfsnllec ), hübsch möbl.

Wohn - » . Schlafzim . an bcss. Herrn zu vcrm.
Albrechlstr . 30 , P „ schön mbl. Zim ., sep. Ging.
Albrechlstr . 31 . P ., j. L. crh. s. Loq. mit Kaffee.
Sllvrcchlslr . 31 , 1, in. Z ., sep., m. Pens ., 60 Mk.
Albrcchtstr . 34 , 8 r.. möbl. Z . zu vcrm. 20 Mk.
Albrechtstr . 36 , i r., g. m. Z .. 2b Mk. m. Fr.
Älrrechlstr . 37 , H. l , crh. Arb. gute Schläfst.
Pahnhosstr . 6 , Pdh . 1, sch. in. Z. m. u. o. P.
GertraUlstr . 14 , P . r., schön möbl. Zim . zu v.
Pcrtramstr . 20 , M. 3» crh. Arbeiter ich. Logis.
BiSmarckring 21 , Part , r., gut möbl . großes

Zimmer in. Schreibtisch an soliden Herrn zu v.
BiSmarckring 36 , P . l., möbl. Zimm. zu verm.
Blcichstr . 15 » . 8, möbl. Zim . m. 2 Bett . z. vm.
Bleichst »'. 16 , 1, schön möbl. Zim . mit Schreib¬

tisch, voller Pension , preirw . an bess. H . zu v.
Bleichst »'. 21 , 2 St, , möbl. Zimmer zu verm.
Blcichstr . 31 , 1, gut möbl. Zimmer sofort z. v,
Blstcherstr . 0 » Hth. 1 I., crh. anst. M , sch. Log,
Blücherstr . 11 , 2r ., schönes möbl. Zim. zu vm.
Blstcherstr . 12 , Mtb . 1 l., möbl. Zimmer zu v.
DoMmrstr. 2, L“U "ÄÄ"
Dotzheimerstr « 10 Frontsp .-Zim . m. 2 Bett . z. v.
Aotzheimerstr . II » H, 2 , crh. r. Arb. sch. Schlosst.
Dotzheimcrst ». 12 2 gr. P .-Z ., mb!., Abschl., gl.
Dotzheimerstrasie 18 , 1. Stock, schön möbl,

Zim . mit Balkon sof. zu vcrm. Separat . Ging.
Dotzheimerstr . 16 , l , möbl. Z . nt. 2 Bett . z. b.
Dotzhcimerstrasie 39 , Gth. P . lks., schön möbl.

Zimmer mit 2 Betten an 2 anst . j. Herren z, v.
Dotzheimerstr . 62 , 3 r . , gut m . Zim . bist.
Drttbcnstr . 1, 2. St . links (Ecke Emserstr.), schön

möbl . Balkonzimmer per sofort zu verniieten.
Eltvillcrstr . 14 , Mtb. 2 l., eine sch. Schläfst, fr.
Emserstrastc 25 Zim. m. 1 auch 2 B . zu verm.
' eldftr . 22 , H. 2 l., anst . Arb . erh. Kost u. Log.

rankcnstr . 10 , P .. crh. Arb. Log. p, W. 2 Mk.
rankcnstr . 28 , Part ., sch. möbl. Z . zu verm.
riedrichstraftc 16 , 2 l, , möbl. Mans . zu vcrm.
riedrichstr . 21 , 1, möbl. Zimmer zu vcrm.
riedrichstr . 45 , Stb . r. 2 l., rl . Schläfst , z. v.

Frtevrichstv . 47 , Frtsp . crh. Arb. sch. Schlasst.
GeiSvergstratze 26 , zweiter Eingang Dambnch-

tal 9 », möbl . Wohn - u . Schlafzim , für dauernd.
Göbenstr . 6, -2 links, aut möbl. Zim . bist, zu v.

sfnergaffe 3 , 3, eins, möbl, Zimmer zu verm.
üfnergaffe 16 , 3, zwei schön möbl. Zimmer
mit 1 und 2 Betten zu vermieten.

Hele »»e« ftr . 25 » Gth. 3, schön möbl. Zim . zu v.
elenenstr . 26 , 1 lks., schön möbl, Zim. zu vm.
elenenstr . 29 , 2 r., Ecke Wellritzstr., g. möbl.
Zimmer , auch mit vorzügl . Pens ., billig zu vm.

Hellmnndstr . 2 , l , zwei gut möbl. Zim . frei.
Hellmnndstr . 4 , Hlh. 3, Zim. mit Kaffee zu v.

cllmnndstr . 12 , P . l ., m. Z. an s. Herrn z, v.
ellmundstr . 16 , 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
ellmundstr . 23 , 3 I.. m. Z . ev. m. Pens., s. E.
ellmnndstr . 26 , 1, gr. g. möbl. Z . a. anst. Hrn.

^ellmundstr . 40 , 1 l.. erh. r. Arb. gut. Logt«.

Hellmmrdstraße 44 , JS “"
Hellmnndstr . 45 , 3, Ecke Wellritzstr., schön mbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermieten.
Hellmnndstr . 50 , Stb . 1, nt. Z, , sep., zu vcrm.
Hellmnndstr . 56 , 3 r., schön möbl. Zim . z, vm.
Kerverstr . »5, 3 r., gut m. Wohn- u. Schlafzim.
Hcrderstr . 2t cinz. und zusammcnh. gut möbl.

Zimmer !> 25 M . an, Wohn- u. Schlafz . mit
Badez . , 45 M . mtl., cv. m. Pension o, Küche.

Herders »»'. 24 möbl. Frtsp . mit od. o. Pens, z, v.
Herderstr . 27 , P . r., sch. Zim. b. zu vm. 12 - 4.
Kermanustr . 16 , 3, möbl. Zim . an anst. Herrn.
Hermannstr « 19, 2 r., crh. 2 anst. Gesch.-L. sch. L,

Hermannstr . 23 , 2. St ., möbl. Zim. zu verm.
Hermannstr . 30 crh. 2 anst. j. Leute Kost u. Log.
Jalinstr . 6 , 2, schöne Schlasst. mit Kost zu verm.
Jahnstr » 44 , Vdh. 8, möbl. Zimmer und Mans.
Kapellenstr . 5 , 1, Mans . möbl. o. tntmöbl. z. v.
LLaPellenstrasie 6 , 2, schön möbl. Zimmer mit

sep. Eingang zu vermieten.
Karlstr . 34 , 1, eins. NI. Zim. m. Kaffee, 18 Mk,
Kirchgasse 7, Laden, großes schönes Frontspitz-

zimmcr, möbliert , zu vermieten.
Kirchgaffe 7 , Stb . l , schön möbl. Zim . zu vm,
Kirchgaffe 7, 1 r., sch. m. Z., sep. Eing ., sof. 6273
Lniscnstr » 5 , Gth. 1 l., mbl. Zimmer zu v. 6337
Lniscitstrasie 14 , H. P ., crh. Arb- Kost u. Log.
Lnisenstr . 16 möbl. Zimmer zu vermieten.
Lnisenstr » 16 möbl. Mans . sofort zu vermieten.
Mainzers »»'. 44 möbl. Z , m. od. o. Pens , zu v.
Marktstr . 12 , 3, möbl. Zimmer mit sep. Eing .,

auch für Gcschäftsfrl., per sof. zu vm. «4lei » .
Mancrgaffr 7 möbl. Zim. nebst Küche zu verm.
Mancrgasse 9 kl. möblierte Mansarde zu verm.
Metzgergaffe 25 , 2. Et., Neub., möbl. Zim . frei.

Moritzstraße 1 V, 1 ,
schön niöblicrte Zimmer mit gut . Perrstor ».

Bad i »n Hanse.
Moritzstr . 43 , M . P ., erh. 2 anst. Arb. Logis.
Moritzstr » 62 , H. 2, möbliertes Zimmer zu vm.
Nerostr . 4 , 2, schön möbl. Zimmer zu vermieten,
Ncrostr . 14 , P . l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 23 , 1 l., möbliertes Zimmer mit 1—2

Betten preiswert zu vermieten.
Nerostr . 39 möbl. Zimmer, Woche 3 Mk., zu v,
Ncrostraffe 42 , 2, möbliertes Zimmer zu verm.
^ >ra »»ienstraße 2 , 1, schöit möbl. Zimmer
3*»' • mit Pension zu vcrm. Näh. Part.
Lranienstr . 3 , P ., möbl, Z . m. sep. Eing . frei,
Oratiienstraste 4 , 1, nahe der Rhcinstraße,

schönes Helles gut möbliertes Zimmer zu verm.
Oranienstr . 37 , Gth. P . r., möbl. Zim , zu vm.
Oraiiicnstr . 37 , Gth, 1 l., schön möbl. Zim . z. v.
Oranienstr . 39 , Gth , 2 r., crh. reinl . Arb,Logis.
Oranienstr . 41 » 2. Etage links, schönes großes

möbl. Zimmer , cvenl . mit Pianino , zti vcrm.
Oranisrrstr . 48 , P ., e. möbl. Mans . auf gl. zu v.
Oranienstr . 54 , H. 1 r., sch. möbl. Zim . z. vm.
Oranienstr . 62 , Hlh. 2, reinl . Arb, erh. Logis.
Plaitcrstr . 20 , 1 r., sch. möbl. Z . mit K. Mk. 16.

Rhringauerftr. ,13, Äd
Schlafzintmer zn vermieten.

Srheinstr . 24 , 2, gut möbl. Dknnsarde zu vcrm.
Rheiiistr » 56 , 2, clcg. möbl. Z. f. daiiernd z. v.
Rieylstr . 12 , P . r., sch. IN. Mans . m. od. o. P.
Riehlstr . 12,1 l,, Salon u. Schlafz . bill. . auch cinz.
Rielilstr . 13 , M . 2 I., anst. Herr crh. g. Schlasst.
illiehlstr . 15 , Mtb . 2 r., möbl. Mansarde zu v.
lllöderstraste 19 , 3 l. . möbl. Dtansarde zu verm.
Römerberg 9/11 , 3 l., f. reinl. Arb. Schlasst.
Römerberg 11» m. Z . in. o. ohne Pens. b. z, v.
Römerberg 28 , 3. St . v., ein möbl. Z . z. vm.
Römerberg 29 , 2, möbl. Z. nt. 2 Bett . z. vm.
Niömerverg 29 , 3, erh, reinl. jung. M . Schläfst.
Üioonstr . 6 , P . l„ möbl. Zim . n. Herrn o, Frl.
Roonstr . 6 , Part , r., möblierte Zimmer, 20 und

15 Mk. monatlich.
Schachtstr . 28 , 2, m. Z . auf gl. od. 15. Aug.
Scharnhorststr . 24 mölu. Zim . zu v. N . P . r.
Schnlberg 6 , 2 r„ 2 mbl. Z , zu v., auch einzeln.
SÄ »»lbcrg9 , 2, neben der Ärüdcr-Kapcllc, möbl.

Zimmer zu vermieten.
Schwalvacherstr . 7 , Sb . r. 1. l., erb. a. M . sch. L.
Dchwaibaatcrstr . 13 , 3 r., sch. mbl. Z . b. z. v.
Sanvalvacherstr . 30 , H. 8, sch. „>. Mans . z. v.
SchivalbaMerstraste 49 cmfach möbl. Zimmer,

auch an anst , Arbeiter mit oder ohne Kost, per
gleich oder spater zn vermieten . Näh . Part.

Schwalvacherstr . 49 , 3 r., sch. möbl. Zin >. z. v.
Sitjwatbachcrstr . 55 » 2 r., sch. m. Mans . b. z. v.
Schwalvastierstr . 67 , P ., anst. Arb. e. sch. Log
Sedarrplatz 1, 2 L, schön möbl.’. Balkonzimmer

preiswert zu vermieten.
Scdaiistr . 2 , 2 r„ möbl. Z . m. 1—2 Bett . sof.
Sedanstr . 7 » Hth. P ., eins, möbl, Zimmer z. v,
Seda »»slr«9 , Hth. 2 r., sch. Schläfst, m. Kaffee 3Mk.
Sedanstr . 12 , 2 I., möbl. Zimmer zu vermieten.

Sccrodcustr. 1, ft£ S af
Secrobetistr . 4 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Sccrobenstr . 4 , 2 r., sch. möbl. Z . sof. zn verm.
Steingaffe 3 , 2 L, gr. gut möbl, Zim ., 18 Mk.
Steingaffc 11 , Hth. 2, möbl. Zimmer zn verm.
Steingaffe 16 möbl. Z . an an>t. j. Alaun z. v.
Steirrgaffe 19 , 1 r„  möbl . Zim. m. 2 Bett z. v.
Tslfsstp möblierte Zim . mit 1 u . 2 Betten
Allisisil » wachen- und monatweise.
Walranistr . 5 , 1 r., crh. reinl . Arbeiter Logis.
Lvalramstr . 6 , 3 r., möbl. Zim . zn vermieten.
Walramstr . 14/16 , 3 1., möbl, Zim . bill. zu v.
Walramstr . 80 , 2 r„ gr. frdl. möbl. Z . b. z. v.
Walramstr . 21 , 1 I., erh, reinl. Arb. sch. Logis.
Waterloostratze 1, Ecke Zietenring , schön möbl.

Zimmer z» verm. Näh . bei (Ladens.
Wctlstr . 16 , P ., möbl. Zimmer zu vcrm.
Wellritzstr . 6 , 2. St ., sch. »t. Zim ., sep. Eing,
Lvellritzstr . 26 , H. l , sch. Schläfst, , wchll. 2,50.
WcllrUistrastc 37 , 2 I., Schln,stelle zu vcrm.
Wellritzstr . 44 , 2 r., neu möbl. Zimmer zu vm.
Wellritzstr . 45 , 3 L, erb. i. M . Log, ev. m. Kost.
Westelidstr . 1 , 1 r., m. Mans . l10M .) a. sof. z. v.
Wcstendstr . 15 » 2 r., ein nett inöblicrtcL oder

schönes leere? Zimmer z» vcrmictrn.
Westendstr . 22 , P ., schön möbl. Z , prcisw . zu v.
Wörtlistr . 1» 2 r., g. m. Z. mir 2 Betten z. v.
Wörthstr . 7 , 2, sch. m. Zim., ev. m. Pens, , z, v.
Wörttzstraste 7 , 3, a. d. Rhcinstraße, gr. möbl.

Zim ., 1 b. 2 Betten , Schreibtisch , zn vermieten.
Worthstr . 10 , 1, gut möblierte Zimmer m. einem

und zwei Betten sofort zu vermictcn.
Borkstr . 4 , Part ., gut möbl. Zim . bill. zn vcrm.
Aorkstr . 4 , H. 1 r., kann Arb. Schlafstelle crh.
Porlstr . 13 , Mtlv . 3. St . l,, eins. m. Z. b. z. v.
Porkstr . 15 , H. 1 r., crh. reinl . Arbeiter Logis.
Zietenring 5 , 3 r, schönes möbliertes Balkonz.

zum Preis von 18 Mk. sofort zu vermieten.
Zimmermartnstr . 3 , 2 l ., g. möbl. Z . b. z. b.
Zimmerniarrnstr . 9 , 2, 2 möbl. Zim . m. Pens.
Ein ungen . niövl . Zimmer ans gleich zu ver¬

mieten . Näh . Karlstraßc 20, Part.
2—3 möbl . Znnmcr n. Küche auf mehr. Monate

z, vm. Näh . im Schuhgeschäft Manergasse 19.
Möbl . Mans . zu vcrm . Näh , Scharnhorststr . 38, 21.
Bei gebildeter Dame findet ein Herr schönes

Ziniinee mit oder ohne Pension " zum 1. Okt.
Näheres im Tagbl .-Vcrlag . liu

Gebildete Dame findet schön möbliertes Zimmer
mit Pension , evcnt. Familienanschl ., z. 1. Okt.
Näheres im Tagbl .-Vcrlag . ' Bv

Ungen . Zimmer an Herrn oder Fräulein zu
' vermic!'" ^ Adr . im Tagbl .-Vcrlag 6h

Zerr» Zi .^;:re7, Mansarde «.
Kammern.

BleiKstr . 15 eine heizbare Mansarde zu verm.
Damlmchtal 6 , 1, 2 gr . l. Z . z. 1. Okt , zn v.
Dombachtal 6 , 2, große Mansarde an anstand.

Frau oder Fräulein zu vermieten.
Trndcnstr . 1, 2. St . I., leere Mans . p. sofort zn vm.
Emserstr . 1l , Pari , rechts, scbönes Frontspitz-

Zimmcr an solide, rnbige Person zn vermieten.
.stclcncnstr . 29 , 2 r.. schön, gr . Mansardz . z. v
Herrngartenstr . 7 , Hinterh .. eine leere Mans ..

an cinz. Person zn verm ., tv. im Vordcrh, , 1^ ^ ».,
die Arbeit übernimmt . Näh . Vordcrh . 1 St.

Hcrrngartenstr 'dft, ! , sch. Mans . et. e. sanb. Pers . z.v.
Kellerst »'. 22 2 Zimmer, Man !., 15 M , mtl.. z. v.
Michclsberg 21 , 2 r.. 2 ineinanderg . Z . p. 1. Lkt.

Rtzcinstratzc 42 1 Prt .-Zimmcr und zwei
incinandcrgehende Mansarden zu vermieten.

Riehlstr . 9 leere Mans . zu verm . Näh . Part.
Römerberg 14 , H. 1, y. Zimmer z. 1. Sept . z. vm.
Ntidesheimerstr . 22 gr. fr. Mans . a. cmz. Pers.

geg. ciw. HauSarb . zn vcrm . Näh . Part.
Wellritzstr . 19 ein leeres Zimmer per Okt. zu v.
Aorkstr . 1 gr. Frontspitzz. zu vm. N. 1 St . I.

Remisrn . StaUnngrn , Schermen.
KeUep ete.

Adelheidstr . 6 schöner Keller a »S Lager-
ro « ,r» für Kartoffeln nnd Obst z,l verm.

WM» BiSmarck -Ring 66 großer Weinkeller
zu vermieten . Näh . Mittelbau . § 498

Herma,rnstr . 22 aroß. Lagcrkellcr a. Okt. zn v.
Karlstr . 32,Ir . Stall. f,1-2Pf ..Hofr.m. o.o.Rcm.z. v.
Klciststr . 10 Weinkeller a. gleich od. spat. z. vm.
Scharnhorststr . 111 sch- Lagerkeller zu verm.

mms—■■ uiii 1 -

Naurod » . T. (WMeM ) .
Erholung finden ältere Damen oder Herren

bei gepr , Pflegerin . Möbl . Zimmer mit Kaffee
30 Mk. pcr Nkonat.

Näh eres Kaiscr -Friedrich -Ning 2, Part.

Burgschwalbach.
Reiz . Landaufenthalt . Prosp . vers.

Burgrestauratcur W.

^aildauscuthalt Taunns!
In herrlicher Wald - u. Gebirgsgegend (435 in

hoch) finden Sommerfrischler angenehmen Aufent¬
halt . Penstonspreis Mk . 2.50 . Wasscrieitg.
Täglich frische Eier und Akilch. Näheres duxch

w . wcinnidt , Haffetborr»

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

Villa Micenhsf,
Penfion Radloff » Abeggstraße 2, in nächster
Nähe des 5kurhauscs , schön u. behaglich möblierte
Zimmer , mit n. ohne Pension . Bäder im Hause.
Vorzügliche Küche. Zivile Preise.
_ Frau Oberförster r . 8a >, <rioS !'.

15 n. 17 ümserstraR «. Nslskon 3613.
rainilien . Pcnsiitn I . Uiittge «.

EÄCjEf. Zimmer , g-r . Oarlen « L. ilaler.
Vorzügliche Küche.  Jede Diätform.

Herderstr . 21 grrt »nöbl « Zimmer vo »»
7 Mk . p . Woche an . Wohn - ,». Schlafzim.
m . B adez . l2B« »1. ) 14Mk. , Pens . v . 3M . a, ».

In ruh . geb. Hänslichk . schön möbl . Zimmer
billig zu verm. 12—4 He rderstraße 27, Part , r.

Herrugartenstraße 17, 2,
nöchst der AbolfsaNee,

finden Kurfrcmde und Dauermietcr gemütliches
Heim mit feinbürgcrli cber Pension,

Angciichsii. Sleiiii tSÄ
oder Dame in gebild . Familie . Biider im Hause.

Imiscnnraaie S ’E, S.
On parle franyais.  So ha bla espafiol.

| ) ci !!unt flnijem , 'K plalV 0. Äd
einfach möbl . Zimmer sehr preiswert . Ansnahme
von Kurgästen . Daucnnietcrn und Passanten.

Vccr !ioi ' c»i -Pe »»si0 i», Moritzstr . 21, 1. Etg.
Elca . möbl. Zimmer von 20. 30 und 35 Mark

pr . Mo nal inkl. Frühst.

Mnseumstraße4, 1. Ct.
Elegant möbl. Zintmer ._ Mäßige Preise.

Gemütliches Heim.
Bebaglich möbl . Zimmer mit und ohne Pension
Rheinbahnstr . L, 1. _

28, Wilhelminenstrabe,
möbl . Balkon -Zimmer frei mit und ohne Pension.

% Aufträge zur Vermietung von

| Villen , Wohnungen |
H und (reschäftslokalen nimmt an ♦
4 J . Agentur , Tatmimtr . S8 . £

Wirtschaft Sb.SS?ä
an den Tagbl .-Vcrlag-

Eine gutgehende öu »" "tetr
ober zu kaufen gesucht. Offerten unter 4 * 35S
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht s. c. ruh . Familie (3 crw. Pers .) em

Hans mit Garte « ,/
cv. Hochp. od. 1, Et ., cnth . 7 Zim . u . rcichl. Zlw.
in freier Lage , bcvorz . Kurvtertcl . Preis za. 2000
Mark . Off , unt , IL . 7 » « an den Tagbl .-Verl.

Kinderlose Eheleute suchen eine nngemerte
4 —5-Zimmcr -Wohnung . wo Abvernnctcn gestattet.
Offerten unter « i. 748 an den Tagbl .-Verlag.

Wolm . o. 4 - 5 gcrälliN . Zim . u. Zubehör
v. tnh . Fam . o. Kind , auf za . 10 Jahre , cv. in.
Vorkaufsrecht des Hauses , p, Okt « o . spat » z. m.
ges. L8 «ber6 . ,La »»a «. , Durgstr . , Ta »»»»uSstr «,
refp. Nähe b. Kranzpl . od . Kochbr . bevorzugt.
Fr .-Off . sub dt. 4L Postamt 2 . Schntzenhofstraße.

Aelteres Ehepaar
sticht 3 —4 - Zimmer - Wohnung in
g»»tem Hanse und rrrhiger Gegend
in Wiesbade »» oder autzerhald.
Offerten erb . nr»ter « . Skis an den
Tagbl . -Verlag.

Kinderloses Ehepaar sucht eine Parterre.
3-Zimmcr -Wohnimg . Offerten unter " » 2 » »
an den Tagbl .-Verlag.

3 - Zimmer - Wohnung von
«,— « r eins. Herrn im Südviertcl ges.

Off , n . 2». » Tagbl .-Hanpt -Aa .. Wilhelmstr . 6. 6388
Kinder !, geb. Ehepaar s. pcr 1. Okt . 2—8-Z.-

Wohn . im Südviertel , ev. geg. Hausverwaltung.
Off, m. Preisang . u . a. d. Tagbl .-Verl.

MM l . Oktober eine 2-Zimmer.
'© IltljC Wohnung im Abschluß. Preis

300 M ark. Roscnstraße 7. Gartenhaus.
Fräulein sucht 2 Zimmer und Küche zum

1. Oktober . Preis nach llebereinkunft . Offerten
unter L- . 5 &-E nn den Taqbl .-Vcrlaa.

Suche Frontsp, -Wohnung von 2 Zimmer nebst
Zub . im Abschl,, Nords , gcl., per 1. Okt . ev frub.
Off , m. Preisang . unt . «b- 75 « an ^ agbl .-Verl.

Ein Zinnner und Küche mit ungeniertem
separaten Eingang auf gleich gesucht. Offerten
unter ss . 754 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . Dame s. ang . WohmH . Gartenb , z. l . O t̂.
Off , m. Preisang . n. « . hau ptpastl . Wiesbaden.

■(,*** lucht ungen . möbl . Zimmer für
4 l. Zeit . Offerten unter L . 7L»

nn den Tag bl.-Verlag.

c für längere

Zwei möbl . Zimmer mit Küche
w und Mädchenzimmer in schöner

Lage für längeren Kuraufenth , von Ehepaar ges.
Off , m. Preisang . u . ,»E. 7LS a. d. Tagbl .-Verl.

Frdl . möbl . Ziinmer «cs. von Bau -Tcchn.
zum 1. Scpl ., mögt , llkähe des Schloßplatz . Off.
unter 'kdt. 7 » K an den Taabl .-Ve rlag.

MW- Zwei gut möblierte Zimnier,
möglichst mit Pension , in besserer Lage von
einem älteren Herrn (Rentner ) per 1. Oktober
für dauernd gesucht. Off . » > 5 Tagbl .-Hanpt-
Ag., Wilhelnistraßc 6. 6401

Ein Herr sucht ungeniert , mobl . Zimnier
mit separatem Eingang zum cinmaligm Gebrauch
in der Woche zum Preis von 20 Mk. Offerten
unter T . 75 « an den Tagbl .-Verl.

Z»
AiJsur Erledigung schriftlicherlrveiten sucht ein Meister für

nachm, nuf ' 2—3 Stunden ein Zimmer . Offerten
unter W . 7 5 & on den Tagbl .-Verlag. _.

Junger Herr sucht ei »» Zimmer mit
Pension — Preis 60 Mk . — bis 1. Sep¬
tember , Westendvicrtel . Off . unter t. -ss
an der» Tagbl . -Berlag.

Laden,
für Zigarrengeschäft geeignet , zu mieten gesucht.
Offerten unter » . T »»S an den Tagbl .-Verlag.

Ott; '--frIÄ

«N« Vereinfachung de» geschäftlich!
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

^Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

für Schüler höh. Lehranst ., mit Arbeitsstunden
z. Bcanfsicht , d. Sch »»lanfgaben, !F «ri «nknrsuS!
Beste Erfolge » sogar mit Prim . , seit über 12J . I
Pers . ert . d. U. gründl . Nnt . i . all . Fäch «, auch f.
Si »»sländer , hält Arbeitsstunde »» auch f. Nicht-
pcnsionäre ab u. bereitet erfolgr . u . schnell auf alle
Klaffen -, Schul - » . Militär -Examina vor. des.
MI.-. Prim.- n. Aditnr.-Anmen!

staatl . gepr. Oberlehrer , Luiscnstraßc 43.

Pnndels- n. MkidleyrnnM
für

Amen
und

Herren.
Nur:

38 3«,
Ecke Moritzstratze.
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eekMî um
Stniitz '̂ “ ^

^ ““^ Eintritt tägl.
Programm uriberechnet. (B-wg.107)

_ F147
Steisogr. - Schule.
Staatlich genehmigt.
Neuer Knrsnsr

Diontag , 13. Aug.,
abends 8Mr , in der

Lehrstr.-Schule.
Anmeldungen bei
d. Leiter der Schule:
Lehrer M.
Pbilippsbergstr . 16.

Z-sürtädM bii 'i
Ausbild . v. Volontären i . Maschinen - UW
bau u. Elektrotechnik . Prosp . gratis . [-

f Stud . ert. Nachhilfe in allen Fächern
Philippsberg straße 45, Part . l._

Baugewerk- und Tiefbausohule
FRANKENHAUSEN. Reifeprüf ,ersetzt
laut Si las»d.Hand-werkskamm.z.Teil
<LMeisterprüf.wie b. KgL Bauschulen.

Eisenbetonbau . f

Chemiker,
DipL-Jng ., erteilt Unterricht in allen Abteilungen
der Chemie und Elektrochemie. Offerten unter
F . 753 an den Tagbll-Verlag._

Student . Ab. d. Ob.-Realsch.. ert. Nachh. zu
Mäß. Pr . Offert, u. TV. r i « a. d. Tagbl .-Verl.
^ Yfllinn loriu 'wtehes to haye english

I UUliy 18*18̂ conrersation lessons in
exchango of f'rench or german. Apply: C . &
TagbL-Haupt-Ag., Wilhelmstraße 6. 6386

Berlitz School,
WsenstrO 7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - und Klaffen-Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

_ abends 10 Uhr.
JW Eintritt jederzeit . - HM

Prospekte und Probelektionen umsonst.

JRT “ Engl . Unterricht n . Konversation
erteilt Mitz Mauergaffe 17, 2. St.

Englischen ob. frcmz. Unterricht erteilt"
Uebersetzungen fertigt an im Ausland gebildeter
Kaufmann. Karlstraße 37, Part , rechts._

Engl . Unterricht und Konverfaüon.
Mi », flCoore , Moritzstraße 1, 1.  Etage.

Russisch,
Unterricht und Konversation, erteilt Dipl.-Jug .,
Vorbereitung imd Repetit. in allen Gegenständen
der russischen Mittelschulen. Näh. Ncrvstr. 21, 1.i Ausgebildete Klavierlehreri»
'■ für jg. Mädchen. Offerten mit
Preis pro Std . erb. u. 8 . 585 postl. Bismarckring.

Eltville
aiü Rhein, 4300Mnwohn.,Villen-Vorort von Wies¬
baden,(tägl .23 Züge in20 Min .).Perle des Rheingau.
Wildes Klima. Wasserleitung, Kanalisat., clektr.
«geleucht. Nur 8v °/° Eink . -Steuer . Villen von
20 bis 500 Mille Mk. Billige Mictswohnungen.
Zur Niederlassung besonders für Jeden geeignet,
per ländlich und doch in der Nähe einer Großstadt
leben will. Näheres durch Vcrfchöncrniigs»
Verein und Magistrat . §326

Oral)stein -Lager
r  von

CJari X&otla
Arcliited,Platterstrasse 23.

am Weg nach der Beausite,
umfasst ca. 300 Krisusteine

von 15 Mk. bis 3500 Mk.
UMeiiiür Feuerbestattung.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdignugs-Austaiten

„Meiie"...»Jidüt“
Firma

Adolf Krmvarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Kager i« asten Arten
^ Hsl ; -

imd MeiaUfargea
zu reellen Preisen. 17;

GtgemLelchcnwagenu.KranzwageL
Lieferant des

Uerekns für Feuerbestattung.
Lieferant des Keamtenverrins.

MWMM

Heute morgen7 Uhr ist unsere inmgstgeliebte Mutter,
TrauerstofFe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Merta,
Langgasse 20. <w

durch einen sanften Tod von ihrem schweren Leiden erlöst worden.
Die trauernden Hinierbliebenen:

Ednmnd GstpsU,
Frieda CrrpM.

Miestzstdetr , den 11. August 1906.

Die Beerdigung findet Montagvormittag 11 Uhr von der Leichenhalle
des israel. Friedhofes aus statt. 2092

Kranzspenden dankend verbeten.

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß meine liebe
Frau , meine gute Mutter, Danksagung.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres inniggeliebten Bruders,geb. Ruf,

nach langem, schwerem Leiden ge¬
storben ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Karl Fischer,
Anna Fischer, Tochter.

Die Beerdigung findet Montags
den 13. d§. Mts ., nachmittags 5 Vit)*,
vom Leichcnhause aus statt.

Die trauernden Hinterbliebene«

teil
2 f,F,  Botzhelmerstrasse2 fi, P

Mustergültige und
bestbesuehte

Lehranstalt am
Platze.

Pur Damen
separate Räume.

Ain 1 <S. Atig . u . 1 . September!

Beginn neuer Kurse.
(Tag- und Abendkurse.)

Lehrfächer : Einf. u. depp. Buchführung,
kaufm. Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie, Wechsellehre, Korre¬
spondenz, Maschinenschreiben und
SpracSieu.

Staatlich gepr . Iiehrks *afte.
Kostenlose Stellenvermittlung.

Marie WelarBeiti,
Friedlichste. 36 , Gartenhaus 1 St .,

gegenüber dem Friedrichshos.
Gründl . Unterricht im Maßnehmen, Schnitt-

mustcrzeichnen, Zuschneiden und Anfertigen von
Damen- und Kindcr-Garderobcn, Jacketts re.

MW" Schnitt «:,rster- Verkanf . »V -I
Wutz-Kurms

zur gründl. Ausbildung in 4-wöchentl. Kursen.
Material (Samt , Bänder ec.) gratis . Gest. An-
_ Meldungen von 9—12 und 8—6._

Zur Teilnahme an einem demnächst be¬
ginnendenJerien-Tanzzirkel
für Studierende etc. werden noch einige Damen
und Herren gewünscht. Der Kursus ist spätestens
Oktober beendet.

Tanzimterrichtsinstitut

Julius Sisr u. fran,
Emserstrasse 43. Michelsberg 4 (Laden).

AwkisWk MKUK
von Frl . AOZs-

Lnifenplatz 1» , 2. Etage.
Erste nnd älteste Fachschule am Platze

für die sämtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild. f. 'Schneid, u. Direktr. Aufnahme tägl.
Kostüme werden zugeschnitten und eingerichtet.

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Wüsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
n. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Putz-Kursus
für Privutgebrauch und Beruf»

Dauer des Unterrichts 4—6 Wochen. Gründ¬
liche Ausbildung. Anm. täglich durch

_ Fra » M . Roonstratze 9,  2»
Wo k. e. jg. Mädchen nachm, das Weißnähcr,

erlernen? Off, u. 10. a. d. Tagbl .-Berlag.
Ein MädchlH Birg, erl. Nerosir. 23, ,h . ifi

Tsnz-MM
von

G.Dich)Nili>|rau,
Bleichstratze 17,1,

Haltestelle der elektrischen Bahn.
Außer unseren gutbesuchten Tanzkursen

haben 1905—1906 über 80 Personen (auch viele
ältere) bis zu den feinsten und höchsten Kreise»
auS andere« Tanzkursen nach unserer Methode
Walzer erlernt und alle waren erstaunt übe;
die Einfachheit, denn nur dieselben konnte»
es am besten beurteilen, daß dies eine feine,
saubere , anögedachte , sofort begreifbare

Walzer -Uebnng ist.

Ugr Nchchmmß mochte ich marken.
Ohne Konkurrenz . Privat -Tanz -Unterricht
in unserer Wohnung für einzelne und mehrere
Personen zu jeder Zeit, für die feinsten « » $>
höchsten Kreise , sowie für den Bürger ».

Kaufmanns - und Handwerkerstand.

Aae Konkurrenz.
Keine Musitspefe«. Prospekt gratis.

D . O.

Ein Portemonnaie mit zirka 35 Mk. u. kl
Schlüssel Samstag Mittag fi-2 Uhr v. Haltestelle
Weißenbnrgstr. bis Bülowstr. 2 verloren (evtl.
der elektr. B.) G.Bel. abzug.  Müller,Bülowstr .2 i

Verloren Donnerstag morgen «in kleHs^
Anhänger mit zwei Photographien . Gcae »,
Beloh nung abzng . Gr. Bnrgftr . 6, 1. 64 Jg

Ein Portemonnaie ZZZZ
Rhe rn str. g ef unden . Abzuhol. Bismarckrin st 16  g

Ein Hammel entlaufen . Wicdcrbrm̂ Tü
gute Belohnung. Schlachthaus WieSbaSs » .

Wiesb. Privat-
Handelsschule.

USeg -saaBa uaesser Miarse za lu<
ufsail Mitte Jedes Monats*

IE 5 bbjk©I-1Jm4 e r w e i s äsn
iaa allen Ikaaaffam. fiTaicliern*

Hermann Bein. Tel. 0080.
3S« -jH, !»rigre B̂ rnsis.

Mitg], des Ver. deutscher Handelsl.
Rlieinstr. LOK, 1 . St.

KoiifetDatorfsini,
Jahnstraste 2 . (Gegründet 1873).

Montag , den 18. August : Wieder¬
beginn des Unterrichts.

1. September : Neue Kurse für „Klavier"
(Ausbildungs-, Ober-, Mittel -, Unter- und
Elementar-Klassen), „ Gesang " (Ausbildungs-
Klassen für Oper n. Konzert, Ober-, Mittel- und
Unterklassen), „Violine " , „ Violoncello " ,
„Orgel " , „ Harmonium ", „ Musiktheorie ".

Das Seminar bezweckt die spezielle Aus¬
bildung von Klavier -, Gesang - und Violin-
Kehrern und Lehrerinnen und ist nach dem
vom mnsikpädagogischen Verband ausgestellten
Unterrichtsplan eingerichtet. Schüler-Anfnahme
jederzeit. Prospekte und Anmeldungen durch den
Direktor M. Becker . Spr ichst, v. 11—1 Uhr.

Willi. Sauerborn,
Handelslehrer,

4 Wörthstraße 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren und
Damen zu perfekten Buchhaltern und Buch¬

halterinnen.

Langjährige Praxis . Vorzügliche Erfolge.
Nur gediegener Einzel-Unterricht.

Musikunterricht: Klavier, Violine, Theorie, w.
gründl. ert. von akad. gebild. Musiker. Gefl. Off.
sub m.  8 . L postlagernd Bismarckring. 6344

KLavier-UAterricht
ert. gründl . n . leicht faßt . Methode konf.
gebildeter Mnstklehrer (am Kons , tätig ).
Monatspreis 3 Mk. (wöcheutl . 2 Std . ).
Offerten n . t. . »LR an den Tagbl .-Berlag.

, MMu -UnLerricht
erteilt gründlich NL. Müller¬
straß- 9. Part . Einige Violinen für Anfänger
billig zu verkaufen.

Der Zuschneidckllrsns,
System Grandd, inkl. Pariser , Wiener und engl.
Schnitts , nebst Anf.-Unterr. beg. am 1. u. 15. j. M.
bei Fr . Ketin Dotzheimerstr. 50, Vdh. 3.

Gründlicher Unterricht in: Frisieren und
Ondulieren wird erteilt Oranienstraßc 6, 1 l.

Reit -Untericht fiir Herrenu. Damen
erteilt Sloehle , Nettelbeckstraße 12.
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